




















Circulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gulariy examined and cer- 
tified to by the Association 
ot American Advertisers. 





1 Gent. 





ET ET 


# 


"Chicago, Dienitag, den 30. September 1913.—5 Uhr:Ansgabe, 





Telegrapfifche Depefchen. 


Beliefert non der ""Assosiated Press’‘ 








Aus der Bundeshauptftadt, 

Der Tag der Entiheidung über die Zoll: 
vorlage im Haufe, — Präfident hofft 
noh auf Annahme der Banfreformvor: 
lage, — Indianer follen Kinder züdy 
ten, — Ungeheure Mengen Waaren 
unter Zollverſchluß. — Sälfhung von 
fizilianiſchem Oel entdeckt. 
Waſhington, 30. Sept. Das Haus 

trat heute Vormittag in der Erwar— 

tung zuſammen, dem Konferenzbericht 
über die Schutzzollvorlage zuzuſtim 
men, der beträchtliche Veränderungen 
in den ſeinerzeit vom Hauſe genehmig— 
ten Zollſätzen trifft. Bei der ſtarken 
demokratiſchen Mehrheit iſt an der An— 
nahme des Konferenzberichts nicht zu 
zweifeln. Ueber die Beſteuerung der 

Spekulation in Baumwolle auf künf— 

tige Lieferung gab es lebhafte Debat— 

ten, und es iſt möglich, daß über dieſen 

Punkt weitere Verhandlungen im Kon— 

ferenzausſchuß nötig ſein werden. 

Underwood führte unter großem 
Beifall aus, daß die Zollvorlage einen 
Durchſchnittswertzoll von 26 v. H. 
auferlege, gegenüber 40 unter dem 
Payne- und über 39 unter dem erſten 
demokratiſchen Zollgeſetz. Unter der 
neuen Vorlage werde die Regierung 
etwa 18 Millionen Dollars mehr ein— 
nehmen, als ſie nach den Voranſchlägen 
im nächſten Fiskaljahre gebrauche. 

Präſident Wilſon hat die im Herbſt 
geplante Reiſe nach Panama aufgege— 
ben, es ſei denn, daß die Währungs— 

und Bankreformvorlage unerwartet 
früh erledigt wird. Ueber die Vorlage 
hatte er heute mit den Senatoren 
Owen und Shafroth und Schatzamts— 
ſekretär MeApoo längere Unterredun— 
gen, und fpäter verlautete, daß bie 
Bearbeitung der Vorlage im Bantaus- 
ſchuß des Senats befriedigende Fort 
[hritte mache. 

Der Abgeordnete Ihomfon, Chi: 
cago, Hat heute abermals im Haufe an 
:den Bundesgeneralanmalt eine Anfrage 
!pinfichtlich der angeblich ungefeglichen 
} Ausbeutung bon Delländereien in 
Kalifornien durch bie Südpazifikbahn 
Fogerichtet. Seine erjte Anfrage war, 
* er ſagt, im Ausſchuß für Rechts— 
angelegenheiten begraben worden. 

Der Präſident empfing heute die 
‘vier Bundeskommiſſäre, welche in 
Süd- und Mittelamerika und Weſt— 
indien für die Beſchickung der Ausſtel— 
lung in San Franzisko eintreten ſol— 
‚Ten und morgen von New York abfah- 
zen. 

Erft in der regelmäßigen im Dezem- 
ber beginnenden Kongrebjigung wird 
der Hauslobbyausfchuß über feine Un- 
terfuchung berichten, da er wünfcht, daß 
Khbei der Berichterftattung möglichit viele 
ı Mitglieder anmwejend find, 

; SInbianerfommilfär Sells führt auf 

ben Indianerrefervationen die Rinder- 

zuct im Großen ein und bemüht fi 
mit Erfola, feine Schüglinge dafür zu 
gewinnen. Auf der Nefervation der 

Krähen in Montana follen allein 9000 

Rinder eingeführt werden. 

iottenjefretär Danield hat Heute 

25 Delerteure wegen jeither auter 
Führung beanadigt, den früheren 
Hrılfazahlmeiiter Middleton um Be- 
meile für feine Angabe, daß in ber 
Flotte Kaftengeift herrfche, erjucht, 
Geemann William Gierpiß vom 
Shladtihiff „Kanfas“, der unter 
aroper Zebensaefahr einen ertrinfenden 
Kameraden cerettet hatte, und den 
Unteroffizier Guftan Amling vom 
Ylottenrefrutenfchiff in Nem Norf, der 
einen Schiffstüihenangeftellten verhin- 
dert hatte, fich den Hals abzufchneiden, 
belobt und den Arbeitäfommilfär um 
Nachforſchungen nah den in Privat: 
Ichiffshöfen bezahlten Löhnen aebeten, 
um dann den Arbeitern in den Reaie- 
rungsjchiffshöfen ebenfo viel zu bezah— 
len, mas der Kongreß vorgejchrieben 
hat. 

Ganz riefige Mengen Waaren lagern 
in den Zollfpeichern und werden, ſo— 
bald das neue Zollaefeß in Kraft tritt, 
herausgebolt werden. Der Wert fols 
her Waaren in den New Yorker Spei- 
ern am 31. Auguft war allein $67,- 
01,000, und feither find noch fo ge- 
waltige Maffen dort und in anderen 
Häfen eingetroffen, dak die Speicher 
bis zur äußeriten Fafſungskraft ge— 
fült find. Leinene Waare, Hüte, 
Geibenftoffe, Tabat, Wolle, Zuder und 

‚ Champagner find die Hauptartifel un- 
ter Zollverfhluß, dem Werte nah, 

‘ Dr. Leo ©. Rome von der pennfhl- 
baniichen Ilniverfität, einer der Per: 
treter der Ver. Staaten in der inter- 

nationalen Kommiffion zur Entichei- 
dung von Forderungen, ift foeben von 
der Panamalanalzone zurücdgetehrt, 
mo er an ber Regelung des Perhält- 
nijfes mit der Republif Panama ge- 

‚arbeitet hat und an der Entſchädigung 

‚aller Anfiedler in der Kanalzone, da 

‚die Regierung jeden Fuß breit Land 

An der Zone felbft eignen till; dieje 

Arbeit ift jebt abgefloffen worden. 

Mer auf der Zone mit Gefängnik be- 

ſtraft und ausgewieſen worden iſt, ſetzt 

Jih, wenn er zurüdfehrt, unter neuer 

Verwaltungsvorſchrift ſechs Monaten 

is zwei Jahren Gefängniß aus. Im 

Senat hat Overman, Nordkarolina, 

5 ©. Beute beantragt, das gefegliche Verbot 
eh Verrat von militärifcen Geheim- 
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niſſen der Befeſtigungen auf dieſanal— 
zone auszudehnen. 

Das Bundesamt für Chemie iſt 
weit verbreiteten falſchen Bezeichnun—⸗ 
gen von Zitronenöl, das ſeit dem Erd— 
beben von Meſſina von 75 Cents auf 
85 das Pfund geſtiegen iſt, auf die 
Spur gekommen. 

Von 90,000 Tonnen im Jahre 1880 
iſt die Herſtellung von Gips auf 214 
Millionen Tonnen im letzten Jahre ge— 
ſtiegen. 

Zur Zeit wird hier 
für das Denkmal von Kommodore 
Kohn Barry, Held im Unabhängig— 
feitöfriege, aelegt; der Kongreß hat für 
die Bronzeftatue $50,000 ausgemorfen. 

‘m lebten Jahre find unter ameri- 
fanifcher Verwaltung der dominifani- 
fchen Zollämter $4,109,294 verein- 
nahmt worden, $463,319 mehr als im 
Vorjahre. 

Der republitaniihe Kongregmwahl- 
ausfhuß wird morgen über die Ver- 
minderung der Vertreter der Süd— 
ftaaten in republitaniichen National- 
fonventionen beraten, durch Einfüh- 
rumg einer Vertretung im Verhält— 
niß zur für die Partei abgegebenen 
Zahl Stimmen. 

Das arohe eleftriich betriebene 
Kohlentransportichiff „Jupiter“ hat 
foeben jeine Probefahrt beitanden und 
die Fahraeichwindigfeit von 14 Ano= 
ten mwurbe aber infolge von GStörun= 
gen in der Keffelanlage nicht ganz er- 
reicht, und eine meitere Probefahrt 
muß ftattfinden. 

Des Gouverneurs Weheruf. 
Tenneflees Oberhaupt will mit aller Ge- 

malt das Drohibitionsgefet; durdhführen. 

Nafhoille, Tenn., 30. Sept. Gouper- 
neur Hooper hat heute die Legislatur 
auf den 13. Dftober zu einer zweiten 
Sonderfitung einberufen, behufg aber- 
maliger Erwäaung von Gejeten zur 
Durhführung desProhibitionsgefeges. 
Sn feiner Befanntmachung heißt e3: 
„Die Frage, welche jegt dem Volke vor— 
gelegt wird, ift „Tollen die Gefete des 
Staates durchgeführt werden in der 
Stadt fomwohl wie auf dem Lande, oder 
follen die für ungefeglih erklärten 
Mirtichaften in forrupter Weife nicht 
nur die Städte beherrfchen, jondern 
auch die Legislatur und den ganzen 
Staat?” In dem Kampf um dieDurd- 
führung von Gefegen in diefem Staat 
münfche ich mich direkt an die großen 
Maffen unferer Bürger um: Unter: 
ftügung und Mitwirkung zu menden. 
Die Entwidelungen in den lebten Wo- 
chen haben mir gezeiat, daß die über- 
tiegende Mehrheit des Volkes ohne 
Rücficht auf Parteiangehörigfeit ent- 
fchloffen it, der offenen, groben und 
Ihmadvollen Vernichtung des Geſetzes 
in den Städten des Staates ein Ende 
zu machen. ‘ch fordere daher die Be- 
mohner aller Counties im Staate auf, 
fich über die engen Grenzen der Par: 
teizugebörigfeit zu erheben, fich in den 
Gountyhauptitädten und fonjtmo zu 
berfjammeln und fomohl den Gouver- 
neur mie die Legislatur zu beauftra- 
aen, anzufeuern und zu unterftügen in 
der Heritellung der Majeftät des Ge- 
ſetzes.“ 

Die Geſetzvorlagen zur Durchfüh— 
rung der Prohibition waren in der ſo— 
eben beendigten Sonderſitzung der 
Legislatur im Senat angenommen, im 
Hauſe aber durch Filibuſtern geſchla— 
gen worden. 


Das Verfahren gegen Sulzer. 

Albany, N. Y., 30. Sept. In dem 
Abſetzungsverfahren gegen Gouv. Sul— 
zer dürfte die Vorführung der Be— 
laſtungszeugen morgen zu Ende gehen, 
doch mag es noch allerhand Ueberraſch— 
ungen geben. Sulzer hat hinſichtlich 
der Zulaſſung von Zeugenausſagen 
mehrere wichtige Vorteile errungen. 
Heute berichtete der Makler Fuller über 
Sulzers Börſenſpekulationen. 

Auf 8585,978 beliefen ſich die Spe— 
kulationen des Gouverneurs bei der 
einen Börſenfirma. 

Streifwirren, 


Denper, Kolo., 30.Sept. Im Streit» 
gebiet im füdlichen Kohlenrevier, na- 
mentlich in Maljenburag, ftehen blutige 
Ausschreitungen zu erwarten; Gtall- 
auffeher Smith murde von Gtreitern 
halb tot gefehlagen, und in Canon City 
murde Dynamit in der Royal Gorge- 
orube zur Erplojion gebracht. Gemerf- 
fchaftsführer raten entichieden von al- 
len Ausfchreitungen ab. 

Galumet, Mid., 30. Sept. Auf 
Streifbreher murde hier heute zmei 
Mal aefchoffen und wiederholt fam es 
zu müften- Prügeleien zmilchen jenen 
und den auäjtändigen Kupferberg- 
merf3arbeitern. 

London, England, 30. Sept. Die 
Apmiralität hat heute den Gewerk— 
Ichaftsverband anerfannt und fich be- 
reit erklärt, mit Aborbnungen von Ar- 
beitern in den Regierungsichiffsbau- 
böfen u. f. w. in Streitfällen zu unters 
handeln, 

2agerhaus eingeäfdert, 

203 Angeles, Kal., 30. Sept. Bar: 
fer Bro3’ Lagerhaus brannte heute ab, 
und Möbel und anderes Haußhaltz- 
gerät im Werte von $250,000 murbe 
vernichtet. Der ganze Großhandels- 
bezirf war in Gefahr. 

Mordgeheimniß. 


⸗Paris, Ill. 30. Sept. Zei sche 


der linterbau 


unter der Oberfläche fanden im beiten 
MWohnpiertel Arbeiter die Leiche einer 
unbefannten großen Frau. Diefer: 

‚ber Schädel eingefchlagen worden: 


* 
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Wichtige Frage. 

Bundesobergericht von Koloradoer Appell: 

hof nm eine Entieidnng erfucht. 

Denver, Kol., 30. Sept. Der Bun- 
desappellbof hat heute beichloffen, das 
Bundesobergeriht um eine Entjchei- 
dung zu erjuchen über das Recht des 
Präfidenten der Ber. Staaten, öffent» 
liche Ländereien der Befiedelung unter 
dem Heimftättegefeß zu entziehen. Die 
Mid-Meft Dil Co. hat große öffent- 
liche Ländereien in Whoming unter den 
Zandgefeten erlangt, und jene wurden 
fpäter gejperrt. Die Frage ift von 
großer MWichtigfeit für viele Gefell- 
ſchaften. 

Vraktiſche Zuhthausſtudien. 

Auburn, 4 D., 30. Sept. Der 
Millionät Thomas Mott Osborne, 
Vorſitzer der Staatskommiſſion für 
Gefängnißreform, hat heute den erſten 
Tag ſeiner freiwilligen Zuchthausarbeit 
verbrucht und tat heute wieder dieſelbe 
Arbeit, wie alle Sträflinge, aß und 
marſchirte mit ihnen. Er lernt jetzt 
das Korbflechten. Zweck des Stu— 
diums iſt, beſſer für die Gefängniß— 
reform eintreten zu können. Ihm zu— 
geſandte Brieſe werden nach ſeinem 
Geſchäft geſchickt, da er ſie unter der 


Anſtaltsvorſchrift nicht in Empfang 
nehmen darf. 
Ausgebrochen. 


Fort Smith, Ark. 30. Sept. Der 
in Chattanooga, Tenn., des Straßen— 
raubes angeklagte William Cody 
machte mit einem Löffel ein großes 
Loch durch die zwei Fuß dicke Mauer 
des Stadigefängniſſes und ließ ſich 
dann an einem aus ſeiner Decke ge— 
drehten Seil durch die Oeffnung. Er 
iſt entkommen. Schon vor einem 
Jahre war er aus der gleichen Anſtalt 
entflohen, nachdem er einen Wärter 
niedergeſchlagen hatte. Geſtern war 
er in einem Hoſpital wieder erwiſcht 
worden, wohin er wegen in einem 
Kampf erlittener Wunden gegangen 
war. 


Große Korporation aufgelöſt. 

Duluth, Minn., 30. Sept. Die am 
1. Auguſt 1906 mit einem Aktienka— 
pital von $10,000,000 gegründete 
Cananea Copper Co. wird, laut heu— 
tigen Antrags der Aktionäre, gericht— 
lich aufgelöſt werden; ſeit dem 30. 
Januar 1912 hat ſie keine Geſchäfte 
mehr getan. Sie hat 600,000 Aktien 
ausgegeben. Ihre Anlagen ſind in 
Mexiko. 
Chicagoer Dampfer untergegangen 

Detroit, Mich, 30. Sept. Die 
Frachtdampfer „Joſeph S. Morrow“ 
von Duluth und „City of London” 
von Chicago ſtießen heute früh auf der 
Höhe von Point Pelee im Erieſee zu— 
ſammen; erſterer konnte ſeichtes Waſ— 
ſer erreichen, letzterer ſank. Der Dam— 
pfer „Briton“ rettete die Mannſchaft 
der „City of London“ und brachte ſie 
nach hier. 


— 


Sollen zahlen. 

Jefferſon City, Mo., 30. Sept. 
Staatsſekretär Roach hat heute er— 
klärt, daß er den Freibrief von 2000 
Miſſourier Handelsgeſellſchaften, da— 
von 600 in St. Louis und 400 in 
Kanſas Cith aufheben werde, falls ſie 
ſich nicht unter einem neuen Geſetz 

| eintragen laffen und die Gebühr be— 
zahlen; 13,000 haben e3 getan und 
$70,000 bezahlt. 

Erftidt. 

Minneapolis, 30. Sept. Georg 
Ernit, ein 50 Xabre alter Jungaejelle, 
früher in ftadtifchem Dienft, und ein 
unbefannter Grei®? von 70 Jahren 
wurden heute an Leuchtaas eriticht in 
Ernits3 Zimmer aufgefunden. Sie 
waren jchon zehn Tage tot. Ein Unfall 
liegt vor, 





Ausland, 


Prinzenehen. 
Er-König Manuel angebli fhuld an der 

Krankheit feiner Gattin. 

London, 30. Sept. Erfönig Ma- 
nuel von Portugal macht verzweifelte 
Bemühungen, feine junge Gattin, 
Prinzefim Viktoria von Hohenzollern- 
Sigmaringen, zu verfühnen. Die Prin- 
zeflin ift noh im einem Hofpital in 
Münden, mohin fie direft aus ben 
Flitterwochen gebracht wurde. Es 
heißt, daß der König ſich noch nicht 
von den Folgen ſeines früheren aus— 
ſchweifenden Lebens erholt hatte und 
an der Erkrankung der jungen deut— 
ſchen Fürſtentochter ſchuld ſei. Die 
junge Frau beſteht auf Löſung des 
Eheverhältniſſes und hat den Gatten, 
der jetzt nach ſeinem Landſitz Twicken— 
ham, England, abgereiſt iſt, in Mün— 
chen gar nicht vorgelaſſen. 

Berlin, 30. Sept. Es wird entſchie— 
den beſtritten, daß ein Streit zwiſchen 
Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland 
und ſeiner Gattin, der Tochter des 
Kaiſers, ſtattgefunden habe und das 
die Urſache der plötzlich angetretenen 
Reiſe des Prinzen nach Gmunden und 
der Prinzeſſin zur Mutter ſei. 

Ser „große Kaiſer“ aufgelaufen. 


Bremen, 30. Sept. Der „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ iſt heute gleich 
nach der Abfahrt nach New York in 
der Weſermündung aufgelaufen, wird 
bei Eintritt der Flut heute Abend aber 















freilommen. 
Wahlen in Italien. 
Rom, 30. Sept. Der König hat 
heute die Parlamentswahlen auf den 
‚Oftoßer, bie: ai au Se r 







Das Heidelberger Schloß. 

Wie Gelehrter den Kaifer befehrte — 
£uitpolddentmal in Münden enthüllt, 
— Alfoholtoller Offizier fhießt Fahnen- 
junfer nieder und geiftesfranfer Böhme 
ermordet Familie. 

(Sonderfabeldepeihe der „Abendpaft”.) 


Berlin, 30. Sept. Der Archäologe 
Prof. Duhn in Heidelberg teilte auf 
einem Feitlommers mit, wie er Kaifer 
Wilhelm von feinem Verlangen nad 
der MWiederherftellung des Heidelberger 
Schlofjes befehrt habe. Der Kaifer 
habe die Erinnerung an jene Schmad 
der franzöfiichen Eindrinalinge aus- 
wifchen wollen; Prof. Duhn hatte ihm 
entgegnet, daß dann auch aus dem Ge= 
dachtnik von Abertaufenden von Stu: 
denten und anderen Deutfchen die Er- 
innerung daran gelöfcht ‚werde, wie Die 
Franzofen einft in Deutſchland gehauft 
hätten. Der Kaifer drüdte dem Ge- 
lehrten zuftimmend die Hand und 
faate, daß die Heidelberger qute Grün- 
de hätten, für die Erhaltung ber 
Schloßruine einzutreten. 

Weihe des £nitpolddentmals. 

Münden, 30. Sept. Auf der Ter- 
taffe vor dem Nationalmufeum wurde 

ı heute im Beifein des Hofes, des ge- 
fammten offiziellen München und bon 
Abordnungen der, Offizierforpg aller 
baprifchen Negimenter da3 zum Ge- 
dachtniß an den vor ein paar Jahren 
berftorbenen Pringregenten Quitpold, 
errichtete Dentmal enthüllt. Oberbür- 
germeifter Borfcht feierte im feiner 
Teitrede die Verdienite des treubeforg- 
ten Vaters des Vaterlandes. Prinz— 
tegent Ludwig antwortete mit herzli- 
chen Worten des Dantes. 

„Su einer Meinen Garnifon”, 

Diedenhofen, Elfah, 30. Sept. Leut- 
nant Tiegs vom fechzehnten Fußartil- 
lerieregiment hat heute früh in ſchwer 
betrumfenem Zuftande den Fahnenjun- 
fer Förfter in deffen Zimmer in ber 
Kaferne durch Revolverfugeln tötlich 
verwundet und wurde dann gefangen 
gefeht. Tiegs war megen groben Un— 
fugs in der Kirche angezeiat, aber frei- 
geiprochen worden und hatte dag mit 

‚einem Gelage gefeiert. 


Wahnfinniger ermordet Samilie, 
Prag, 30. Sept. Der hiefige Haus- 
'befiger Hlavacet hat heute, in einem 
Unfall von Geiitesftörung*jeine Frau, 
feinen älteften Sohn und feine Tochter 
'erfchoffen, feinen zweiten Sohn ſchwer 
bermundet und dann Gelbitmorb be- 
gangen. 

Albaniſche Amazonen. 
Kämpfen Seite an Seite mit den Männern. 


Wien, 30. Sept. Aus der albani— 
ſchen Hauptſtadt Avlona wird heute 
gemeldet, daß viele albaniſche Frauen, 
! mit Beilen bewaffnet, neben ihren 
Männern bei Eibra gegen die Serben 
fämpften, von denen 1200 fielen und 
300 gefangen genommen wurden. Die 
Kämpfe werden als ganz entjetlich ge- 
jchilvert. In Südalbanien greifen die 
griechifchen Frauen ebenfalls zu ben 
Maffen, in Korika ift jogar eine 
Truppe von 60 Mädchen militärifch 
eingeübt. Site wollen nicht? von alba= 
nifcher Herrſchaft wiſſen. 

Paris, 30. Sept. Die Carnegie— 
kommiſſion hat über die Verletzung 
der Kriegsgeſetze im letzten Balkan— 
kriege trotz aller Schwierigkeiten viel 
wertvolles Material geſammelt, auch 
über den großen wirtſchaftlichen Scha— 
den. Der Bericht wird in Kürze ver— 
öffentlicht werden. 

Sofia, 30. Sept. Die Regierung 
berichtet, daß in den letzten beiden 
Kriegen 44,892 Bulgaren gefallen 
ſind, davon 30,024 im erſten. Ver— 
wundet wurden 104,586, und vermißt 
werden 7824. 

Deutſches Roheiſen billiger. 

Berlin, 30. Sept. Die beutjche 
Roheijengefellichaft hat heute beichlof: 
fen, für das erfte Halbjahr 1914 die 
Preife um 50 Cents bis einen Dollar 
die Tonne herabzufegen. 

——1 —— 
Unter Mordanflage. 


— — — — — — — — — — — — 


Stanislaus Biedar, ein 20jähriger 
polniſcher Arbeiter, 10626 Langley 
Avbe., wurde heute von den Geſchwore— 
nen beim Inqueſt über den Tod des 
24 Jahre alten Paul Gropa der 
Grandjury überwieſen. Gropa wurde 
am Abend des 26. September im oben 
genannten Hauſe, wo auch er wohnt, 
erſchoſſen. 

Frau Stella Hepko, Zimmernach— 
barin der Beiden, will gehört haben, 
wie Gropa ausrief: „Er hat mich ge— 
ſchoſſen!“ Dann, ſoll Biedar ihr ge— 
genüber die Tat zugegeben haben. Jetzt 
behauptet er, Biedar habe Selbſtmord 
verübt. 


— — —ñ— — — 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

Gibraltar: Berlin bon New PHorl; Saro 
bon Bolton. v er 

Glasgow: Cameronia bon Boftorr, 

New Dorl: Kanada don Havre; Moltle und 
Kronprinzeffin Zäsilie von Bremen; Sarı Gio- 
vanni bon Neapel, 

Montreal: Eaffandra bon Liberpool, 

Eherbourg: Kaifer Wilhelm II, von Bremen. 

Bremen: Königin Luife von New Nort 

Antwerpen: Kroonland bon New York, 

Liverpool: Lufitania bon Nem jr 

Bolton: Manitou bon Liberpool, 

London: Minnewasla von New Vort, 

Neapel: Sant Anna von New Vorf, 
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Der Nebel ald Dedmantel, 


Er förderte die Unsübung des edlen Rän- 
berhandwerfs, 


Der dichte Nebel, melcher geftern 
Abend und heute früh die Stadt ein- 
hüllte, bot dem Raubgefindel einen 
illftommenen Mantel, unter dejfen 
Schuß e3 feinem dunflen Gewerbe un» 
geftörter nachzugehen vermochte. Hin- 
eingefallen dabei find allerdings Cafey 
Kimball, 28 W. 18. Str., und Bud 
MWpitefide, 29 W. 19. Str., zwei Dun 
felhäutige Biedermänner, melche Tich 
heute Morgen an ©. La Salle und 
MW. 22. Str. über Dominik Kuzid, 
2226 Wentmorth Ape., hermadhten. 
Der Ueberfallene wehrte fich berzmei- 
felt und fchrie laut um Hilfe, um die 
in feinem Strumpf verborgenen $32 
zu retten. Drei Detektive waren ge- 
rade im Begriff, in die nahe 22. Str.» 
Bezirktsiwache zu gehen, al fie Kuzids 
Hilferufe hörten. Wegen des Nebels 
von den Räukern unbemerkt, eilten Tie 
leife herbei und nahmen fie feft, ala fte ' 
Kuzid Schon Föfe aefchlagen und auch 
den Verftek feines Geldes gefunden 
hatten. 

Der Nebel war übrigens nach An— 
fiht von Kapitän Garland vom Ret— 
tungsdienft der fchwerjte, den Chicago 
je erlebt bat. 

George Minter aud Danpille und 
Hermann PBoiaht, zwei junge Zeute von 
17 und 18 Xahren, die bi3 zum Sonn= 
taq al3 Kabinenmärter Dienft auf dem 
Seedampfer „Miffouri" getan haben, 
übernachteten am Sonntag im Grant 
Barf in der Nähe von Ban Buren 
Straße, und als fie fich geitern Mor- 
gen trennten, hatte ihnen dag Quartier 
bei Mutter Grün fo qut gefallen, daß 
fie fi verabredeten, auch die nächite 
Nacht dort zu verbringen. Als nun 
Minter heute früh‘ um halb 4 Uhr 
fanft in Morpheus’ Armen laaq, über- 
fiel ihn fein treulofer Schlafflamerad 
Roiaht im Verein mit einem älteren 
Manne. Sie fchlugen ihm mit Knüp- 
peln auf den Kopf und nahmen ihm 
feine Baarfısaft von $14.95 ab, mo- 
rauf fie im Nebel verihmanden. Min 
her fchleppte jih zur S. Clark Str.- 
Bezirfamache, um den Raub zu melden. 
Man übergab ihn dem Eountyhofpital. 

Drei mit NRepnolvern bewaffnete 
Kerle itberfielen heute früh den am 
Sonntag nad Chicago gefommenen 
Farmer Samuel Booth aus Folge, 
AU., ala er nicht? ahnend durch die Dit 
14. Straße mandelte. Der leberfall 
aeihah im Schatten des Hochbahnge- 
rüftes® und foftete Booth $105 und 
zwei Diamanltinge im Merte bon 
250. * 





— oo — — 


In Bedrängniß. 


Kranfe Mutter nnd Kinder mit der Her- 
ausfeßung aus der Wohnung bedroht. 


Mährend der ganzen vergangenen 
Nacht ftanden Poliziften Wache am 
Haufe 5405 Calumet pe, um die 
Herausfegung der Frau Louiß Con- 
ben jr. und ihrer beiden Kinder aus 
der Wohnung jeitens des Hauzeigen- 
tümer3 zu verhüten. Frau Konten 
ift por anderthalb Nahren von ihrem 
Manne verlafjen werden und feit fünf 
Wochen franf. Die Kinder, 2 und 4 
Sabre elt, find ebenfall3 frant, und 
feit dem 1. September ift die Miete 
unbezaylt. Un jenem Iaae erhielt die 
Frau MWeifung, binnen fünf Tagen ie 
Mohnuna zu verlaflen, und am 15. 
murde ihr mitgeteilt, daß fie auf Zah- 
fung der Miete verflaat worden jet. 
Willens auszuziehen, erfuchte fie den 
Hausmirt nur um eine Frift, his fie 
wieder fräftiq oenua fet, um das Bett 
verlaffen zu fünnen. Die Antwort wa- 
ren zwei Verjuche, Mutter und flin- 
ber jammt ihrer Habe auf die Straße 
zu Tegen. Geftern Morgen rücdten 
mehrere Möbelmaaen an; die Leute 
fagten, Nemand habe fie telephonijch 
beftellt. Am Nachmittag kam Ezra 
Cohn, der Anwalt des Hausmirt E. 
Hulzman, mit zwei Negern, und alle 
drei begannen die Wohnung zu räu= 





| men, bi3 Frau Conten die Polizei 


rief. Da Cohn feinen Gerichtäbefehl 
aufmeijen konnte, mußte er mit feinen 
Negern abziehen. Er fam aber fpäter 
mit ihnen zurüd, und da frau Con— 
gen jte nicht einlieh, Ätiegen fie durch 
ein Hinterfenfter und ſetzten die Aus— 
räumungsarbeit fort. Da tamen 
Nachbarn der bedvrängten Frau zu 
Hilfe, auh ihre Mutter und ihre 
Schmweiter erfchienen und holten die 
Polizei zum zmweiten Male. Beim Ein- 
treffen des Polizeimagens verjchwan- 
den die Eindringlinge. 

Der Gatte von Frau Conken war 
Privatfefretär des Chefs einer But- 
terfirma und in den Jahren 1911 und 
1912 Mitglied der leitenden Behörde 
der Kraftwagenaugftellung. Wo er fich 
jeßt aufhält, weiß man nidt. Die 
rau hat fih und die Kinder ala Ste- 
nographin ernährt, bi3 fie erfragfte. 
Nachbarn verforgten aeftern Abend 
Mutter und Kinder mit Nahrung, 


Lefet die „Sonntagpoft 


Die „Abendponm 


veröffentlicht Heute 
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Payne appellirt. 


Siidparfbehörde verlangt öffentliche 
Verhandlungen über Uferpläne. 





Birbys Einwände beantwortet. 





Geriichte von der Annäherung der Saftion 

* Bearft an Saftion Sullivan finden neue 

Uahrung. — Deutiher Bürgerausfhuß 
führt deutlihe Sprache, 





Kohn Barton Payne, Präfident der 
Südparkbehörde, richtete heute ein 
Schreiben an Kriegaminifter Garrifon, 
in dem er um eine baldmögliche öffent- 
liche Verhandlung über die Pläne der 
Parkbehörde erfucht, welche die Seen- 
itreden von der 16. Straße bis zum 
Jadfon Part aufzüfüllen und den 
Grantparf zu erweitern beablichtigt. 
Vertreter der Parkbehörde, der Stadt, 
des Commercial Elub, der Affociation 
of Commerce und der Chicago Plan- 
fommiffion werden fich zu den Ver— 
bandlungen nah Wafhinaton begeben. 
Veranlaffung zu dem Schreiben gab 
der geitern in Wajhington veröffent- 
lichte Bericht des früheren Chef3’ de 
Ingenieurforps der Bundesarmee, Ge- 
neral W. 9. Birby, der fich nachdrück— 
lich gegen die Auspehnung der Barkan- 
lagen in der bon der Südparfbehörde 
geplanten Weife ausfpricht. Der Ge- 
neral, der inzwifchen in den Ruheftand 
getreten tft, empfiehlt, da3 Seeufer von 
der 12. bis zur 50. Str. frei zu hal- 
ten, bi3 zur Zufriedenheit des Krieg3- 
miniftertum3 am Geeufer Vorfehrun- 
gen für die Anlage eines guten Han- 
belshafens getroffen find, der den An 
forderungen eine® Gemeinmwefend von 
der Größe und Bedeutung Ehicagos 
entfpricht. 


Sondergrandjury an der Arbeit, 


Die Sondergrandjurg, melde die 
angeblichen Wahljchiwindeleien unter- 
ucht, trat heute Nachmittag zu meite- 
ren Beratungen zufammen. Gonber- 
ftactsanwalt Kohn E. Northup hat 
eine Anzahl Zeugen porgeladen, welche 
bernommen mwerden jollen. 


Annäherungsverfuche. 

Die Unmefenheit William Ran 
dolph Hearft3 in Chicago und die 
frühe Rüdtehr feines bhiefigen Ber: 
treterd Andrew M. Lamrence von jei= 
ner erienreife gaben heute dem in 
politifchen Kreifen vor einiger Zeit 
aufgetauchten Gerücht, daß eine An= 
näherung zmijchen dem Hearftichen 
Flügel der Faktion Hearit-Harrifon 
und der YFaktion Sullivan nit aus— 
geichloffen fei, neue Nahrung. Daf 
politifhe Kreife ne derartige An— 
näherung nicht für unmöglich halten, 
ſowie ihr Grund dafür, ift bereitz in 
ber „Abendpoft“ gemeldet morden. 
Beide Faltionen find bisher von 
Gouverneur Dunne bei der Vergebung 
der ftaatlichen Patronage überjehen 
worden und haben nad der Anficht 
politifcher Kreife nicht viel zu erwar= 
ten, da William 2%. D’Eonnell, der 
politiiche Vertraute des Gouverneurs, 
augenfcheinlich entichloffen it, eine 
eigene politiihe Drganifation aufzu= 
bauen. Das bedeutet natürlich eine 
ernite Gefahr. für die reguläre demo= 


fratifhe. Drganifation, die biäher 
Roger E. Sullitan fontrollirt hat, 
und für die Faktion Hearft. Daß 


die Faltion Hearft Annäherungsver- 
fuhe an Sullivan mährend deffen 
Aufenthalt in Europa gemadht hat, 
berlautete heute von einer dem be- 
mofratifhen „Bob“  naheitehenden 
Perjönlichkeit. Politifche Kreije hal- 
ten die Annäherung nicht für ausae- 
Ihloffen, da die FFeindichaft der Fat 
tion &llivar fih in eriter Linie ae- 
gen Mayor Carter H. Harrifon rich- 
tet. Gie glauben, daß die Fraktion 
Hearjt nicht abgenetat ift, den Mahor 
fallen zu Jaflen, deffen Lage fih 'n 
ben lebten Yahren nicht gerabe ver- 
beflert hat. 


Sangen früh at. 


Die Leiter der Fortichrittäpartet 
werden morgen im City Elub zufam= 
mentreten, um Pläne für die Stadt: 
rat3bor=- und Hauptwahl zu machen, 
die im nächften Februar ftattfindet. 
Die Situng ift von Harold . Ydes, 
dem Morfigenden der Countypartei— 
leitung, einberufen morden. Der 
Parteileitung gehören zehn Frauen aut, 
die Si und Stimme haben. In der 
nädjftenStadtratswahl werben Frauen 
zum erften Mal das Recht haben, ihre 
Stimmen für Gtabtratstandidaten 
abzugeben. 

Zum fortfchrittlichenTage der Iand- 
wirtiehaftlihen Staatsausftellung in 
Springfield, die in der nächften Woche 
ftattfindet, ift der 8. Oftober aus- 
erjehen worden. Eine Sitzung ber 
ftaatlichen Parteileitung ift auf den 
Morgen und eine öffentliche Ber- 
—— auf den Nachmittag ange— 
etzt. 


Ein deullicher Beſcheid. 


präſidenten des Schulrats Henry W. 


enator 
er. daB Angebot, 


IEEF: ul ) 








Der deutfhe VBürgerausfhuß, der 
fi bemüht, die Ernennung des Vize 


Huttmann zum Bundesrichter durch- 
ufegen, benachrichtigte heute YBunbes- 
ilton Lewis, daß 


veröffentlicht heute) 
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Kleine Anzeigen, Ä 





bedeutet dem Senator, daß feiner Ans 
ficht nach die angebotene Stellung ber 
MWürde und der Bedeutung des zahle 
reichen deutfchen Elementes im Staat 
Illinois wicht entfpreche, und. daß der 
Ausfhur überhaupt nicht darauf auße 
gehe, einen politifchen „ob“ für einem 
Deutfchen zu erlangen. Gr läßt den 
Senator mwilfen, daß er beabfichtigt, 
fich diret an Präfident Wilfon zu 
wenden, und fordert ihn auf, falla ihm 
da8 genehm fei, die Zufammenkunft 
mit dem Präfidenten anzuorbnen, Sei 
ihm das nicht erwünfcht, fo folfe ex bie 
Führer der Bewegung dabon unters 
richten. J 
Ein au den Herren Auguft Qübers, 
Theodor NKuehl und Rudolf Seifert, 
dem Gefretär des Bürgerausfchuffes, 
beitehender Unterausfhuß ift gegen» 
wärtig damit beichäftiat, feitzuftellen, 
welche Mitalieder des Bürgerausfhufs - 
fes die Reife nach Wafhinaton und den 
Empfana beim Präfidenten mitzuma= 
chen aedenten. &3 verlautet, daß 35 
Herren die Reife in einem Sonbervas 
gen machen iverben. — 
Ex⸗Alderman behãlt Poſten. 53 


Gouverneur Dunne ernannie heute, 
Nachrichten aus Springfield zufolge,‘ 
den Anwalt Edmund K. Yaredi von 
Chicago zum Anwalt der Nahrungs=' 
mittelinfpettion und den Anwalt John 
R. Reed zum Anmalt der Fabrik«' 
infpettion. aredi war früher Albers, 
man ber 16. Ward, in meldher Giels, 
lung er fih als tüchtiger Mann er⸗ 
teiefen bat. ı «Dahl 

— | — 


Empfindlicher Verluſt. —F 


Der 26jãhrige Joſeph Leehan um 82, 900 
beſtohlen. 

Auf der Durchreiſe nah Mitchell, 
S. Dakota, begriffen, wo er auf Grund 
der Heimſtätteakte Bundesland be— 
ſiedeln wollte, traf heute der 26jährige 
Sojeph Leehan aus Ft. Wayne, Ind, 
bon feiner Frau, feinem jech3 Monate 
alten Sinde, feinem 24jährigen Vetter 
Milan Adams und deffen Frau bes 
aleitet, Hier ein, mechfelte in einer hie- 
figen Banf fleinere Münze gegen einen 
$1000 Schein und 19 Hundertbollar= 
Tcheine um und begab fi) dann nad) 
Loui3 Segleins Zigarrenhandlung, 
Nr. 110 S. Canal Straße, um dott 
eine Pfeife zu erſtehen. Als er den 
Laden betrat, rempelte, wie er behaup⸗ 
tet, Seglein ihn an, ſo daß er durch 
die Tür und gegen einen Mann flog, 
der gleich darauf durch die Hintertür 
verſchwand. Leehan kaufte deſſen— 
ungeachtet eine Pfeife und begab ſich 
nach dem Unionbahnhof. Dort ſtellte 
er feſt, daß ihm ſeine, die Geldſcheine 
im Betrage von 82900 enthaltende 
Brieftaſche geſtohlen worden war. Von 
ſeinen Angehörigen gefolgt, ſtürmte 
er zurück nach dem Laden und machte 
dort eine Szene. Der Lärm lockte den 
Poliziſten Herman Bloomquiſt herbei. 

Der Poliziſt benachrichtigte ſeinen 
Vorgeſetzten, den Hauptmann Thomas 
Meagher. Dieſer war bald zur Stelle 
und ließ Seglein feſtnehmen. Der 
Häftling beteuert ſeine Unſchuld. Der 
Mann, gegen den er Leehan geſtoßen 
hatte, konnte bisher nicht gefunden 
werden. Da die Unterſuchung ergab, 
daß die Angeſtellten der Bank, in der 
Leehan die Geldſcheine eingewechſelt 
hat, deren Nummern nicht notirt ha— 
ben, dürfte der Beſtohlene wohl nie das 
Geld zurückerhalten. 

Leehan iſt untröſtlich. „Das Geld 
war mein ganzes Hab und Gut“, ſagte 
er, „ich habe es mir ſozuſagen am 
Munde abgeſpart.“ — 








Drei Vermißte. 





Ein Unabe, ein Mann und eine alte Fra 
werden geſucht. 

Bei der Polizei ſind die nachbe⸗ 
nannten Perſonen als vermißt ange— 
meldet worden. 

Irving Park Bezirkswache: Joſef 
Albartzky, 14 Jahre alt, 4833 School 
Str. Er verſchwand geſtern Vormit— 
tag um 10 Uhr. N 

Warren Ave. = Bezirkätvache: Mich. 
Y%. Sullivan, 41 Jahre, 2314 Weit 
Monroe Str.; wird feit Samdtag ver» 
mißt. Geine Frau kann fi. fein 
Yernbleiben nicht erklären. 

Shatefpeare Abe, = Bezirkämache: 
Frau Syra Elliott, 70 Jahre alt, 
2144 NR. Sprinafield Ave. Die alte 
Frau ift vermachfen und taubftumm. 
Gie wird feit geftern Morgen vermißt. 

— ——— — 


Bei der Arbeit geſtorben. 


Frl. Mary Brown, ſeit 15 Jahren 
Lehrerin in der Goudyſchule, Foſter 
und Winthrop Ave., fiel heule wäh— 
rend des Unterrichts in einem Schul⸗ 
zimmer plötzlich tot nieder. Sie war 
66 Jahre alt und wohnte mit ihrer 
Schweſter im Hauſe 3820 Rokeby Sir. 


— —— 





Das Wetter. 








Chicaao und Umgegend: Heute Abend wahr⸗ 
ſcheinlich Regenſchauer; morgen teilweiſe ⸗ 
wollt; geringer Wechſel in der Luftwärme; 
mäßiger, veränderlider Wind. 

Juinois: Heute Abend und morgen im Als 
gemeinen Lar, mit Ausnabme bom Regen- 
idauern im nördliben Zeile heute Abend; ges 
tinger Wechfel in der Luftiwärme. 

Indiana: Unbeftändig umd ————— 
Abend oder morgen im nördlichen und 


eile. —— 
Rieder⸗Michigan: Unbeſtändig und Regen-⸗ 
ſchauer heute Abend oder morgen. $ 
Wisfonfin: Unbeftändig , und wabrſ MAR 
Regenibauer beute Abend oder morgen; ge 
tinger Wechiel in der Lufttwärme. ' —— 
In Chicago ſtellte Te 


Abend —— 
—* wo rn De 
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T Niedrige: 
Fahrpreiſe 


\ Nordweſten 


Ein-Weg Herbit Koloniſten“⸗ 
ZTidet3 find dägiich zum Ver» 
fauf vom 25. ‚September bis 
zum 10. Oktober. nad Weſt⸗ 
Montana, NDaho, Wafhingten, 
Dregon, Britiich-Eolumbien. 
Rumdfabrt-Tidet3 fir Heimftätte-Er- 
Iurfionijten jind gleichfalls aum Vers 
lauf an zablreihen Daten in diefem 
Herbit nah tatfählih allen Runtten 
in dem fruchtbaren Nordweiten. 
Zwei täglihe Züge _ von” Chicago, 
drei bon ©t. Paul, Minenvolis, ynd 
Dulutb, einer von Et.Louis, nad der 
Nord-Bazifit-Küfte md dem dasiwis 
ſchenliegenden Territorium. 
in tägliche Züge swiihen &t.Raurl, 
nntenpoli3_ und Winnipeg, Der 
Babndienit ift vorbildlich. 
Brofhüren frei, einihl. Moloniften- 
Solder und Heimfuher-Püdlein. 


A.C.Odenbaugh,G.H.P.D, 
144 S. Clark Str., Chicago. 
Wbone Eentral 341. Aut. 53,070, 


Northern 
Pacific Ry 


Route ofthe 


IGreat Big Baked Potato" 


fev11,30 


Das KMahatma. 


Rrimingl-Roman bon Henn Wenden, 


(34, Fortjegung.) 

Aber auch dort drinnen mar ber 
Galir nid. Man fuchte in jedem 
Mintel — alles veraeblich: der Fair 
war nicht da. 

„Das ift ja unheimlich,“ fagte Gat- 
tone mit bebenden Lippen. 

George jehmwieg, aber jein Auge hatte 
no immer den gleichen ftarren Aus= 
drud wie beim Lejen der Briefe. 

Plöglich rief Gattone wie von einem 
Alp befreit: 

„Er wird überhaupt aus der Woh— 
nung entflohen jein.” 

Und dabei eilte er zur Tür, durch) 
die der Falir eingetreten mar. 

Aber von dort wendet er fich in der 
nächſten Sekunde totenbleih um und 


iſt verſchloſſen, 
Schlüſſel ſteckt von innen.“ 

„Wos heißt das?“ fragte Bartolini. 
„Hat er uns eingefchloflen?“ 

„Rein,“ antwortete Gattone. _ „Der 
Schlüffel ftedt von innen. Wie mir 
gefommen find, da habe ich von innen 
zugeichlofien und den Schlüffel fteden 
laſſen. Und ſo iſt es noch.“ 

Es wird noch einen anderen Aus— 
- gang geben,“ meinte Bartolint. 

Aber Gattone Shüttelte ven Kopf. 

„Nein, es gibt feinen, und dann habe 
ich doch auch deutlich aejehen, daß er 
buch diefe Tür hereinfam.“ 

„Isa, das jah ich allerdingd auch,“ 
beitätigte Bartolint. 

Beide jchauten einander fchweigend 


der 


an. 
Biz endlich George mit feltfamer 
Starrheit fagte: 
„Herr Richter, werden Sie jeht end= 
ih an dag Mahatma glauben?“ 
Unmwilltürlih überlief es die Be- 
amten bei diefen Morten eisfalt. 


— — —— 


Und Bartolini und Gattone ver— 
ließen das Zimmer, beide froh, daß ſie 
nicht die lezten zu ſein brauchten. 

An der offenen Tür warteten ſie, 
bis es drinnen duntel war und bis ſich 
George zu ihnen geſellte. 

Dann gingen ſie zu dritt die Treppe 


hinab mit einer Haſt und Eile, die jeder 


zu verbergen ſuchte, und die doch keiner 
verbergen fonnte. Aber als ſie unter 
freiem Himmel waren, da atmeten ſie 
auf, . 

= * * 

Ya, fie atmeten auf, ala fie den 
flaren, ausgeftirnten Himmel über fich 
ſahen und die erfrifchende Luft des 
Aprilabendz fühlten. 

Die Straße jchien ganz einfam zu 
fein. Kein Menfh mar zu jehen. Nur 
eine Schwarze Kate fchlich lautlos über 
den Fahrtanmm und zmwängte fich dort 
drüben durch das einjame eilerne Git- 
ter des Gartens des Deutichen ardhäo- 
logiichen Inſtituts. Ein paar TFleder- 
mäuje jchoflen pfeilfchnell in der Luft 
umber, aeipenitiq auftaucend und 
wieder verſchwindend, wie graue Ge— 
danken eines häßlichen Fiebertraumes. 

Die drei Herren wendeten ſich nach 
rechts und gingen ſchweigend die 


Straße hinab, die ſich in ſanfter Nei— 


Aber Bartolini faßte ſich doch und 


zwang ſich zu einem Lächeln. 

„Wollen Sie nun etwa auch behaup— 
ten, daß dies gar nicht der Falir, ſon— 
bern nur jeine Seele" .... 

Doh George nidte ganz ernithaft. 

„sa, gewiß, er mollte dag Mahatma 
benutzen, um fi) diefer Briefe zu be- 
mächtigen.“ 

„Ach, Unfinn!“ rief Bartolini, „I 
fage Ihnen, e3 war alles eine Täu- 
ſchung, unſere aufgeregten Nerven 
haben uns einen Streich gefpielt, jo 
daß mir eine Bifion hatten. Der Fakir 
fit feit eingefhlofien im Gefänanig 
und Sie, Signore Eyre, haben ein Yo 
in die Luft gejchoiien.“ 

Er lachte über feinen eigenen Wit, 
aber e3 lang hohl und geziwungen. 
Und jhon im nädhften Moment ver= 
ftummte auch dies, ala George auf den 
Boden deutete und jagte: 

„Sehen Sie dort — dorthin!“ — 
„Mas ijt dort? Der Fakir?” rief 
Bartolini und trat zu George. 

„Rein, bloß der Dolch, der ihm aus 
ber Hand gealitten ift, ala ich jchof.“ 

Run fam auch Gattone näher. 

Wirklih, dort lag der entblößte 
Dolh, jo mie ihn der Falir gegen 
George gezüdt hatte. 

Und Bartolini und Gattone ftanden 
neben George und bieten mit bleichen 
Gefigtern und enigeifterten Augen auf 
bie Waffe nieder. 

Endlich jagte Bartolini Ieife: 

„Kommen Sie hier fort!“ 

„sa, gehen wir fort,“ fagte auch 
Gattone. 

° Hber George fügte Hinzu: 

„Sehen wir ins Gefänanik, um zu 
fehen, ob der Fakir dort ift.“ 

* Darauf jahen Bartolini und Gat- 
tone einander an. 

„a, bag ift eine Jdee. Gehen mir 
in das Gefänanip.“ 


ze Men ſchloß Gattone die Tür 
au 


Wer will die Lampe auslöſchen?“ 
—* er, ba er fi 


— 


gung zum Kapitol ſenkte. Als ſie 
durch die Säulenhalle bei dem Muſeum 
auf den Platz hinaustraten, kam ge— 
ade der Mond herbor. Sein grünlich- 
meihes Licht, das jo tot und leichen- 
haft ausfah, überzogq den aanzen freien 
Raum und niltete fich in allen Winfeln 
und Eden der Balaftfafladen ein, und 
gleich aufgeſcheuchten Nachtvögeln huſch⸗ 
ten unten die ſchwarzen, ſcharfkantigen 
Schatten hervor und ließen ſich ſchwer 
und träge auf den Boden nieder. 

„Welchen Weg ſollen wir nehmen?“ 
fragte Gattone. 

„Ich denke, die Treppe zum Forum 
hinab,“ antwortete Bartolini. „Dann 
am Palatin vorbei, ſo ſind wir gleich 
am Tiber. Das iſt am nächſten.“ 

„Nur ſehr einſam iſt es dort,“ 
wandte Gattone ſchüchtern ein. 

Aber George meinte: 

„Wählen wir den kürzeſten Weg.“ 

So gingen ſie an dem Senatoren— 
palaſt vorbei die enge, ſteile Stiege hin— 
unter, die zu dem antiken Trümmer— 
feld führt. Links unten ragten drei 
hohe Säulen einer Tempelruine em— 
por, und aus ihren Schatten könte das 
Gekrächze irgendeines Nachttieres, daß 
es wie das leiſe Stöhnen eines Ster— 
benden klang. 
Fläche der Ausgrabungen lag öde und 
menſchenleer, die zahlloſen, kurzen 
Stümpfe der abgebrochenen Säulen 
ſahen aus wie Grabdenkmäler eines 
ungeheuren Friedhofs, und tiefe Ni— 
ſchen und Gewölbe ſtarrten wie 
leere, ſchwarze Augenhöhlen aus To— 
tenſchädeln. Um die drei einſamen 
Fußgänger aber tanzten ihre eigenen 
Schatten herum; jetzt folgten ſie ihnen 
ſchleichend nach, dann kletterten ſie an 
einer Mauer hinauf, nun glitten ſie 
an ihnen vorüber und weit voraus, 
wuchſen an, wurden immer länger und 
größer, um ſchon im nächſten Moment 
wieder hinter ihrem Rücken zu ver— 
ſchwinden. 

George kannte dieſe Spiele des 
Mondes von mancher Tropennacht in 
Indien her, und ſie ſchreckten ihn nicht. 
Aber Bartolini und Gattone beſchleu— 
nigten ihre Schritte, und ohne die 
Köpfe zu wenden, lkßen ſie ihre Augen 
ſurchtſam nach beiden Seiten hinaus— 


ſpähen. 
am Fuße 


Nun 
Palatin. 

Die hohe, ſenkrechte Wand des Hü— 
gels hinderte dem Monde den Zutritt, 
ſo daß es hier ganz finſter war. Aber 
noch ſchwärzer als dieſe Finſterniß 
waren die Zypreſſen, die mie lange 
Finger von Knochenhänden ſich aus— 
ſtreckten und im Winde ſich krümmten, 
als wollten ſie jeden, der in ihren Be— 
reich käme, ergreifen und erwürgen. 
Und als hätten ſie ſchon viele Opfer 
gefunden, die nun alle in ihren letzten 
Zügen lagen, jo quoll aus dem alten, 
bermitterten Gemäuer der Sailer 
paläfte ein mimmerndes Schreien und 
„sammern herbor. 

„Was mag das bloß fein?” Flüfterte 
Gattone. 

„Nachteulen find es und Käuzchen,” 
eriwiderte George, „die fliegen jet nach 
Beute umher.“ 

„Sie haben recht,“ fagte -Bartolini, 
„aber e3 klingt ganz fchauerlich.” 

„Schauerlich,“ echote Gattone und 
eilte borbei. 

Und dann famen, fie an den Tiber. 
° Sein Waffer war jo gelb und trübe, 
dat fogar die Strahlen des Mondes 
an ihm abalitten, ohne ihn zu berfil- 
bern. TIräge und zähe wälzte es jich 
baher mwie"die Yusbrüche eines Schaum 
vulkans. nd fogar fein Gurgeln und 
Plätfchern lang Heifer, raub und 
mißtönend. Dazu ftieg eine fühle, 
feuchtdunftige Quft empor, die fich mie 
ein feiner Nebel ausbreitete und alles 
in ihre fröftelnden Arme nahm, 

Endlich tauchte das Gerichtägebäude 
mit dem linterfuchungsaefängnik auf. 

„Gott fei Dant, da wir da find!“ 
rief Gattone, 

Bartolini nidte nur fchmweigend. 

Und George Tagte: 

„Run werden wir jehen!“ 

Als fie an dem Tor angelangt 
waren, 30g George die Glode. 

Da e3.noch nicht neun war und ber 
Portier fein Bett noch nicht aufgefucht 


Immer zuverläffig 


waren fie des 


Linderung von Leiden, die durch ver⸗ 


elbſt es nicht mochte. 
‚meldete fü nicht, 


borkenen Magen, träge Leber, unregel- 
mäßige Eingemeibe verurfacht werden, 
wird fchnell, ficher und abfolut erzielt 
durch die erprobten und zuperläffigen 


Vor ihnen die meite | 


— — — — — — 
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Linderung in’4B Stunden 
oder Geld gurüderftattet, 
Geld zurüderftattet, wenn eine ‚Dollars 
flaſche von „Smith’8 Potta Gom« 
pound“ verfehlt, Euch von 8 — ⸗ 
mus, Gout, Lumbago oder Sciaticg in 48 
Stunden zu befreien. Es ſtillt den 
Schmerg, beſeitigt die Urſache, und wenn 
dies geſchehen iſt, braucht Ihr Leine 
Furcht vor rheunmatifchen Entitellungen 
zu haben. lachen von voller Größe di- 
reft portofrei berfandt von Kohn W 
Smith, 6493 €. Water Str., Miliwaufee, 
Wis., falls Ihr nicht bei dem unterzeims 
neten Druggiſten vorſhrechen Fönnt. 
„Smith's Votaſſium Compound“ ift ga— 
rantirt frei von Morphine und anderen 
narkotiſchen Stoffen, und viele ſchwere 
Fälle ſind mit einer einzigen Dollars 
flaſche geheilt worden. 
Verkauf in Chicago in allen großen 
Siate Str.⸗Drug⸗ u. —— 
2926,bifte 


hatte, fo dauerte es nicht lange, bis 
bon innen Schritte vernehmlich wur=- 
den und eine Stimme fragte: 

„Ber ift da?“ 

„SH,  Bartolint, Unterfuchungs- 
riehter Bartolini, öffnen Sie fchnell!“ 

Soaleih hörte man fihließen, und 
die Tür ging auf. 

„Sp jpät noch? fragte der Portier 
berwundert, indem er zugleich Gattone 
grüßte und George, den er nicht 
tannte, mufterte. „Wünfchen Sie no 
in Jhr Büro zu gehen?“ 

„Nein, dante, ft der Oberwärter 
ve8 Unterfuhungsgefängniffes noch 
bier?” 

„Gewiß, Signore!“ 

„So rufen Sie ihn raſch, ich muß 
ihn ſprechen.“ 

„Sehr wohl, Signore. Aber Sie 
können doch nicht hier im kühlen Tor— 
weg warten.“ 

„Das ſchadet nichts. Gehen Sie 
nur und eilen Sie,“ antwortete Bar— 
tolini ungeduldig. „Uebrigens werden 
wir Ihnen ſelber langſam nachkom— 
men. Ich habe im Gefängniß zu tun.“ 

Der Portier verſchwand, und 
George ſtieg mit den beiden Beamten 
hinter ihm die Treppe hinauf. 

George kannte dieſe Treppe, denn es 
war dieſelbe, die zu Bartolinis Büro 
führte, das in der erſten Etage lag. 
Lon da aber zweigte nach rechts ein 
langer Gang ab, durch den man zuerſt 
die Wohnung des Oberwärters er— 
reichte. Dicht bei ihr und eigentlich 
noch zu ihr gehörig lag das Zimmer, 
das jetzt Mable inne hatte, und dann 
folgte das Gefängniß, in welchem der 
Fakir in einer einfachen Zelle einge— 
ſperrt war. 

Treppe und Gang waren jetzt ſchon 
dunkel, und Gattone hatte eine kleine 
elektriſche Taſchenlaterne entzündet, 
die aber auch nur wenig leuchtete. Im— 
merhin bot ſie Licht genug, daß die drei 
Herren ihren Weg finden konnten. 

Als ſie beinahe am Ende des Gan— 
ges angekommen waren, trat ihnen 
auch bereits der Oberwärter entgegen. 
Er hatte eine Petroleumlampe in der 
Hand, die er mit weitausgeſtreckten 
Arm in die Höhe hielt, um ſo den 
Lichtkreis zu vergrößern. Dabei ver— 
beugte er ſich, ſo gut er das in dieſer 
Stellung tun konnte, und ſagte dienſt— 
eifrig: 

„Guten Abend, Herr Richter, bitte, 
wünſchen Sie noch jetzt die Signorina 
zu ſprechen?“ 

„Signorina Eyre? Nein, ich komme 
nicht ihretwegen!“ 

„So, die Signorina iſt auch bereits 
vor einer Stunde ſchlafen gegangen, 
aber meine Frau hätte ſie natürlich 
wecken können.“ 

Als George von Mable ſprechen 
hörte, vergaß er für einen Augenblick 
alles Andere und fragte den Ober— 
wärter in mühſamem Jtalieniſch: 

„Wie geht es der Dame? Iſt ſie 
ſehr aufgeregt? Hat ſie ſich ſtark be— 
unruhigt, weil ich nicht zu ihr kam?“ 

Der Wärter antwortete jedoch nicht, 
ſondern ſchaute zuerſt verwundert auf 
George, der ihm ja völlig unbekannt 
war, und ſah dann fragend den Richter 
an. 

„Geben Sie dem Herrn nur jede 
Auskunft, die er wünſcht,“ ſagte Bar— 
tolini. 

George bedankte ſich. 

Und der Wärter erzählte nun: 

„Die Signorina iſt ganz ruhig. Sie 
hat aus einem Reſtaurant zu Mittag 
geſpeiſt, aber freilich nicht viel Appetit 
gehabt. Am Nachmittag war ſie ein 
wenig nervös, aber als ich ihr dann 
einen Zettel brachte“ ... 

„Ihre Nachricht, Signore,“ unter⸗ 
brach Bartolini, zu George gewendet. 

„Da gab ſie ſich zufrieden,“ voll⸗ 
endete der Wärter, „und hat dann bis 
zum Abend in einem Buch geleſen.“ 

„Sie brauchen ſich alſo wegen des 
Befindens Ihrer Braut keine Sorge zu 
machen,“ meinte Bartolini. „Aber 
jetzt, denke ich, geh'n wir zu dem Fa⸗ 
tir.“ 

„sch bin bereit, Herr Richter,“ ſagte 
George, deſſen Gedanken ſich bei der 
Erwähnung des Fakirs wieder ganz 


auf die Erlebniſſe der letzten Stunden 


konzentrirten. 

Der Oberwärter hatte inzwiſchen 
die Lampe in eine Fenſterniſche geſtellt, 
aus der nur ein dünner Lichtkegel in 
den Gang und auf die dort Verſam—⸗ 
melten fiel. 

Und nun fragte Bartolini im Tone 
eineg Vorgeſetzten: 

„Herr Oberwärter, wann haben Sie 
den Inder zuletzt geſprochen?“ 

„Den Inder, Signore? Heute Abend. 
Das heißt, geſprochen habe ich ihn zu⸗ 
letzt zum Mittag.“ 

„Als Sie ihm das Eſſen brachten?“ 

„Ja, Herr Richter.” 

„Und am Abend? Maren Gie ba 
nicht bei ihm?” 

„Doch, Herr Richter, ich brachte ihm 
die Abendſuppe. Mber er jchlief jo 


feit, e3 tar eigentlich jeltfam.“ 


hr Pr RITA 
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Stellt fich der Löfung der Müllab- 
inhrfrage entgegen. 


Abſchaͤtzer ſind uneins. 


— 


Können fi nicht auf Wert der Anlage 
der Reduction Co. einigen. — Schank⸗ 
wirte in Gefahr. — Stürmifhe Sigung 
des Gemeinderats In Desplaines, 


Die Löfung der Müllabfuhrfrage ift 
auf ein weiteres ernfte® Hindernig ge- 
ftoßen. Die drei Sachverftändigen, 
die den Wert der Anlage der Chicago 
Reduction Co, abjhäten jollten, ha= 
ben fich nicht einigen fünnen, Den 
Stein des Anftoßes bildet die Trage: 
„Wie hoch foll der „gute Wille“ der 
Anlage angelegt werden. d. 5. mie 
viel mehr ijt die im Betrieb befindliche 
Anlage wert als eine nicht im Betrieb 
befindliche?” Auf den Wert der An- 
lage, des Grund und Bodens, der 
Gebäude und Mafchinen yjw. haben 

„fi die drei Sachverftändigen geeinigt. 
Mit der Forderung, daß die Stabt 
wenn fie die Anlage anfaufe, auch für 
den „guten Willen“ bezahlen jolle, 
trat- die Chicago Reduction Eo., die 
jich einflußreicher politifcher Fürſpre— 
cher erfreut, erjt nachträglich hervor. 
Daß die Stadt auch dafür bezahlen 
will, hat die Gefelihaft Mayor Har- 
tifon zu danten. 


Ein vernichtendes Urteil, 


Daß der „aute Wille“, für den die 
Gejellihaft aus der Stadt eine -er- 
fledliche Summe herausprefien mill, 
einzig und allein in dem Müllver- 
brennungstontraft bejteht, den fie mit 
der Stadt hat, und daß ihre ganze 
Anlage nicht mehr wert it al3 altes 
Eifen, wenn fie diefen Kontrakt nicht 
bat, bat ihr Erbauer und früherer 
Leiter Charles Turner in einer Klage 
gegen die Chicago Reduction Co, im 
Gericht unter Eid erklärt. Er machte 
die Angabe, daß der Erfolg und das 
Wohlergehen der Chicago Reduction 
Co. ganz von ihrem Kontraft mit der 
Stadt Chicago abhänge. Gei fie nicht 
im Stand, eine Erneuerung bdiefes 
Kontraftes durchzufegen, jo mülle fie 
ihre Anlage fchliehen. 

Die Gejellihaft ift nicht im Stand 
gewejen, eine Erneuerung ihres Kon 
trafts mit der Stadt durchzuſetzen. 
Irogdem bat Mayor Harrifon ange- 
regt, dab die Abichäger jet bei der 
Feſtſehung des Werts der Anlage den 
„guten Willen“ in Anja bringen und 
die Abfchäter bemühen fih, in Dol- 
lard und Gent3 auszubrüden, mas 
nach der Anficht des früheren Leiters 
wertlos iſt. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß Harold Almert, der Vertreter der 
Geſellſchaft im Sachverſtändigenaus— 
Thuß, den „guten Willen” mit $393,- 
000 in Anichlag bringen mwill der Ver- 
treter der Stadt Henry WU. Allen mit 
$318,000 und der dritte Sachvetflän- 
dige Leonard Metcalf mit $348,000 
bis $364,000. 

Die fritifche Lage, herbeigeführt 
durch dad Unvermögen der Abfchäper, 
jich zu einigen und durch die Tatjache, 
daß der Kontrakt zmwifchen der Stabt 
und der Chicago Reduction Co. ab» 
läuft, aab geitern Veranlaflung zu 
einer Konferenz der jtäbtifchen Ab- 
teilungsborftände. An ihr nahmen 
Oberbaukommiſſär MeGann, Korpo— 
rationsanwalt Sexton, Geſundheits— 
kommiſſär Dr. Young, Stadtkämme— 
rer Traeger und der ſtädtiſche Ab— 
ſchäßer Henry A. Allen teil. Mayor 
Harriſon iſt nicht in der Stadt. Er 
vergnügt ſich in derWildniß des nord— 
öſtlichen Kanada mit Jagen und Fi— 
ſchen. Nach der Konferenz erklärte 
einer der Teilnehmer, er erwarte eine 
Einigung der’ Abfhäger im Laufe 
des Tages. Die Erklärung wurbe ba- 
hin ausgelegt, daß die Abteilungspor- 
jtände dem jtädtiichen Abſchätzer Al— 
len geraten hätten, hinfichtlich der Be- 
mertung de „guten Willens“ nad: 
zugeben. h 

Die Stabt muß die vereinbarte 
Summe für die Anlage vor oder am 
1, Dftober bezahlen. Sie hat daher, 


Fine zehn Cent Schadhtel 
von „Cascareis‘ 


Haltet Enre Leber und Eingeweide 
tätig uud Ahr befindet End) 
auf Monate vortrefflid. 


Holt eine 10c-Schadhtel. 

Legt fie weg — meniaftens einmal— 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusol 
oder purgirende Wafler, die einfach 
einen Weg burch die Eingeweide- er= 
ztoingen, aber dieje Abführ- und Aus 
Icheidungsorgane nicht gehörig reini- 
gen, etfrifchen und jäubern und nicht 
den geringiten Einfluß auf Xeber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und frifch mittels Cascaret3, die den 
Magen gründlich reinigen, die unber- 
daute, jaure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausfcheiden, ben 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus dem Shitem alle 
verſtopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
bie Eingemweide und Gebärme führen. 

Ein. Eascaret Heute Abend mird 
Euch bis zum Morgen in Ordnung 
bringen.’ Sie arbeiten während Ahr 
ſchlaft — verurfachen fein Kneifen 
oder Uebelfeit und foften nur 10c bie 
Schachtel bei Eurem Apothefer. Mil- 
lionen von Männern und Frauen neh- 
men ab und zu ein Caßcaret und leiben 
nie an * 
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WAYS REPLACE 
ALTES COVER. 


FISHE 
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BOTTLED ONLY AT THE BREWERY 
BY DIRECT PIPE LINE 
UNDER GOVERNMENT SUPERVISION 


Schlitz braune Flaſche iſt Ihr 
Schutz gegen unreines Bier, denn 
Licht trägt Zerſetzung ſelbſt in 
reines Bier. 


Leſen Sie die Warnung der 
Fiſher Brewing Co. anf dem oben 
abgebildeten Kiltenderel, daß Bier 
in weißen Wlaihen niemals dem 
Licht ansgejekt werden follte. 


XWe 


ſicher. 


Beachten Sie, daß Kroue oder 
Kork „Schlitz“ eingebrannt zeigt. 


= The Beer 
That Made Milwaukee famous. 


I 
' war nahezu drei Jahre im Dienft der | 


wenn die Sachverftändigen heute Be- 
richt abftatten, gerade einen Tag Zeit, 
fich über das zu vergemifjern, was ſie 
anfauft, 

Merriam madbt Trubel, 


Die vier Stabtväter, die ernannt 
find, um eine Unterfuchung der Yus- 
gaben der Stadt porzunehmen, hatten 
geitern eine Konferenz mit der ftäbti- 
ſchen Zipildienfttommilfion, mit der 
zufammen fie die Unterfuhung .bor= 
nehmen follen. Drei der Stabtpäter, 
der Republikaner Beilfuß und die De- 
mofraten Richert und Holdina, waren 
damit einverfianden, Hand in Hand 
mit der Kommiffton zu arbeiten, Die 
bon Mayor Harrifon abhängig it, 
während Ald. Merriam fich dagegen 
ausfpradh und dafür eintrat, die Un 
terfuchung durch da® Bureau of Bus 
blic Efficiency vornehmen zu lajjen. 
Er mies daraufhin, daß das viel bil- 
liger fein würde, und erinnerte daran, 
daß die Unterfuchung der Zuftände in 
der Polizei, welche die Zivildienſtkom— 
miffton vorgenommen habe, der Stabt 
542,000 gefoftet Habe, Er ftellte au= 
Berdem dur Fragen feit, daß beab- 
fichligt werde, die ganze Unterfuchung 
durch die Zipildienitlommilfion vor> 
nehmen zu laflen. 

Schanfwirte in Gefahr, 


Eine Anzahl Schankwirte tft in 
Gefahr, nah der NRiüdfehr Mayor 
Harriſons ihre Schanfligenfen zu ver- 
lieren, -®or feiner Wbreife nah Ka= 
nada hatte der Mayor auf die Emp- 
fehlung des zweiten Hilfspolizejchefs 
Funkhouſer ungefähr vierzig Wirte 
Ihriftlih benachrichtigt, daß ihre Li- 
zenjen widerrufen werden, fall3 fie fich 
ben jtäbtifhen Orbinanzen nicht füg— 
ten. 3 beißt, daß die Warnung in 
berfchiedenen Fällen auf taube Ohren 
geftoßen ift. 

Unnöfige Härte, 


Vorfchriften der Zibildienſtlommiſ⸗ 
fion der Countyverwaltung hat einer 
Kranfenpflegerin der Anftalt in Dat 
Yoreft ihre Stellung gefoftet, Die 
Angelegenheit dürfte den Präfidenten 
des Counthrats U. U. MeCormid 
bejchäftigen, ber morgen bon einer 
furzen Yerienreife zurüdtehtt, Frl, 
Elifabeth Grimme erhielt am 13. Au- 
guft die Nachricht, daf ihre Mutter 
ſchwer erkrankt ſei, und kam um einen 
dreißigtägigen Urlaub ein. Sie nahm 
an, daß das Geſuch bewilligt werden 
joürde, und begab fich zu ihrer Mut: 


ter.Zroß ber Empfehlung ihres Kanz- 
5 7 rar 8 lehnte © 2. 
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Verlangen Sie Shlik in 
braunen Nlaichen, dann find Sie 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 


Bottläng Department 


LET TAN ST | 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Ohio and Union Streets 


Chicago, Ill. 


Gountgverwaltung u. hat fi ausge 
zeichnet geführt. Prüäjident ather- 
mood von der Kommilfion, 
rufäreformer, der feinen Wühlereien 
feine Stellung verdantt, gab geitern 
zu, daß die Vorfehrift unnötig hart 
jet, und geändert werden jollte. Nah 
ihrer jetzigen Faſſung iſt es County 
angeſtellten unmöglich, an das Kran— 
kenlager naher Verwandten zu eilen. 


Eine karze Freude. 


Hugo Krauſe, Sekretär der Tier— 
ſchutzvereinigung, war geſtern eine 
Stunde lang erſter Hilfsarmenpfleger. 
Präſident Catherwood von der Zivil— 
dienſtkommiſſion teilte ihm mit, er fei 
zu dem Poſten berechtigt, da er auf der 
Liſte der Anwärter an erſter Stelle 
ſtehe. Armenpfleger Joſephh Meyer 
war anderer Anſicht und teilte Krauſe 
mit, daß er nicht um Ernennung eines 
weiteren Hilfsarmenpflegers eingekom— 
men ſei. JIchn Budinger ſei erſter 
Hilfsarmenpfleger, habe die Stellung 
wieder übernommen, als Armenpfleger 
Meyer die Unterſuchung des County— 
hoſpitals beendet habe. Während die— 
ſer Zeit habe Budinger die Stellung 
des Armenpflegers inne gehabt. Ca— 
therwood erklärte, Budinger, der nur 
zeitweilig zum erſten Hilfsarmenpfle— 
ger ernannt worden ſei, könne nicht auf 
den Poſten zurückkehren. Er kündigte 
an, er werde die Ernennung Budingers 
bekämpfen. 

Lehrer in bleibt im Amt. 


Frl. Pauline Zeller, Lehrerin des 
Deutſchen an der Frances Willard 
Schule, gegen die von Eltern von Zög— 
lingen der Schule Anklagen, auf klein— 
liches Grabſchen lautend, erhoben wor⸗ 
den waren, wird ihrer Stellung nicht 
enthoben werden. In einer Sitzung 
des Unterrichtsausſchufſes, die hinter 
verſchloſſenen Türen ſtattfand, wurde 
die Schulfuperintendentin Frau Young 
angetiefen, dem Eltern» und Lehrer: 
verband der Schule davon Mitteilung 
zu machen. Die Anklagen waren bon 
Mitgliedern des Verbandes erhoben 
worden. Frau Young erklärte geftern 
dem Elternverband, daß Frl. Zeller 
dadurch, dab Tie Zöglingen Bücher 
verfauft habe, die ihr nichts -fofteten, 
fi einer Unehrlichteit ſchuldig ge— 
macht, fondern nur eine Taktlofigteit 
begangen habe. 

Die neuen landwirtfhaftlichen Kurfe 
der Abendfchulen erfreuen fich nach der 
Angabe des Hilfsfchulfuperintendenten 


V 


Sitzung des Gemeinderats 
ein Be⸗ 


Gemeindegeſchäfte ſtocken. 
Stürmiſch geſtaltete ſich die geſtrige 
in Des— 
plaines, das einen Sozialiſten, W. M. 
Lawſon, zum Mayor hat. Es kam 
gar nicht zu einer Sitzung, davier von 
den Sieben Gemeinderat3mitaliedern 
den Situngsfaal verließen, che die 
Situng zur Ordnung gerufen worden 
war, und nachdem fie dem Mayor ihre 
Meinung aelagt hatten. Al Grund 
für ihre auffällige Haltung gaben fie 
ein Schreiben de3 Mayor an ein 
Rofalblatt an, in dem der Manor die 
jungen Leute de3 Ortes warnte, Tich 
nicht al3 Soldaten anmwerben zu Talien. 
Gemeindefchreiber John U. Bell Nr. 
gab den Anftoß zu den ftürmilchen 
Szenen, indem er erklärte, er fei jelbit 
Soldat gemweien und bebante fich da= 
für, zufammen mit dem Mayor dem 
Gemeinderat anzugehören. Er beranz 
laßte vier Gemeinderäte, Wr. Hahe?, 
Sohn Fufter, William Wide und 
Ehrift Niffen, das Zimmer zu verlal- 
fen. Gemeinderat PBrofelfor €. ©. 
Stewart erwiderte ihm, auch er fei 
Soldat getwefen, habe aber Disziplin 
im Leibe, die anfcheinend Bell fehle, 
Stewart und Gemeinderat Jakob Sig— 
malt blieben mit dem Manor im 
Situngsfaal. Draußen harrte eine 
erregte Menge, die genen den Manor 
Drohungen ausftieh. WS die drei ge— 
gen Mitternacht den Situngasfaal ver- 
ließen, ftießen fie mit einer Anıah 
Frauen zufammen, die aus dem oberen 
Stodwert aus einer Berfammlung 
famen. Eine der Dame jpie dem 
Manor ins Geficht. 

Mayor Lamwfon erklärt, die Schant: 
mirte de3 Dites feien für den ganzen 
ZIrubel verantwortlich, da er die Mirt- 
haften an Sonntagen habe fchliehen 
laſſen. Die Angelegenheit macht die 
Abwickelung der Geſchäfte unmoglich. 


— e— —— — — 
Ein krauter Gaul. 


Seine Erſchießung ſtört das Geſchäft von 
Paul Hoppe und Joe Rappel. 

Auf der Landſtraße in der Nähe der 
Summerdale Bezirkswache traf geſtern 
Hugo Krauſe, Sekretär des Tierſchutz⸗ 
vereins, ein unheilbar krankes Pferd 
an, das einen Wagen zog, und ſchoß 
es tot. Der Wagen, halb mit altem 
Eiſen und Lumpen gefüllt, ſteht noch 
dort. Die Eigentümer, die Alteiſen⸗ 
händler Pauf Hoppe, 2248 Elybourn 
Ave., und Yoe Rappel, 1456 Fullerton 
Aoe., wollten auf der Wache ein Polis 
zeipferd leihen, um ben Wagen heim4 _ 
gubriägen, aber man verweigerte es 
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Tdegrphiige Holly. 


‚Inland. 


— 35,000 Kraftwagenlizenjen die- 
fes Jahr in Wistonfin. gelöft, 10,000 
mehr ala im Vorjahre. 

— Minneapolis ftimmk heute über 
die Einführung derStadtfommilfions- 
verwaltung ab. > st. 

— Bedford, Ind., hat mit 889 ge- 
gen 697 Stimmen örtliche Prohibition 
eingeführt. 

— 860 Kadetten im neuen Jahre 
auf der Flottenoffiziersjchule in Art 
napolis, mehr als je außer 1905. 

— Bei einem Zufammenftoß von 
Frachtzügen bei Scranton, Pa., mur: 
den heute drei junge Leute getötet. 

— Zmeiter Prozeß von Dr. Arthur 
Smith in Sprinafield, O., unter An- 
lage der Vergiftung feiner Gattin er- 
folglo3; Jury uneinig. 

— William Schuſter, welcher in 
Peoria den Poliziſten Otto Hoefer er— 
ſchoß, iſt unter Bürgſchaft frei. Er 
macht Notwehr geltend. 

— Dr. James Marſhall iſt als Arzt 
der ſtaatlichen Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac, Ill. abgeſetzt und Dr. Roß 
von Pontiac ſein Nachfolger geworden. 

— Zwei Mastkirte knebelten bei 
Dawſon, Yukon, heute die Angeſtell— 
ten der Yukon Gold Co. und entflohen 
mit 820,000 Gold. 

— Poliziſt Lennix, Familienvbater, 
Pittsburg, und eine Unbetannte ha— 
ben dort auf einer zu hohem Felſen 
führenden Treppe gemeinſam Selbſt— 
mord durch Erſchießen begangen. 

— Bundesſenator Lodge wurde we— 
gen eines Magengeſchwürs in Nahant, 

Maſſ., ſeiner Heimat, operirt und 
ſchwebte 24 Stunden in größter Ge— 
fahr. 

— Infolge 
Stahlhütte in 
Charles Roß 
den Tod; vier 
ſchwer verletzt. 

Sechs Stunden Tagesarbeit, 
fünfeinhalb Tage in der Woche, em— 
pfahl in St. Louis der engliſche Agi— 
tator Thomas Mann als Mittel zur 
Löſung der Arbeitsloſigkeit. 

— Adele Ritchie, Schaufpielerin, in 
New York geitern Abend beim Zuſam— 
menftoß ihres Kraftwagens mit Stra- 
benbahnwagen auf die Straße ge> 
jhleudert und bös verlegt. 

— Brauer Henry Niholaug von 
Et. Louis mußte in New York $450 
Bollitrafe für von Gattin und Tochter 
aus Europa mitgebradte und nicht 
gemeldete Toiletten bezahlen. 

— Morgen wird in New York die 
Zeugenvernehmung in dem langmieri- 
gen Antitruftprogeß der Bundesregie- 
rung azgen die United States Steel 
Corporation imieder aufgenommen 
erden. 

— Die Neftinaer in La Eroffe, 
Fi3., bat $10,000, lebt von Abfällen, 
it Schmuußig, war im Gefängniß und 
rrenhaufe und ift jet unter ®or- 
mundfhaft ins Armenhaus gejandt 
worden. 

— Cornelius Bresnahan, 51 Jahre, 
Bruder des bekannten Chicaäoer 
Bafeballipieler®, wurde heute früh im 
Streit über eine Violine in einer Wirt- 
ſchaft in Toledo, D., erfchlagen; Cha3. 
Nadolny ſitzt. 

— Die Geſchwiſter Harry und Lil— 
lian Lee, Verwandte von Theodore 
Rooſevelt, wurden bei Haverhill, 
Maſſ. getötet, als ihr Motorfahrrad 
gegen einen elektriſchen Landbahnwa— 
gen fuhr. 

— Im Heim einer Tochter in Maple 
Park bei Elgin, Ill. iſt Frau Thomas 
Butler-im Alter von 90 Jahren geſtor— 
ben. Von ihren achtzehn Kindern find 
noch zehn am Leben, die älteften find 
etwa 65 Jahre alt. 

— Xofeph O’Brien, Philadelphia, 
geitand, daß er den fiebenjährigen 8- 
rael Goldman angegriffen, aetötet und 
die nadte Leiche auf den Golffpielplak 
des MWhitemarfh Valley Country Club 
geworfen habe. 

— Zmifchen Bay St. Louis, Milf., 
und Nem Orleans wurde geitern Abend 
ein Verjurh, einen Schnellzug zu be- 
tauben, bon den mitgefahrenen Ge- 
heimpoliziiten vereitelt; zwei der Ber- 
brecher wurden verhaftet. 

— Leichenbefchauer Senmour,Bing- 
hampton, N. 9., „entichied“, daß die 
Rettungzleitern an der Kleiderfabrif, 
in melcher 32 Menfchen am 22. Juli 
verbrannten, ungenügend gemefen 
feien, macht . aber Niemand verant- 
wortlid. ‘ 

— Der „PBlumber” Yohn -Staref 
wurde heute von Madifon, Wis., nad) 
Soma auägeliefert, weil er nicht für 
feine gefchiedene Frau und fein Kind 
geforat hatte, wie ihm vom Gericht 
aufaetragen worden war. Das wurde 
als ein Verbrechen angefehen. . 

— Bewohner der Baltimorer Vor: 
fadt Mt. Wafhingten wollen die Le- 
aislatur von Maryland um ein Gejek 
erſuchen, wonach Neger nicht unter 
Meißen wohnen dürfen. Anlaß dazu 
bot .die geplante Anlage einer Hoch— 
jhule für Neger in dem Vorort, 

— Dr. James ®. Angel, der hodh- 
betagte langjährige, jebt im Ruheſtand 
lebende Präfident der Univerfität Ann 
Arbor, Mich., befand jich heute auf der 
Beiferung, ift aber no nit außer 
Gefahr. Am Sonntag hatte er einen 
Schlaganfall erlitten. 

— In St. Louts begann heute die 
93. „Jährliche Tagung der Miffourier 
Treimaurergroßloge und die 39. des 
Groffapitel3 non Miffouri, Orden 
bes Sterns im Dften, des Frauenver— 
band. Nachmittags wurde das Frei- 
maurerheim befucht. 

— Landmaller Frank Joy murde 
heute in feinem Heim in 203 Angeles, 
Kal., von feiner gefchievdenen Frau in 
Gegenwart jeiner zweiten nieberge- 

— —08 —— verwundet, weil er 
‚ih ſein iges Töchterchen aus er⸗ 
Her Ehe hatte nehmen lafier' 


Gaserplofion in ber 
Dulutd, Minn., fanden 
und Charles Simpton 
andere Arbeiter wurden 
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en mens nn nennen 


Kanfas, den*Betrieb der Kanfaser Na: 
turgasgejelichaft, John D. Rodefeller 
gehörig, zu requliren, verhandelt. Die 
Entſcheidung iſt für zahlloſeFamilien, 
hinſichtlich der Naturpreiſe, vonWich— 
tigkeit. 

— Die 68jährige Frau Sarah Mo— 

raſch, welche vor fünf Jahren der vier— 
jährigen Ruth Miller in Kanſas City, 
Kas., vergiftetes Zuckerwerk geſandt 
und die Kleine auf dieſe Weiſe umge— 
bracht hatte, iſt heute von Gouv. Hod— 
ges wegen Zweifel an ihrer Schuld 
begnadigt worden. 
— Poliziſt Caford verfolgte heute 
früh in Philadelphia einen farbigen 
Einbrecher über mehrere Hausbächer, 
ſprang ihm in einen Schornftein nad 
und febte, 30 Fuß tief rutjchend, in 
einem Salon den Kampf fort, jchlug 
den mit einem Dolch nadr ihm ftechen- 
den Kerl fjchließlich bemuhtlos. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„National League“ — Philadelphia 1, 
Brooklyn 3, Philadelphia 4, Brooklyn 
4,.(2. Spiel 13 Gänge); Boiton 3, 
Nem Hort 1; Bofton 3, New York 1. 
„American League” — New York 3, 
Bolton 1, Nem Port 5, Bolton 1; 
Mafhinaton 1, Philadelphia O. 

— Der Staatägefundheitsrat von 
Kanfas hat verfügt, daß die Bahnae- 
felichaften Qungenleidende, von denen 
jett jährlih rund 8000 durch ben 
Staat nah Kolorado reifen, in bejon= 
deren Hofpitalmagen befördern mülfen, 
um Andere Reifende por Anjtedung zu 
ſchützen. 

— Elf Menſchenleben hat das tolle 
Schießen der dafür gelynchten beiden 
Neger, der Brüder Jones, in Harri— 
ſton, Miſſ, am Sonntag gekoſtet. 
John Prophet aus Champaign, Ill., 
und ein anderer Neger, Robert Patten, 
welche Negerlogen gründeten und im 
Verdacht ſtehen, die Mordbuben aufge— 
reizt zu haben, ſind in Haft. 

— Oberſt Theodore Rooſevelt wird 
Mitte Dezember in die ſüdamerikani— 
ſche Wildniß abreiſen, um zu jagen 
und wiſſenſchaftliche Sammlungen zu 
veranſtalten. Ein Dampfer wird die 
Geſellſchaft nach Cuyaba, Braſilien, 
am Paraguay, bringen, von wo es in 
die Wildniß geht. Ende März wird 
Rooſevelt zurückerwartet. 

— Dr. Emil Boehm, Leiter der 
zweiten wundärztlichen Abteilung des 
Bellevue Hoſpitals, und Dr. Robert 
Morriſon, Oberarzt im Williams— 
burger Hoſpital, New York, an Blut— 
vergiftung, der Folge der Vornahme 
von Operationen, ſchwer erkrankt. 
Erſterer iſt Sohn eines deutſchen Pio— 
niers in St. Louis. 

— Auf Einladung wohnten in St. 
Louis der Chef der Geheimpolizei, der 
Präſident des Polizeirats und der 
Akziſekommiſſär einer Verſammlung 
evangeliſchproteſtantiſcher Geiſtlichen 
bei, in der Paſtor John L. Brandt be— 
richtete, daß in St. Louis 81 Bordelle 
mit 400 Inſaſſen ſeien, und daß ſelbſt 
in den Schulen viel Unſittlichkeit 
herrſche. 


— Samuel Mather, Millionär, hat 
dem MWeitern Rejerve College in Eleve- 
land zum Andenfen an feine Gattin 
ein Bermwaltungsgebäude zum Koſten— 
preife von $50,000 geitiftet, und ber 
Verband ehemaliger meiblicher Stu— 
denten hat $80,000 für ein Studen- 
tinnenmohnhaus gejammelt.. Mathers 
Schwiegervater, Amafa Stone, hat 
Millionen für die Anftalt geichentt. 

— Beim Schluß einer Rede in einer 
Antitammangperfummlung in ber 
„Sooper Union“ Nin New Porf erlitt 
geitern Abend der frühere Vizegouver— 
neur Woodruff einen Gchlaganfall; 
der Bürgermeifterfandivdat Mitchell 
fing den Umfintenden auf. Woodruff 
it 55 Jahre alt und fehmenfte vor 
einem ‘ahre von den Republikanern 
zu den Fortichrittlern über. Heute war 
er beifer. 

— Um Freitag Morgen wurde der 
Kohlenaräber Thomas Tofchesty in 
der Continentalgrube bei Gentralia, 
Pa., verfchüttet. Heute früh kamen die 
Retter in feine Nähe, durchbohrten, ala 
fie ihn pochen hörten, eine Wand und 
berforaten ihn mit Milh und Eiern. 
Infolge der beitändigen Verfchtebun- 
gen der großen Kohlen und Kohlenab- 
fallmafien, von denen er eingejchloffen 
ift, wird die Rettung ehr verzögert 
und faum vor morgen früh aelingen. 
Der Mann hat fchon einmal einen ähn=- 
lien Unfall erlebt. 

— Freigeſprochen wurde in Lo3 
Angeles, Kal. nach langem Prozeß der 
alte Millionär George H. Bixby von 
Long Beach von den von Cleo Barker 
und Marie Brown erhobenen Ankla— 
gen der Verleitung. Die Mädchen 
waren häufige Beſucher eines elegan— 
ten Hauſes, deſſen Leiterin, Emma 
Goodman, wegen Kuppelei im Zucht⸗ 
haus ſitzt. Bixby will das Haus nur 
als Menſchenfreund beſucht haben, um 
junge Mädchen zu retten. Er hat ſich 
ſeine Bemühungen Tauſende von Dol— 
lars, angeblich auch für die Verwand— 
ten der Mädchen, koſten laſſen. 

— Auf dem Landſtraßenbaukongreß 
in Detroit, Mich, der ſowohl von 
Kraftwagenfahrerklubs mie von Far— 
merverbänden und anderen Vereini— 
gungen aus allen Staaten des Landes 
beſchickt worden iſt, wurden Beſchlüſſe 
zu Gunſten der ſofortigen Inangriff⸗ 
nahme desLandſtraßenbaus beantragt; 
die nationale Landſtraße, die zuerſt 
mit Bundeshilfe von New York nad 
San Franzisko gebaut werden ſoll, 
ſoll ſchon bis zur Panama-Pazifikaus⸗ 
ſtellung fertig werden. Präſident 
Wilſon verſprach dem Kongreß in 
einer Botſchaft ſeine herzliche Mit— 
wirkung. Abg. Shackleford, Vorſitzer 
des Hausausſchuſſes für Landſtraßen, 
trat gegen Krafiwagen-Kunſtſtraßen 
* für gute allgemeine Verkehrswege 
auf. 


— Eſſad Paſcha meldet dem Sul: 
an, daß er unter Oberhoheit der 
De ein autonomes. Albanien grün; 


— — in Denver |. 
wird heute über das Recht des Staates 


Ausiand, 


— Friedensvertrag zmwijchen Türkei 
und Bulgarien unterzeichnet. 

— Räuber brachten zmifchen Batu 
und Batum, Rußland, einen Berfonen- 
zug zum Sntgleifen, jeh8 Wagen 
wurden zeririimmert, vierzig Neijende 
getötet und etwa hundert verlegt. 

— Bon drei politifchen Wider: 
fachern, jungen Bengalen, wurde ge 
ftern der Polizeichef von Kalkutta er- 
Ihoffen; die Mörder enttamen im 
Volksgewühl. 

— Das geſchichtlich berühmte alte 
Landhaus des Grafen Guikford zu 
Walderſhire Park iſt heute frührabge— 
brannt. Die wertvollen Gemälde wur— 
den, gerettet. 

— Der deutfche Gleitflieger Leut- 
nant Steffen, einer der tüchtigjten im 
deutichen Heere, landete geftern Nach: 
mittag auf dem Flug von Kohannis- 
thal nach London bei Boulogne,Frant- 
reich, und murde verhaftet. 

— Mit Säure vernichteten Stimm- 
rechtlerinnen das Gebüfh auf dem 
ftädtifchen Golfipielplat in Yarmouth, 
England. Dort haben fie am Samö- 
tag aucy einen Holzhof angeftedt und 
$175,000 Schaden verurfadt. 

— Gräfin Sophie Tolftoi hat 565 
Briefe ihres verftorbenen Gatten in 
©&t. Petersburg veröffentlicht; aus den 
Briefen ‚geht Tolftois dauernde, berz- 
liche Neiaung zu feiner Gattin hervor, 
welche von feinen freunden angezivei= 
felt worden mar. 

— Der englifche Gleitflieger Haupt- 
mann Bertram Didfon ift geitern in 
London geftorben. Vor drei Jahren 
ſtießen ſeine Maſchine und die Tho— 
masſche in tauſend Fuß Höhe bei Mai— 
land zuſammen, verſtrickten ſich und 
fielen, doch kamen Dickſon und Tho— 
mas mit Verletzungen davon. 

— Der ſchwediſchlutheriſchen Miſ— 
ſion in Tänſcheng, China, iſt zum 
Schutz gegen dort hauſende Mordbren— 
ner, welche ſchon acht Ausländer als 
— fortgeſchleppt haben, Mili— 

är zu Hilfe geſandt worden. Die 
Miſſionaͤre, zwei Männer und vier 
Frauen,“ ſtammen aus Wahpeton, 
Norddakota. 

— Sin der „National Review”, Lon- 
don, werden Lord Murray von Eli- 
bant, damals Führer der Liberalen im 
Herrenhaufe, anrühige Bahnaftien- 
Ipefulationen vor einem Jahre, zur 
Zeit de8 Kohlengräberftreits, zum 
Vorwurf gemacht, und der Regierung, 
daß fie den Staatsanwalt nicht zum 
Einfchreiten gegen den Lord veran— 
laßte; leßterer war auch in den Mar= 
coniaktienſtandal verwickelt. 

— Der argentiniſche Haushalt 
ſchätzt die Einnahmen auf 8451,448,⸗ 
000, 39000 mehr als die Ausgaben, 
unter denen 34 Millionen für Hafen— 
und 20 für Eiſenbahnbauten, 63 für 
das Unterrichtsweſen ſind. Die Aus— 
fuhr im erſten Halbjahre 1913 war 
293, die Einfuhr 209 Millionen Dol- 
lats, das gefammte Nuslandaejchäft in 
diefem Jahre wird auf 950 Mill. Dol- 
lars geſchätzt. 

— Boni Caſtellane, der geſchiedene 
Gatte von Anna Gould, jetzigen Hex— 
zogin von Sagan, verbarg einige ſeiner 
dringendſten Gläubiger in Verſailles, 
wo ſie dann ſahen, wie er Frl. Anne 
Morgan in ihrer Villa beſuchte und 
mit ihr einen Spaziergang durch den 
Wald machte, was nach franzöſiſcher 
Auffaſſung nur Brautpaare tun dür— 
fen, Frl. Morgan aber unbekannt war. 
Jetzt warten die Gläubiger auf die 
Verheiratung Caſtellanes mit der viel— 
fachen Millionärin. 


— — — — — — 


Sebens mũde. 


Frau Ada Spiegel, Nr. 1318 S. 
Central Park Ave., beſuchte geſtern 
ihre Tochter, Ftau Anna Heyward, 
Nr. 3457 W.12. Place. Als die 
Tochter ausgehen mußte, bat ſie die 
Mutter, doch auf das Baby zu achten. 
Nur fünf Minuten blieb die junge 
Frau fort. Als ſie zurückkehrte, hatte 
die Mutter ſich erſchoſſen. Das En— 
kelkind ſpielte auf ihrem Schoße. Was 
die Unglückliche veranlaßt hat, ſich das 
Leben zu nehmen, das hat bisher nicht 
ermittelt werden können. 


Befeitigt die 
Hämorrhoiden jebl 


Schnelle Heilung ift, was Ihr wünſcht, 
und Pyramide File Nemery ift, was 
Ihr gebrauchen jolftet. 


Wir mwünjhen Euren Namen zu er- 
fahren, wenn ‘hr in irgend einerWeife 
an Hämorrhoiden leidet. Was Ahr 
au bisher verjucht haben möat, Ahr 
ſeid Euch felber eine Erlölung von 
Euern Schmerzen ſchuldig. Laßt ung 
Euch dieſe Erlöſung zuſenden. 

Worte zu machen iſt unnötig. Wir 
brauchen keine Behauptungen auf— 
zuſtellen. Füllt nur den freien Koupon 
aus und ſchickt ihn uns heute zu, oder 
geht nach Eurem Apotheker, wenn Ihr 
dies vorzieht und fauft eine*Schachtel 
für 50c., 

DVerzmeifelt nicht. Unterzieht Euch 
feiner Operation. Geib vernünftig 
und faßt Hoffnung. Folgt dem Bei: 
fpiel von taufend anderen Leuten.. 
Poramid Pile Cure verringert alle 
Entzündung, befeitiat Juden, Blu- 
tung, Wundfein, Gefhmwüre, Blut- 
ftauung und alle Hämorrhoiden: 
beichmwerben. 


Zum Verfauf in allen Apotheten, 
Preis 50c. 


— 


Freier Packet-Koupon. 
Phramid Drug Co,, 
481 Pyramid Blog. Marſhall, Mic. 
Schicken Sie mir eine Probe-Badet ton 
Poramid Pile Remedn frei, —— * 


unmarlirtem Umfclag. werde dasielbe 
nad Anweifung —— 
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(Ber verräternhe But. | 


Ralph Weftlund unter ſchwerer 
Anklage verhaftet. 


Sinterlichen Blutipuren. 


Die Polizei hat eine Unterfuchang einge: 
leitet. — Tragiiher Abſchluß einer 
fonderbaren Ehe. -Angebli der Münz 
fälfhung geftändig. -Keüppel bejtohlen. 


An der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
4527 N. Kilpatrid Ave. wurde heute 
zu früher Morgenfiunde Frau Mart 
Boyer von einem Unhold überfallen 
und nad furzem Kampfe auf ben 
Bürgerfteig geworfen. Da fchrie fie 
aber fo gellend um Hilfe, daß ihr An- 
greifer e3 für geraten hielt, das Feld— 
zu räumen. So eilig hatte er e&, daß 
er feinen Hut im Stiche ließ. Diefer 
ER. W. gezeichnet. Auf Grund die 
je3 Umftandes und der Angaben meh- 
rerer Zeugen, die den fliehenden Ha- 
lunken gejehen Pan ift der 20jährige 
Ralph Weftlund, Nr. 3118 Montrofe 
Boulevard, verhaftet worden. Er be: 
teuert zwar feine Unfchuld, doch be> 
bauptet die Polizei, daß die von Frau 
Boyer von ihrem Angreifer gelieferte 
Beichreibung auf ihn paffe. 


Bedarf der Aufklärung. 


Zmei autgefleivete junge Männer 
begaben fich heute zu früher Morgen 
fiurde auf den Abort "des Lerington 
Hotels. ALS fie wieder hinaußtraten, 
mwantte der eine und murmelte: „I 
habe das Leben jatt.“ Sein Bealeiter 
bemerkte im Vorbeigehen zum Nacht: 
clert KR. Scheib: „Mein Freund hat 
eine Mafje Geld bei fich, fühlt Ti 
aber unwohl. Wir haben eben un- 
feren Kraftwagen in einer nahegele- 
aenen Garage gelaffen.“ 

Als Sceib und der Hausbeteftive 
bald darauf den Abort betraten, fan» 
den fie auf dem Fußboden eine fleine 
Blutlache. Die fofort benachrichtigte 
Polizei gelangte zu der Anficht, daß 
einer der borermähnten jungen Män= 
ner einen Gelbftmordverfuch gemacht 
habe. Man hat jeither in Erfahrung 
gebracht, dak der Selbitmordfandidat 
ein gemiffer Richard ©. Clark 
der Nr. 2109 ©, Michigan Avenue 
gewohnt hat. 


Sonderbarer Kauz. 


Ein Mann, defjen PBerfonalien noch 
in geheimnißvolle®s Dunfel gehüllt 
find, machte geftern in Kenofha den 
Verfuch, feine Frau, die eben ein Bad 
nahm, zu ermorden. Gie rik fich nad 
einem mohl 30 Minuten mährenden 
Kampfe von ihm 1lo& und gewann bie 
Straße. Den Bademantel hatte fie 
in feinen Händen zurüdlaffen müfjen. 
Als fie fich noch vor der Tür befand, 
fradte im Haufe ein Schub. Ahr 
Mann hatte jich felbit gerichtet. 

Die Wittmwe machte folgende Anga= 
ben zur Sade: „Vor etwa Jahresfrift 
— ih wohnte damal3 im Haufe Nr. 
1036 Mustegön Upe., Chicago, — 
heiratete ich den mir unter dem Namen 
Albert %. Carroll befannten Mann. 
Er mar, wie ich glaube, der Sprößling 
einer reichen, in „Detroit anfälfigen 
Tamilie, hatte aber, wie er mir eı- 
zählte, um von ihr für tot gehalten zu 
werben, feine Todesanzeige in dortige 
Zeitungen einrüden laffen. Wir haben 
nie zufammengelebt. ch blieb auch 
nad) der Trauung in meiner an Mu®- 
fegon pe. gelegenen Wohnung, er 
aber wohnte bald in einem, bald im 
andern der im GejchäftWwiertel gelege= 
nen Hoteld. Sehnte er fich nach mir, 
fo ließ er unter der Rubrit: „Berfön- 
liche Nachrichten” folgende Anzeige in 
die Zeitungen rüden: „Marp, ich liege 
ar im Hofpital und jehne mich nad 

it 


Ich ſchrieb ihm dann und ſandte 
den an John Wilſon adreſſirten und 
mit einem zweiten „George MeCor⸗ 
mack“ adreſſirten Umſchlag verſehenen 
Brief nach einer an 96. Straße und 
Commercial Avenue gelegenen Wirt— 
ſchaft. Im Brief beſtimmte ich das 
Stelldichein. Er hat mich nie vergeb⸗ 
lich warten laſſen. 

Auf Grund einer ſolchen Zeitungs— 
anzeige hatte ich, inzwiſchen nach Ke— 
noſha verzogen, beſtimmt, daß er mich 
beſuche. Er war pünktlich zur Stelle. 
Da er Pferd und Wagen hatte, lud er 
mich zu einer Spazierfahrt ein. Ich 
traute dem Frieden nicht, da ich ihm 
kurz zuvor kurz und bündig erklärt 
hatte, daß ich einer ſolchen Ehe, wie 
wir ſie führten, ſatt ſei und ihn auf 
Scheidung verklagen würde. Er ſtellte 
mi anheim, ihn nach Waffen zu 
durchſuchen. Na, um es kurz zu ma— 
chen, ich ließ mich breitſchlagen und 
fuhr mit ihm nach dem bei Allendale 
gelegenen Wald. Dort holte er plötz— 
lich einen Revolver aus ſeinem Hut 
heraus. Ich bat ihn inſtändig, doch 
keine Dummheiten zu machen. Er 
wurde weich, ſteckte die Waffe ein, fuhr 
mit, mir heim und verpflichtete ſich 
ſchriftlich, mir monatlich 550 Nähr— 
geld zu zahlen. Als ich mein Bad 
nahm, verſuchte er, mich umzubringen 
und beging, ſobald ich ihm entronnen 
war, Selbſtmord.“ 

Der Verſtorbene hat letztwillig über 
810,000 verfügt, die hypothekariſch ge— 
ſichert ſind. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, Nähe— 
res über den Verſtorbenen zu erfahren. 
Iſt ein „Künſtler“. 

Der „Künſtler“ Charles Kehlmann 
wurde geſtern Nachmittag unter der 
Anklage verhaftet, die Kaſſirerin in 
der Speiſewirtſchaft Nr. 76 W. Van 
Buren Straße mit einem falſchen 
halben Dollar hineingelegt zu haben. 
Auf Befragen gab er an, Kunſtmaler 


| zu fein. Sein Atelier befinde ſich im 


833 Nr. 2486 W. Madiſon Straße. 
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„Atelier“ fand man eine vollftändige 
Falfhmünzerwerkftatt und $200 fal- 
{he Münzen. Seine Gattin beteuert, 
ihn für einen KRunftmaler gehalten 
und von feinem verbrecherifchen Tun 
und Treiben feine Ahnung gehabt zu 
haben. 

Bundestommiffär Mart U. Foote 
überwie8 den Angeklagten, der 43 
Jahre alt ift, unter $2500 Bürgfchaft 
den Bundesgroßgeſchworenen. 

Von Einbrechern heimgeſucht. 

Ungebetene Gäſte ſtatteten in vori— 
ger Nacht dem Geſchäftszimmer der 
Union Wholefale Liquor Eo., Nr. 
1515 ®. 20. Straße, einen Befud ab, 
fprenaten den Geldichrant und eigne- 
ten ſich den aus 827 beſtehenden In— 
halt an. In einer Kaſſette befanden 
fih $52. Dieſes Geld überſahen die 
Spitzbuben. 

Frank Noveinh, der Geſchäftsführer 
der Firma, iſt der Anſicht, daß die 
Diebe mit den Gepflogenheiten der 
Geſchäftsleitung wohl vertraut waren. 
„Gewöhnlich,“ ſagte er, „befinden ſich 
Montag Naht an $2000 im Geld— 
Ihrant, Geftern aber war das Geld 
ungewöhnlich früh von unferen Kol- 
leftoren abgeliefert worden, jo daß 
wir $1800 unferer Bank übermweifen 
fonnten.“ 

Die Täter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

BIntiger Hader. 


Beim Kartenfpiel in der Wohnung 
von Michael Baker, Nr. 610 N. Hal: 
fted Str., entitand geitern Streit, der 
bald in einer wüfte Keilerei ausartete. 
Baker erhielt mehrere Meflerftiche und 
einer feiner Gäfte, der Arbeiter John 
Sateno, Nr. 602 N. Curtis Straße, 
wurde mit einer Bierflafche nieverge- 
Ihlagen und dürfte die Sehtraft eines 
Auges einbüßen. 

Wußten Beſcheid. 

Dem Krüppel Charles J. Kennedy, 
Nr. 1059 W. 14. Place, wurden 
Sonntag Nacht $100 geftohlen, die er 
in feinem hölzernen Bein  veritect 
hatte. Er hatte das abgefchnallte fünft- 
liche Bein auf einen vor dem Bett jte- 
benden Stuhl gelegt. Als er Montag 
Morgen erwachte, lag e3, des Geldes 
beraubt, auf dem Trenfterbrett. Ken- 
neby ift nur’ froh, daß die Spitbuben 
fih mit dem Gelde begnügt und ihm 
das fünftliche Bein dagelafjen haben. 


War Palt und ftarr, 


Der 3Sjährige Thomas Lomasny, 
ein Straßenpflafterer, wurde heute in 
feinem Zimmer im Haufe Nr. 2474 
Blue Ysland Une an Leuchtgas erftickt 
aufgefunden. Die Polizei jchloß Tich 
der Unficht des Zimmermirts des Ver— 
ftorbenen, Yohn Garrity, daß ein un= 
glüdlicher Zufall vorliege, an. 

Die Leiche befindet ich im Beitat- 
tungsgefchäft Nr. 1918 W. 21. Str. 
Dort mird auch der Koroner feines 
Amtes? walten. 


— — — 


Geftörte Nahtruhe, 


feuer in einer Oelfabrif richtete $60,000 
Schaden an. 


Auf bisher unaufgeflärte MWeife 
entitand heute früh um 3 Uhr Feuer 
im Keller der fünfftölfigen Anlage der 
Sullivan Dil Company, Nr. 413 bis 
415 Well Straße. Es murde von 
Sohn Fleming, dem Nachtclerf des an 
Mells Straße und W. Auftin Ave. ge- 
legenen Northmweitern Hotels entdedt. 
Er alarmitte die Feuerfehr und medte 
die Gäjte, die ich beeilten, die Straße 
zu gewinnen. Auch die unfanft aus 
dem Schlaf geichredten Gäjte des von 
James R. King geleiteten Hotels, Nr. 
417—419 Wells Straße, brachten fich 
Ichleunigft in Sicherheit. Frau Henry 
Eajtleman, die"gelähmt in ihrer im 2. 
tod des Haufes Nr. 409 Wells Str. 
gekgenen Wohnung barnieberlag, 
wurde von Polizisten nach einem nabe- 
gelegenen Gajthof getragen. 

Das Teuer konnte auf die Anlage 
der Delgefellichaft befchräntt meroen. 
E3 wurde gelöjcht, nachdem e3 in3- 
gefammt etwa $60,000 Schaden ange: 
richtet hatte. 


Studentiſches Ehreugericht. 


Ein aus fünf männlichen und fünf 
weiblichen Mitgliedern beſtehender 
Ausſchuß des Ehrenverbandes der 
Studentenfchaft der Univerfität *Chi- 
cago will dem Verband in einigen Ta- 
gen den Vorjchlag zur Einfegung eines 
ftudentifhen Chrengerichtö zur An 
nahme unterbreiten. Das Gericht fol 
aus Studirenden beftehen und über 
Kommilitonen zu Gericht fiten, welche 
fich BVerfehlungen gegen den Ehren- 
foder haben zu Schulden fommen laf:. 
fen. Nimmt der Verband den Bor- 
Thlag an, fo fol die Fakultät erfucht 
werden, ihn zu genehmigen und aus- 
zuführen. Mitgliedes der Fakultät 
follen fich bereits günftig darüber ge- 
äußert haben. Als Strafen find vor- 
gejehen: 1. Ermahnung und Tadel, 
2. Veröffentlihung des Namens de3 
Sünders und feiner Tat im Univerji- 
tätsblatt, 3.,Entlaffung aus der Uni» 
berjität. 


. 
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An Leuchtgas erſtickt. 


In ihrem Schlafzimmer in der Woh— 
nung ihres Sohnes John, Nr. 1721 
N. Kimball Ave. iſt in voriger Nacht 
die 68jährige Frau Marn Lema an 
Leucdhtgas erjtict, da8 einem zum Teil 
offenen Brenner entftrömte. Alle Im- 
ftände deuten darauf Hin, daß die 
Greifin dad Opfer eines unglüdlichen 
Zufall3 geworben jei. 


Arbeit für den Koroner, \ 


In ihrem Zimmer im Haufe Nr. 
726 Dafmood Boulevard ift in boriger 
Nacht die 37jährige Mary Haggarty an 
Leuchtgas erftidt, das einem offenen 
Brenner entftrömte. Der Koroner wird 
feitzuftellen haben, ob Selbftmorb oder 


ofeminger zu fein. In Tem] 
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Entlajiet. 


Der AInqueft über den Tod der in 
der Nähe von Wheaton ermordeten 
Frau Mildred Allifon-Rerroat ift ge- 
ftern, nachdem Everett U. Rerrgat, der 
zweite Gatte des Opfers, von jeglicher 
Verantmwortlichkeit entlaftet und. auf 
freien Fuß gelegt worden war, auf 
Donnerstag verfchoben worden. Da 
Rerroat die Kury von feiner Unfchuld 
zu überzeugen gewußt hat, wird jeßt 
mit erneutem Eifer auf den geheimniß— 
pollen „Spencer“ aefahndet, der von 
vornherein dringend verdächtig mar, 
die Frau nach Wheaton aelodt und 
umgebracht zu haben. Angeblich fahn- 
den auch jech3 hiefiae Deteftives ber 
Hauptwache auf den Burfchen, ob- 
aleih die Behörden des Du Page 
County die Hilfe der hiefigen Polizei 


| gar nicht in Anspruch genommen haben, 
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Unfälle, 


In ſeines Arbeitsgebers Harold 
MceCormick neuem Waſſerflugzeug 
machte geſtern in Lake Foreſt der Wa— 
genführer R. J. Hull den Probeflug 
mit. MS das Fahrzeug fich erhob, 
verfuchte Hull, feine Mübe in den 
Schuppen zu merfen. Er war aber 
unadhtfam und ftredte die Hand zu 
meit hinaus." Sie wurde im felben 
Augenblid von der Schraube erfaßt 
und ihm am Handaelent abgeriffen. 
Der Berunglüdte hat Aufnahme im 
Alice Homehojpital in Late Foreft ge- 
funden, 


— —⸗ 
Selbſtmord auf der Straße. 

A. Blumas, 2140 Weſt 22. Straße, 
ein Schneider, ſchoß ſich heute gegen 
Mittag auf dem Bürgerſteig in Süd 
Leavitt Str., nahe W. 22. Str., mit 
einem Revolver eine Kugel in den 
Kopf. Seine Leiche würde von der 
Polizei einem Beſtattungsgeſchäft 
übergeben. Frau Blumas war nicht 
zu Hauſe, als ein Poliziſt ſie von der 
Tat ihres Mannes unterrichten wollte. 


— 
Vom Hohenzollern. 

Aus Schwaben ſchreibt man: In 
unſerm Lande, wo die Kaiſerberge ra— 
gen, ſind die Erinnerungen aus alter 
deutſcher Kaiſerzeit noch lebendig. Be— 
wegt ſchauen wir auf zu der langge— 
ſtreckten Kette unſerer Alb, vor der ſie 
ſich aufrecken, die denkwürdigen Berge, 
die dem größten Kaiſergeſchlecht der 
Vergangenheit wie dem urkräftigen 
unſerer Tage Wiege geweſen ſind — 
dort der Staufen, hier der Zollern, je— 
ner auf einſamem Gipfel längſt verö— 
det, faſt aller Zier beraubt, doch von 
nie alternder Heldenſage umrauſcht, 
dieſer in reich erneuertem Schmuck ſei— 
ner Zinnen und Türme weithin den 
Stolz und die Friſche ungebrochener 
deutſcher Heldenkraft verkündend — 
dort die Vergangenheit, hier die Ge— 
genwart und die Zukunft. Wenige 
Tage noch und auf dem Hohenzollern 
werden groſie Veränderungen vor ſich 
gehen, eine durch Jahrzehnte hindurch 
liebgewonnene, der Bevölkerung gleich— 
ſam in das Herz gewachſene Einrich— 
tung wird ſchwinden: die Garniſon 
rückt für immer aus. Roß und Rei— 
ſige ziehen von der in luftigen Höhen 
thronenden, ihr ſchlankes Haupt kühn 
und hoch emporhebenden mächtigen 
Feſte zu Tal. Bisher hatte eine Kom— 
pagnie des Konſtanzer Regiments ih— 
ren Standort auf der gewaltigenBurg 
aufgeichlagen und frohes Triegerifches 
Leben in das ftolze Kaiferfchlog und 
feine fchöne Umgebung getragen. Wie 
erhebend mirfte ed, wenn von den 
morgenroten Zinnen die Tagemace 
geblafen wurde, die den Soldaten zum 
erjten jtrammen Dienft rief, menn 
unter hellem Hörnerflang die unter 
Mehr und Waffen blinfende Schar 
berabftieg, und wenn in ftiller Nacht 
meit hinein in die gejegneten Lande 
um Gebet geichlagen wurde! Wohl 
elten mag ein Abjchied ;jchwerer ge- 
iwejen fein al& der unferer preußifchen 
und mürttembergifhen Schmat 
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| igeunerpiage in Süpdfrantreid. 


Aus Paris wird gefchrieben: Au 
Lunel bei Montpellier ift es, wie fhon 
telegraphiich gemeldet, zu einerSchlacht 
zwifchen Schugleuten und Zigeunern 
gefommen, und ein Schumann hat 
dabei daS Leben gelaffen. Eben iit 
man dabei, zahlreiche Zigeuner, dar— 
unter den Mörder, zu verhaften. Dies 
Vorfommniß gibt aljo der Regierung 
den willfommenen Vorwand, einmal 
energijch gegen diefe Landplage vorzu— 
gehen. m allgemeinen fann fie nicht 
viel anfangen, da die Priefierfchaft die 
Zigeuner mehr oder weniger ſchützt — 
jo merkwürdig das auch klingt! E3 
hat folgende Bewandtnig: DerZegende 
nah fam die heilige Magdalena mit 
ihrer jchwarzen Umme, der heiligen 
Sarah, auf einem vertriebenen Schiffe 
in Dearjeille an. Die heilige Magda 
lend zog in das Gebirge bei Marfeille, 
und lebte in der wilden TFelägrotte von 
Saint-Beaume al3 Büherin. Dort: 
bin ziehen noch täglich Pilgerfarama- 
nen von Marjeille aus. Die heilige 
Sarah aber jollte befehrend meiter- 
ziehen nach Avignon, wo ihr noch heute 
ein großer Kult gilt, trogdem Aoignon 
eine protejtantifche Hochburg ift. Die 
Sage erzählt, daß die jchöne Schwarze 
einen Yahrmann bat, fie über bie 
Rhone zu fegen. Der Fährmann ftellte 
die Bedingung, daß Sarah nadt auf 
der Fähre führe, aber eine Wolfe fam 
und hüllte fie ein. Da murde er ihre 
erjier Befehrter. Diefe heilige Sarah 
ift nun die Heilige der Zigeuner, fie. 
liegt “in der Carmague, dem Rhone⸗ 
delta, in der Kirche der Heiligen begras 
ben, und in der zweiten Hälfte de3 
Mai und im Dtober tommen die Zi- 
geuner aus allen Teilen Europas umd 
feiern dort ihre Feite und ihre Mefien. 
Sie bringen den Priejtern ihrer Heili» 
gen viel Geld, aber fie find für das 
Land eine ungeheure Plage. 

Bei einem der verhafteten Zigeuner‘ 
fand man in einem elenden Wagen 
18000 TFranfen in Wertpapieren und 
20,000 Franten in Gold! Ein großer 
Teil diefes „Flottanten“ Vermögens 
geht in die Kirchenfaffen, während die 
Leute jelbft vom Stehlen leben. Ein 
Statiftifer hat nachgemwiefen, daß die 
Zigeuner in» Frankreich pro Jahr fols 
gende3 dem Landmanne jtehlen: 20 
DOchfen (in der Samarque find die gros' 
Ben, meilenmweiten Viehweiden) 40 
Kälber, 150 Hammel, 4—500 FKanins 
hen und etwa 4000 Hühner. Dazu 
ca. 400 Pferde, mit denen fie einen’ 
Ihwunghaften Handel treiben. Am’ 
diefer realen Beleuchtung fieht das 
poetifche Zigeunerleben etwas meniger: 
ibealiftifch aus. ch felbft ftieß einmal 
bei einem einfamen Spaziergange bow 
dem Bont d’Anignon St. Benoit nad 
dem Stabttor auf eine folde Bande, 
die vor der hohen alten Mauer Iagerte 
und mich rafch bsttelnd umringte, Auf 
der einen Seite der Gtrom, auf der 
anderen die Himmelhohe Mauer, — id 
muß fchon Jagen, daß ich das nicht fehr 
poetiih fand. Auher Betielei und 
Diebftahl tragen die nach der Gamar« 
aue wallfahrenden Zigeuner aud) ihre 
Stammesfeindfchaften dorthin, und 
oft genug fommt e3 unter den einzel« 
nen Stämmen zu regelrechten, jehe 
blutigen Schlachten, denen gegenüber 
die frangöfifche Regierung machtlog ift. 
‚Die Zigeuner heiken in Frankreich 
die Bohemiens, die Böhmen. Und das 
Bohemelebeyg der Künftler bedeutet 
alſo ſchlechtweg Zigeunerleben. Der 
alte volf3tiimliche Ausdrud für fie ift 
„Eingalais“ von Eigains, Singalefen, 
Hindoftaner. Man glaubt, daß fie 
1418 aus Hinboftan famen. Franz I. 
fchuf 1528 die erften, jehr blutigen Ges 
fee gegen fie, ohne indeffen den Zi⸗ 
geunern Frankreich verleiden zu füne 
nen. Dft genug verbrannte man feit« 


dem die Zigeunerin als „Here“; aber 


die „belle Gitane“ ſpielte darum do 
ihre romantiſche Rolle meiter. Se 
Wallfahrtskirche der heiligen 
r Mobrin, wird Fran 
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? — zu brechen. Daß aber eine 
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Vollbracht. 


Aus dem Konferenzausſchuſſe, der 
die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den beiden Häuſern des Kongreſſes, 
oder vielmehr zwiſchen den Demokta⸗ 
ten in beiden Häuſern beizulegen hatte, 
iſt die Zollvorlage nun auch glücklich 
herausgekommen. Im großen und 
ganzen haben die Vertreter des Abge— 
ordnetenhauſes den vom Senate vorge⸗ 
nommenen Abänderungen zugeſtimmt. 
Indeſſen ſind auch die groben Fehler 
wieder verbeſſert worden, die der Se— 
nat ſich zuſchulden kommen laſſen 
wollte, und insbeſondere iſt der Zoll 
auf fremdſprachige Bücher wieder auf⸗ 
gehoben, und der auf Kunſtwerke we— 
ſentlich ermäßigt worden. 

Die Sachverſtändigen berechnen, daß 





beſtehenden Zolltarife mehr als 40 
v. H. betragen haben ſoll, nur auf 29 
bis höchſtens 27 v. H. herabgeſetzt wor⸗ 
den iſt. Vielleicht iſt das auch zutref⸗ 


fend, wenn man nur die Erträge mit— 


einander vergleicht, welche die zollpflich— 
tigen Waaren bisher geliefert haben, 
und die ſie in Zukunft liefern werden. 
Es iſt aber auch die Freiliſte ſo bedeu— 
tend vermehrt worden, daß ein ſolcher 
Vergleich ſich kaum wird anſtellen laſ⸗ 
ſen. Selbſt wenn die Einnahmen der 
Bundeskaſſe aus den Zöllen nicht um 
mehr als 11 bis 13 v. H. ſinken, ſo 
wird das keineswegs beweiſen, daß die 
Steuerzahler und Verzehrer nur zu 
dem Betrage der Mindereinnahme ent⸗ 
laſtet worden ſind. Denn gerade die 
höchſten Zölle, die den Fabrikanten 
den größten „Schutz“ geboten haben, 
ſind für die Regierung am wenigſten 
einträglich geweſen. Nachdem ſie be— 
deutend ermäßigt worden ſind, mögen 
ſie viel mehr abwerfen und die Verzeh— 
rer doch viel weniger drücken. Ueber— 
dies ſind gerade die wichtigſten Roh— 
ſtoffe auf die Freiliſte geſetzt worden, 
ſodaß die einheimiſchen Gewerbe nicht 
mehr von den „Truſts“ abhängig ſein 

werden, die jene Stoffe willkürlich ver— 

teuert haben. In Folge deſſen werden 

ſie ihre Erzeugniſſe wohlfeiler herſtel⸗ 

len, mit dem Auslande beſſer in Wett⸗ 

bewerb treten und mehr Arbeiter be-⸗ 
ſchäftigen können. Endlich wird durch 

den neuen Tarif auch die Einfuhr der 

Nahrungsmittel erleichtert werden, die 

in den Ver. Staaten nicht mehr in ge— 

nügender Menge erzeugt werden und 

deshalb ſehr teuer ſind. Es wird dem 

Präſidenten möglich ſein, Handelsver⸗ 

träge 3. B. mit denjenigen Ländern 

abzufhliehen, die noch viel Schlachtvieh 
auszuführen vermögen. Das mwird für 
die amerifaniihe Landmwirtfchaft fein 
Schaden, für die FFleifcheifer aber ein 
großer Gewinn fein. 

Den etwa fi ergebenden Ausfall 
in den Zolleinnahmen dürfte die Ein- 
fommenjteuer mehr al3 reichlich deden. 
hr Ertrag wird für die erften 10 
Monate auf 66, für das erite Voll- 
jahr auf 83 Millionen berechnet, 
bürfte aber meit höher jein. Wenn 
in dem ganzen Chicagoer Binnen- 
fteuerbezirfe bis jet nicht einmal 
13,000 Firmen und Perfonen haben 
entbedt werben fünnen, deren Yahres- 
einfommen $3000 oder $4000 über: 
fteigt, jo müflen offenbar jehr viele 
Leute überfehen morben fein. Ebenfo 
wird ed ich in den reichen Staaten 
New York, Penniylvanien, Ohio, 
Maſſachuſetts uſw. verhalten. Iſt erſt 
die Einſchützung wirklich im Gange, 
ſo werden ſicherlich noch viel mehr 
Steuerpflichtige ausfindig gemacht 
werben. Die Einnahmen des Bun— 
des werden alſo zur Deckung ſeiner 
Ausgaben vollauf genügen, auch wenn 
er nicht ſparſamer wirtſchaftet. Se— 
nator Simmons veranſchlagt ſie auf 
mehr als eine Milliarde, und mit die— 
fer Summe ſollte eine Verwaltung 
wohl ausfommen, die fich verpflichtet 
bat, der republifanifchen Verſchwen— 
bung Einhalt zu gebieten. , 

Da das Land faft fehs Monate 
Zeit gehabt hat, fich auf die neue Zoll- 
politif vorzubereiten, und da jelbit 
diefe lange „Ungemißheit“ den Ge- 
ſchäftsgang nicht ungünftig beeinflußt 
bat, jo ift eine Handelsftodung jebt 
erft recht nicht zu befürchten. Die 
zum erjten Male jeit 1896 geeinigte 
bemofratijche Partei ift in der ange- 
nehmen Lage, freudigen Mutes in bie 
Zukunft bliden zu fünnen. Dagegen 
ift die republifanifche Partei noch im- 
mer boffnung3los geipalten, und wenn 
ihre düſteren Vorausſagungen hinſicht⸗ 
lich der Wirkungen des neuen Zollge⸗ 
ſehes, wie zu erwarten ift, nicht ein- 
treffen, jo wird fie vollehbs am Ende 
ihres Wites ftehen. Der Ruhm ber 
„Ihöpferiichen Staatsfunft“ ift von 
ihr auf die „regierungsunfähige” de— 
mofratifche Partei übergegangen. Diefe 

t bereits die Zollfrage gelöft, wird 
päteftens in ber nädften Minter- 
tagung die Bank» un) Währungs 
frage erledigen und aladann auch einen 
ften VBerfuch machen, den Mono» 


ihre Verfprechungen auch er- 
füllt, ift. re das amerifanifhhe Volt 


. gen — jung. &$ hatte 
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Wie der Bogel in Der Luft — und 
beſſer! 


Seit, in grauer Vorzeit, die geiſtige 
Entwickelung des Menſchen weit genug 
gediehen war, ihn zu bewußtem Wün⸗ 
ſchen zu befähigen, war es ſein Sehnen, 
fliegen zu können „wie der Vogel in 
der Luft“ — heute hat er in Einzel⸗ 
Exemplaren ſein Vorbild nicht nur er⸗ 
reicht, ſondern übertroffen. 

Der franzöſiſche Flieger Peroud hat 
es gelernt. mit ſeinem Eindecker in 
raſend ſchnellem Flug hoch oben in den 
Lüften die Buchftaben „S“ und „O“ 
zu bejchreiben, Sefunden lang mit vem 
Kopf nach unten zu fliegen und fon- 
ftige Kunftitüde zu maden, mie fich 
ſolche von allen bekannten Vögeln höch— 
ſtens die Tümmler Tauben erlauben. 
Der Deutſchamerikaner Sutro hat 
dieſer Tage bei San Franzisko, Nebel⸗ 
bänke durchfliegend, mit ſeiner Flug⸗ 
maſchine in der Zeit von drei Minuten 
und 40 Sekunden zwei Paſſagiere 
43/16 Meilen weit befördert. Er, 
bezw. ſeine Maſchine, hatte, außer dem 
Eigengewicht ein Gewicht von 900 
Pfund zu tragen und ſtieg damit bis 
zu 800 Fuß hoch — und das macht 
ihm kein Vogel nach. Selbſt der 
König der Lüfte, der Stein- oder Kö— 
nigsadler wird mit einer Laſt, die ſein 
Eigengewicht ſo weit überträfe, nie— 
mals annähernd ſo ſchnell und weit 
fliegen können. Die Oſtſee wurde 
überflogen von zwei Männern in 
einer Maſchine und der Flieger 
Garros flog von Frankreich nach 
Afrika, an einer Stelle, wo das Mit— 
telländiſche Meer annähernd 600 Mei⸗ 
len breit iſt, in weniger als acht Stun—⸗ 
den; und al3 er landete, war feine Ma- 
ſchine in tadelloſem Zuftande und 
durchaus befähigt, noch Hunderte Mei⸗ 
len weiter zu fliegen, und auch der 
Flieger ſelbſt ließ keinerlei Zeichen der 
Erſchöpfung erkennen — und es iſt 
mindeſtens ſehr fraglich, ob es Vögel 
gibt, die ſolcher Leiſtung fähig ſind. 
Die Zugpögel machen auf ihren Wan- 
derungen bon Nord nah Süd, und um— 
gekehrt, viel kürzere Flüge und menn 
fie das Mittelländiiche Meer oder an= 
dere große Waflerflächen zu freuzen 
haben, mählen fie für den Weberflug 
möglichft Jchmale Stellen; fie fliegen, 
fomeit e3 möglich, gern über Land, 
weil das ihnen Gelegenheit gibt, zu 
taften und fih Nahrung zu fuchen, 
neue Kräfte zu fammeln für ben mei- 
teren Flug. Und troßdem aehen auf 
der Wanderung allemal viele zu= 
arunde, fommen die Schwärme nad 
dem Weberfliegen des Mittelmeer3 in 
Tehr erichöpftem Zujtand an’3 Land. 

Jene menſchlichen Leiſtungen find 
allerdings noch Ausnahmen, aber ſie 
zeigen, was getan werden kann, und 
laſſen uns ahnen, was der Menſch im 
Allgemeinen noch erreichen wird. Die 


erſtaunlichen Leiſtungen des Fliegers 


Peroud mögen beſonderer Geſchick— 
lichkeit, beſonderer Gunſt der Ver— 
hältniſſe und einer beſonders guten 
und widerſtandsfähigen Konſtruktion 
ſeiner Maſchine zu danken ſein, aber 
ſchon wird geſagt, daß durch geeig— 
nete Vorrichtungen die Flugmaſchine 
in der Luft ſo ſtabhil gemacht werden 
kann, wie das gut konſtruirte Schiff 
auf dem Waſſer. Der Flug mit zwei 
Paſſagieren iſt längſt nichts Seltenes 
mehr und Sutros Leiſtung iſt nur be— 
merkenswert dank der großen Ge— 
ſchwindigkeit, die er erzielte — 51 
Meilen die Stunde im Durchſchnitt 
und zu Zeiten bis zu 75 Meilen die 
Stunde! Es ſind ſchon Flüge zu ver— 
zeichnen, bei denen die Flugmaſchine 
drei und vier Paſſagiere trug, und 
jüngſt wurde gemeldet, daß ein auf 
ſechs Perſonen berechneter Aeroplan 
im Bau ſei. Dabei iſt es erſt zehn 
Jahre her, daß die Gebrüder Wright, 
als erſte, ihren erſten erfolgreichen 
Flug mächten, mit einer Maſchine, 
die ſchwerer als diie Luft (am 17. 
Dezember 1903), und dann dauerte 
es noch zwei volle Jahre, bis es ihnen 
gelungen war, die vollſtändige Kon— 
trolle über ihre Maſchine zu erlangen. 
Es ſind erſt ſieben Jahre verfloſſen, 
ſeit Santo Dumonts Flug von 720 
Fuß (am 13. November 1906, bei 
Paris) das Staunen und die Be— 
wunderung Europas erregte. Heute 
— Flüge von 600 Meilen Länge, 
Flüge mit zwei und drei Paſſagieren 
in raſender Geſchwindigkeit und 
Purzelbäume und ſonſtige Kunſtſtücke 
und -Flüge in der Luft, wie ſie fein 
Vogel macht, wenn ſie den guten 
Fliegern unter den Vögeln vielleicht 
auch möglich wären. Heute ver— 
bürgte Flugleiſtungen, die die beſten 
bekannten Leiſtungen der beſten Flie— 
ger der Vogelwelt in den Schatten 
ſtellen. — Da wäre das bekannte 
„möglich iſt's ja wohl, wenn ich's 
auch nicht begreifen kann“, nur mehr 
am Platze, wenn Einer behaupien 
wollte, daß der Menſch nunmehr in 
der Hinſicht an der Grenze ſeines 
Könnens angekommen ſei; daß es ihm 
nicht möglich ſein werde, weitere we⸗ 
ſentliche Fortſchritte im Fliegen zu 
machen; daß es ihm nicht gelingen 
werde, die Luftfahrt in dem Grade 
gefahrlos zu machen, wie's etwa die 
Waſſerfahrt und die Landfahrt iſt — 
daß, um bei Näherliegendem zu blei- 
ben, e3 ihm nicht möglich fein merde, 
in ein paar Nahren aud das Melt- 
meer zu überfliegen, mit der ylugma- 
fchine, oder im Luftichiff mit 
Beiden. 

Auch im Luftichiff, Im der „Zeppe: 
line”! Denn wenn au die Flug- 
mafchinen in der jüngften Zeit größere 
Fortiehritte machte ala das Luftichiff 
und befjen befter Typ, das Beppelin- 
Luftſchiff, kürzlich von einem ſchweren 
Unglück heimgeſucht wurde, ſo ſcheint 
es doch gewiß, daß auch ihm eine große 
Zukunft ſicher iſt. Auch das lenkbare 
Luftſchiff iſt noch jung und es iſt völ⸗ 
lig ausgeſchloſſen, daß das jüngſte 


— — — — 


die großen Erfolge der 
andererſeits zum Verlaſſen 
pelin beſchrittenen Weges 
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e un noch darauf 
befhränfen müffen, zu fagen, e& gibt 
Menfchen, die fliegen fönnen — 


beifer al8 der Vogel in der Quft; wird 
die Menfchheit in naher Zutunft jchon 
fih rühmen dürfen, „Der Menfch 
fliegt und bat fein Vorbild in den 
Schatten geftellt. — — — — F 








Der General im Kino, 


Das Problem der Unterbringung 
bes auß dem engeren Verbande der Ar= 
mee oder überhaupt aus jeder Bezie- 
dung zu ihr jcheidenden Offizierö be- 
Ihäftigt gegenwärtig mehr als je die 
deutiche Armeelcitung, Nur menige 
bon biejen jind - finanziell jo günftig 
geitellt, daß fie einen freien Beruf er- 
greifen oder fich dem gänzlichen „far 
niente“ hingeben können, Die anderen 
aber Hildeten ein vielgefehundenes Ziel 
de Humors der Wigblätter und pri- 
vater Witbolde, foweit fie als MWein- 
reifende oder Teuerverficherungsagen- 
ten ji) mühlam über Waffer Halten. 
So jehr willlommen ihre Geitalten 

| der Gatire find, ebenfs unangenehm 
und peinlich mußten ſolche Zuftände 
ben Armeebehörden fein, denn auch ber 
ehemalige Offizier gehört doch in ge- 
wilfem, innerem Zufammenhang noch 
zur Armee, und eine Beihäftigung in 
untergeordneter Gtellung ift troß fei- 
ner bollftändigen Lostrennung vom 
Urmeetörper alles andere als erfreu- 
lid. Man bat nun neuerdings bon 
oben ber angereat, verabfchiedete Of⸗ 
fiziere in Jnduftrie und Handel unter- 
zubringen, jedenfall® mehr, ala es bi 
jegt fchon bie und da gejchehen. Die 
nit zu übertreffenden Repräfenta- 
tionstalente des ehemaligen Dffizierd 
allein fonnten ihn fehon für gemiffe 
Stellungen befähigen, in denen feine 
etwaige Untenntnig menig Schaden 
anrichten fünnte. Das e3 tatfächlich 
für -da8 Nnfehen der Armee nicht 
oleichailtig fein fann, mo ihre ehema- 
ligen Angehörigen unterfriechen, ‚läßt 
fich auch aus der Verordnung des Kd- 
nigs von Sachen erfennen, der e3 fei- 
nen zur Dispofiticn oder außer Dienft 
geitellten Offizieren unterfagt hat, Be- 
rufe zu ergreifen, die möglichermeife 
unliebfame Konflifte mit der Deffent- 
lichteit zeitigen könnten. 

Mährend die deutfchen Dffiziere 
doch zum allergrößten Teile mehr oder 
meniger gezwungen aus dem Dienft 
cheiden, den bunten Rod mit Bedaus 
ern an den Nagel hängen, tft e& bier- 
zulande Brauch und vielgeübte Sitte, 
fich möglichft bald wieder in die Def- 
fentlichteit zurüctzuziehen, und por al- 
lem trifft das auf die Leute zu, denen 
der Staat erft eine vortrefflihe Er- 
ziehung und Ausbildung unentgeltlich 
hat zufommen laffen und bie der Ver- 
fuchung nicht widerftehen fünnen, reich- 
licher bezahlte Stellungen im öffentli- 
chen Leben anzunehmen, in denen fie 
ihre -foftenlo8 erworbenen Kenntnijje 
gewinnbringend für ich allein vermer- 
ten fünnen. Daß dies ein wenig jcho- 
nes Zeichen für die Berufsliebe unferes 
Dffizierforpa ift und außerdem ein 
wenig günftiges Licht auf die Karaf- 
tereigenfchaften des einzelnen mwirft, 
leuchtet vielleicht nur dem ein, der eben 
durch feine Befanntfehaft mit der Be- 
rufstreue und Berufsliebe des deut— 
Ichen Offizier nicht porurteilsfrei em=> 
pfinden fann. Der andere und vor 
allem der Eingeburene, dem e8 im Blut 
liegt, möglichft günftige Bedingungen 
für fein eigenes Dafein zu jchaffen 
und Geld zu machen mo fich nur bie 
Gelegenheit bietet, wird in der jo häu- 
fig vorkommenden Handlungsmeife 
der amerifanifchen Offiziere nicht3 zu 
Vorwürfen berechtig@fives oder gar 
entehrendez finden fünmen. Aber doch 
ift die Armeeleitung zu der Einficht 
gefommen, daf diejes beliebte Spitem 
eine Ueberpvorteilung und birefte Schä- 
diqung der Armee bebeutet, und man 
arbeitet an Methoden, die diefe Ver- 
wendung der vom Staat foftenlos ge: 
lieferten Kenntnifjfe unterbinden und 
unmöglid machen follen, fodaß bie 
Dienfte der Leute der Armee allein zu— 
fommen, der fie ja auch gefchuldet 
werben. ebenfalls alfo fallt es bei 
ben natürlichen und freieren Anfichten 
bom Beruf und Arbeit hierzulande dem 
rüftigen Offizier beim Ausfcheiden 
aus.dem Armeeverband nicht fchmer, 
irgendwo unterzufommen, ja, man 
fuht fogar jobald al3 möglich den 
grausn Rod wieder auszuziehen. Da 
liegt der beträchtliche Unterfchied. — 

Nun haben aber neuerdings der 
Kriegsminifter und der des Inneren 
doch ihre Erlaubnif gegeben, dah ehe- 
malige Offiziere ihre im Dienft ber 
Armee erworbenen Kenntniffe ander- 
meitig und im ausfchliehlich eigenen 
Interejfe anbringen. Sie haben näm- 
lich einicen Generalen geftattet, an ei- 
ner grandiöfen Kinvaufnahme teilzu- 
nehmen, und außer diefen werben fich, 
ebenfall3 mit höchfter Genehmigung. 
eine Zahl reguläre Soldaten der Ki- 
nomafchine zur Verfügung ftellen. E3 
handelt fi um eine möglichft natur- 
getrene Wufnahme der Indianer: 
fümpfe, in denen Sitting Bull und 
Cuſter fo herborragende Rollen fpiel: 
ten. Die Erlaubniß ift ficherlich erteilt 
worden, weil man ich jagen mußte, 
daß dies eine prachtvolle Reklame für 
die Armee bilden würde, und e3 war 
recht leicht, diefer Reklame das Män- 
telhen patriotifcher Erinnerungsfreu- 

| digkeit umzuhängen und fo den boch 
etwas grellen Strahl bloßer Reklame 
zu verbunfeln. Aber doch fann au 
diefe innere und äußere Begründung 
nicht den Vorwurf entfräften, daß 
man die Armee hierzulande zu allen 
möglichen Kinterligchen verwendet, die 
dem Geift der Arme bireft miderfpre- 
hen. Die Armee wird zum amüfanten 
Spielzeug für große und Eleine Kin— 
ber. Und Hat man diefen Einbrud 
nicht one weiteres, fo ftelle 

Empfindungen ber grc 





















man fi 


Kämpfe, wichtig für!bie Entmwidlung 
der Nation, zurüdzurufen und auf 
dem Film zu vereiwigen, ift 
diefe Art und Meile micht bach 
etwas geſchmacklos und kindiſch? 
Wenn die Kinoinduſtrie Bedürfniſſe 
nach militäriſchen Schauſpielen hat, 
ſoll ſie entweder ihre eigenen Künſtler 
und Darſteller vor die Linſe zerren, 
oder fie foll der Armee bei ihren Ma- 
nöbern nachgehen, nicht aber fol fie die 
Armee vor ihren Apparat zitiren. 
Ganz abfonderlihd und fomilch aber 
muß e3 einem’ vorfommen, wenn Jich 
die Armee ohne weiteres zitiren läßt, 
wenn fie Jogar den vielgeliebten und 
vielgehaßten Kinoleuten nadhläuft, um 
fich veremigen zu lafjen. Bei dem Vor⸗ 
berrfchen folcher Anfichten, die an der⸗ 
artigen „Manövern“, „riedenzübun- 
gen nach geichichtlichen Vorbildern“, 
feinen Anftoß nehmen, follte der Bor- 
flag gar nicht fo töricht fein, die Ar- 
mee überhaupt an die Kinoleute zu 
vermieten und diefe für die Bezahlung 
der Gehälter heranzuziehen. Dann 
bätte die Armee mirklich eine_praftifche 
Verwendung, und’ ed würbe nicht an 
neuen Nüngern fehlen, die fonft lieber 
Kinodarfteller ald Soldat geworden 
mären. — 

Man hat der deutfchen Armee 
oft und immer ıinieder borgemorfen, 
daß fie ein Ausftattunagmöhll fei und 
zubiel Wert auf prachtvolle Paraden 
und Jonftige Schauftellungen lege, — 
aber zum Lieferhaus für Kinodarfteller 
im großen ift fie doch noch nicht ge= 
morden! — — — 


— 












Eokalbericht. 


gu Kraftwagen, 











Einzigartige Beförderung einer Leiche von 
Küfte zu Küfte, 

In San Diego, Kalifornien, ftarb 
am 14. Auguft Michael Moran aus 
New York. Er war ſchwindſüchtig 
und hatte in dem ſüdlichen Klima ver— 
gebens Heilung geſucht. In New York 
geboren und erzogen, betrachtete er ſich 
in Kalifornien als unfreiwillig Ver— 
bannten, er wagte ſeines Leidens we— 
gen nicht, lebend nach ſeiner Heimat 
zurückzukehren, aber er wollte wenig— 
ſtens dort begraben ſein. Auf der 
Reiſe nach Kalifornien lernte er W. A. 
Peck, den Vertreter einer Kraftwagen— 
firma in Ohio, kennen und wurde mit 
ihm befreundet. Eines Tages ſagte 
Peck, um des Kranken trübe Stim— 
mung zu verſcheuchen, ſcherzend zu 
ihm, wenn er ſtürbe, würde er ſeine 
Leiche in einem Kraftleichenwagen von 
Kalifornien nach New York befördern. 
Daran dachte Moran in ſeiner letz— 
ten Stunde im Tuberkuloſehoſpital in 
San Diego. Er übergab dem Vor— 
ſteher F55000 und bat ihn, Peck ausfin— 
dig zu machen und ihn an ſein Ver— 
ſprechen zu erinnern. Peck wurde denn 
auch in Seattle gefunden, und am 28. 
Auguſt begann unter der Leitung eines 
San Diegoer Leichenbeſtatters wirklich 
das Leichenbegängniß von Küſte zu 
Küſte. Geſtern traf die Leiche auf dem 
Kraftwagen, begleitet von Peck, dem 
Reichenbeftatter und dem Wagenführer, 
in Chicago ein. 


Die Themfeihladht. 





Seier ihres 100. Jahrestages am fommen- 
den Samftaa. 

Die Alinoifer Gefelichaft zur Er- 
innerung an ben Krieg bon 1812 wird 
am fommenden Samstag Abend im 
Gebäude dag Chicagoer Hiftorifchen 
Gejellihaft den 100. Jahrestag der 
Themfeihlacht feiern. Die Schlacht 
bat zwar am 5, Dftober ftattgefunden, 
aber da der 5. diegmal auf einen 
Sonntag fällt, feiert man fchon am 
Samstag. Vermutlich mürden bie 
Kriegführenden por 100 Nahren aus 
ähnlichen Gründen die Schladt erft 
am Montag geihlagen haben. Auf 
einen folchen fiel nämlich der 5. Ofto- 
ber im Jahre 1812. 

Reden werben bei ber Tyeier halten: 
Col. Nathan William MacChesnen, 
der Präfident ver Gefellichaft, über die 
Bedeutung jenes Kriege, und ber 
Vizepräfident James Edgar Brown 
mit-Hilfe von Lichtbilbern über einige 
Ereigniffe während der Kämpfe. Reli- 
auien aus dem Kriege werben in ben 
Räumen der Hiftorifchen Gefellichaft 
auägeftellt fein. Das Publitum ift zu 
der Freier eingeladen. 

— —ñ—— — — 
Aus Bereinstreifen., 

Anfolge de3 glänzenden Erfalges, 
den der Unterftügungsverein Tue 
Rehtund [heue Niemand 
mit feiner legten Yaitationsverfamm- 
lung erzielte, findet fon am Sonn- 
tag, dem 12, Dftober, 3 Uhr Nachmit- 
tags, wieder eine foldhe Verfammlung 
ftutt, und zwar in der Gambrinus- 
balke, ElyBourn Place und Robey Str. 
Ein neuer Zweigvetein fol gegründet 
terben, mobei Männer und Flauen 
bon 18 bis 55 Nahren unentgeltlich 
aufgenommen werben jollen. Der 
Verein zahlt Kranten- und Sterbe- 
geld, deilen Betrag jährlich erhöht 
werben foll. _ 

—— 


— Nuliana, die Oberin des BVifita- 
tiontlofters in St. Louis, ift heute, 
80 Jahre alt, aeftorben; vor 65 Jah- 
ten hatte fie den Schleier genommen. 
Sie war eine Tochter von John An- 
berfon in Carlinville, Ill. 


— Seit Samstag hielt ſich im weſt⸗ 
virginiſchen Zuchthauſe in Mounds⸗ 
ville der zu zwanzig Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilte ſchwere Verbrecher 
Alex. Childs verſteckt; wiederholt 
wurde er geſehen, doch fand er ſtets 
‚einen neuen Schlupfmi: und heute 
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Deutiches I 
BUSH TEMPLE v2. Sa." 
Tel.: Dearborn 6313. 


BEAMIR N eiteicnnenenrinnnnnensnen 
Samftag, den 4. Oftober 1913: 


„Rofenmontag”, 


Modernes Schaufpiel in 5 Alten vom Ebrich von 
Hartleden. Wesie Dir. Ulli * 


Sonntag, den 5. Oltober — Matinee: 
„Noſenmontag“. 
Abends: Rofenmontag. 
Montag, den 6. Oktober: Deutſche Tag⸗ 
Feier—Feitvorftellung: 
„»„Balleniteins Lager”, 
— 

»Dienſtag, den 7. Oktober: 
Eriteß Auftreten von Frl, Lore Durio, 
„Elga“, 


Großes Schaufpiel don Gerhard Hauptmann. 
Regie: Dir, Ulrih Haubt, 


Mittnodh, den 8, Oftober: 


„Renaiffance‘‘, 
KRoftiium-Luftfpiel in 3 Aften von Schöntban und 
Coppel-Eltfeld. 
Donnerftag, den 9. Oktober: Elge. 


Freitag, den 10. Oftober: 
„Am Zelephon‘, 


‚Senfationd-Thaufpiel in 2 Alten bon De Lord 
und Foled,. Regie: Ullrich Haupt. Hiernach: 


„Wallenſteins Lager“. 
Samſtag, den 11. Oftober: 
„Die Zür in’s Freie’ 


(The Open Door) 

Chwanl in 5 Alten von Blumenthal. 
Sonntag, 12. Oltober, Mat.: Nenatifance 
"YHpends: Die Thür ins Freie 
In Vorbereitung: „Meden". Grites Auf 
freien der sinl. staiferl. Hofburgihaufpielggin 

Agathe v. Barſescu. 

Preiſe: Loge A. 8.00; Loge B, $1.50; 
Loge €, 31.25; Orcdeiter, $1.00; 1. Parlett, 
756; 1. Ballon, 75e .  fe930—oti4 


Hr 











Gut abgelaufen, 





An Horthwefternbahnhef ftießen zwei 
Züge zuſammen. 

Am Rorthweſternbahnhof ſtieß heute 
Morgen der aus Wheaton einlaufende 
Vorſtadtzug mit dem zur Zeit ſchon 
leeren Oberland Limited ZuZg zuſam— 
men. Der Raucherwagen des Vor— 
ſtadtzuges entgleiſte zum Teil und 
märe umgefippt, wenn nicht das Mej- 
chengeftell, gegen das er fiel, fein gänz- 
liches Umfallen verhindert hätte. Drei 
Magen find ftart beichäbigt morben. 
Mehrere Paffagiere erlitten mehr ober 
minder fchmere Verlegungen. Einer 
der Verunglüdten, der ftarf blutete, 
mußte angeblich auf einem Stuhl Hin- 
ausgetragen merden. 

Auf dem Zuge befanden fich Frie- 
denärichter Bell und Konftabler Pine 
bon Meltofe Pate, Tomwie zahlreiche 
Verfonen, die ald Zeugen oder aus 
Neugier dem Verfahren beizumohnen 
münchen, da8 gegen jene Beiben im 
Countygericht angeftrenat ift. 

m — 

— Die Wiener Wäſcherin Klara 
Melchers, welche Prinz Stanislaus 
Sulkowiski unter dem Eheverſprechen 
nach Amerika begleitete und von ihm 
in 208 Angeles, Kal., mo er ein reiches 
Mädchen heiratete, verlaffen wurde, ift 
heute in Nem York behufs Zurüdfen- 
dung auf den Dampfer „Kronprinz 
Wilhelm“ gebracht worden. Der eple 
Fürſt ift auf der Hochzeitäreife im 
Drient. 


TaAdesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unſere 
Mutter 
Anna Windbiel gebor. Steinen 

1905 N. Halited Etr., rm 20. September im 
Alter don 47 Jahren jelig im Heren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet itatt am Donners 
tag, deit 2. Dltober, um 9 Uhr 30 Morgens, 
bon Greins Kapelle, 1723 Larrabee Etr.. mad 
der ©t. TIherelialicche, von da nah dem Et. os 
fepb8-Bottesader, Die trauernden Hinterblies 


benen: 
ohn Windbiel, Gatte. 
anes Steinen, Frau Jahn, Frau 
Stevens und Joſephine Wind⸗ 
din biel, Töchter, nebſt Verwandten 
im 


Todesanzeige. 
Magdeburger CElub. 

‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſer Eharter-Mitglied 

Christian Wiedemann 
am 29. September 1913 geitorben ift. Die Bes 
erdinung findet ftatt am- Donnerstag, den 2. 
Dftober, 1 Uhr Nahm,, vom Trauerbaufe, 1308 
Gleveland Mve., nad der Eriten_Metbodiiten- 
fire, Clubourn und Cleveland Abe, von dba 
mit Kutfhen nah dem Montrofe Friedhof. — 
Die Mitglieder jind erfucdht, dem berfiorbenen 
Preuder die lebte Ehre zu erweilen. Die Beam: 
ten verfammeln fid um 12:30 Mittags in ber 
Vereinshalle. 

Edw. Skroblin, Präſident. 

Aldertine Wiedemans, prot. Selr. 


Todedanzeige 
Frig Nenter Council Nr. 577, 
Aninht3 and Ladied uf Eecurith. 
Den Beamten und Mitgliedern diegtraurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Anna Windbiel 
aeftorben ft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerätag, den 2. Öftober, um 9:30 Vorm., 
bon Barneb Greind_ Siavelle, 1723 Larrabee 
Etr., nah dem St. Jofepbs-fFriedbof. Die Pe- 
amten find erfudht, pımft 9 Uhr Vorm., fi in 
der Vereinshalle zu beriammeln, um der ber» 
ftorbenen Schweiter die Iehte Ebre zu ermweilen, 
Edward Menier, Bräfident. 
Hermann Rowe, Celtetär. 


Todesanzeige. 


Wilhelmine Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern bie traurige 
Nachricht, daß Echmweiter 
Bertha Mackert 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
ittwoch, den 1. Dftober, um 9 Uhr Porm., 
vom XTrauerhaufe, 5932 Maribfield Ave, nad 
dem Daltidge JJ— Die Beamten ſind er—⸗ 
uht um 84 Uhr in der Bereindhalle zu er- 
Keinen, um ber berftorbenen Schwelter das 
legte Geleit au geben. 
Wilhelmine Dorn, PBräftdentin. 
Emma Salig, Seltetärin. 








Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Maria Dehen gebor. Molitor 

(Gattin des verſtorbenen Michael Dehen) 
am W. Sepiember 1913 geftorben ift. di⸗ 
ung vom Haufe ihres Sohnes, 3032 S. Marfh⸗ 
Heid Ave, Donnerstag, den 2. Dftober, um 
9 Uhr VBorm,, nad der St. Auguftinelirdhe, mo 
Hodamt zelebrirt wird, von dort nad dem De- 
ot an 40. Str. und Afbland Abe., und mit der 

bn nad dem ©t. Marien-Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


eter, & fd und Hubert, 
Jahn, Deter, eopotd und Hub 


Todesanzgeige ° 
Dentich-Amerilaniiher Unterftügungs-Berein 
Tue recht und ihene niemand. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Bruder 

Charles KArogmann 

am Sonntag, den 28. September, neitorben it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mittwmod), den 
21. DOftober. Die Beamten find erfudt, um 12 
Ubr in der VBereinshalle zu fein, um dem Brus 
der die lehte Ehre zu erweifen. 


4. Hoenig, Bräfident, " 
Sanfte Bet Celretärin. 


Todbedanzeige 
eunden Belannten ” 
u dab 4 liebe —S und 
Heitmann 


vertha 


1 
am 


Be 












Mittwoch, den 1. Oltober, nm 1:30 Uhr Nad. 
Kutfchen ab Nordfeite Turnballe um 12:30, Ve 
ftellung für _Cige bittet man an den Celretär 
zu richten. Im Auftrage des Noritandes: 
















KROCH & CO. 

Uimerifas größte Dentiäe Yuhhandı 
59 Ost Monroe Str. 
(awifhen Wabafh und Midigan Abe.) 


Toedesanzeilge. 





em Verein zur Nachricht, 
Mitglied a 
Charles Krogmann 

geſtorben iſt. —6 don 
1860 %. Afhland Add, nad 
dem Montrofe-sriedbof, am 


D 
daß 


Eugen Niederegner, Prüſdent. 
„I. Schmidt, Celretär. . 
Tel. Nortb 5386 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riht, dab unfer lieber vater, Großbaler, ür— 
großvater, Onfel und Schwager 

EHriftian Wiedemann 
am 29. Crptember geitorben ift im Aiter von 
69 Jahren, 7 Monaten und 22 Tagen. Beerdi- 
gung am Donnerstag, den 2. Oltober, um 1 
Uhr Nahm., vom Tranerbaufe, 1308 Cleveland 
Ave,, nach der Edangeliihien M. E. Kirche, 
Elybourn und Tlcveland Abe, dann mit Nııt- 
fhen nah dem Montrofe-Friedbof. Um ftille 
zeilnahne bitten die trauernden SHinterblie- 


Sulanna Wiedemann, Gattin. 
Karl, Edmund, Auguft, Söhne, 
Alb ertine Biedemann, Schwiegertochter 
John, Margareta Barih, Ernſt, Ir⸗ 
vinag,. Mee, Klara, Bertha Wiede⸗ 
maun, Enlellinder. 
Charlotta Barth, Urentel, nebit allen 
Verwandten. 
Mitglied des Magdeburger Club ımb der Car- 
penter Union Nr. 1. 
— und Elgin Zeitungen bitte zu ko— 
ren. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Valer und Schwieger⸗ 


bater 
Rilfiam Fielmann 
im Alter don 88 Jahren neitorben ift. Die Be 
erdigung findet statt am Mittwod, den 1. Ol- 
tober, um 1 Uhr Nachmittand, tom Trauer 
baufe, 2619 Sontbvort Mde., mit Muifhen nad 
dem Union Ridge⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Brieberide Behnte, Anna Gewede, Min- 
nie Benner, Loniie Müller, Genrh, 
John und Aunnft Fielmann, Kinder. 
Charles Behnte, Konrad Gewede, James 
Benner, John Müller, Dora iel- 
mans, Anna frielmann und Lillie 
Fielmann, Chmänerin u. Schwie⸗ 
gertöchter, nebit Enlellindern. 
mobi s 


—— — ee nun 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte. Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter 

Bertha Machert 
am 28. Echtember 1913 im Alter von 67 Jahren 
neitorben ift. VBeerdinmg Mittwoh, den 1. Ol» 
tober, um 9:30 Normittags, Lon der Wohnung 
ihrer Tochter, ran Marı Mahn, 5932 ©, 
Maridiield Ave, mit Autihen nah dem Dat- 
ridge Friedhof. Die traueriden Hinterblie- 
benen: 
Fran Mary Mahn, Fran Ana Wol- 

ter, Panf Macert, Rinder. 

John Mahn und William Wolter, 
mot Chmwiegerlöhne, nebit Enteln. 


Todesanzeige. 
Humboldt Deutſcher Franen-Verein. 

‚Den Beamten und Mitaliedern zur Nach— 
richt, daß Schweſter 

+ Bertha Mackert 
geftorben it. Die_ Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 1. Oltober, früb Moraen3 9 Uhr, 
dom Trauerhaufe, 5932 ©. Marfbfield Mbenue, 
nad dem Dal Ridgesfsrietbof. Die Beamten 
find erfucht, punft 20 Minuten zu 8 Uhr in 
der Lonendalle zu fein, um der bverftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermweilen. 

Albertina NRathichlag, Bräfidentin. 

Minna Trombridge, Selretärin, 

3918 Howard Str. 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten und Freunden die traurige 
Vachricht, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Schweſter 

Hattie Schr gebor. Schmidt 

nach kurzem Leiden im Alter von 20 Jahren 
felig entfchlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Donnerdtag, den 2. Dftober, um 10 Ubr 
Vormittags, dom Trauerbaufe, 5035 Marfhfield 
Abe, nah der Ct. Martinilirhe, an 51, Str. 
und Maribfield Ade., bon de nad) dem Betha- 
nia-Gottesader. i 

Edward Schr, Gatte. 

Bertha Schmidt, Mutter. 

Willie und Elfie, Geichwifter, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn 
Vernon Raymond Kaflenbera 

im Alter von 5 Monaten und 27 Tagen am 
Montag, den 29. Ceptember, entihlafen_ ift. 
Die Beerdigung findet »ftatt am Donnerstag, 
den 2. Oltober, bom Trauerbaufe, 2121 Benfas 
cola Ave., um 1 Uhr 30 Nachm, nach dem St. 
Lulas-Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
ohanna und Lonis Kallenberg, 
art Kallenberg, Bruder. 
Eltern. * 





Sudedanzeige 
Liedertafel Vorwärts. 
Den Mitgliedern die traurige Nadrit, dab 
unfer Sangesbruder 
Karl Arogmann er 
eftorben ift. Das Pearäbnik findet ftatt am 
Mittwmod, den 1. Oktober, um 2 Uhr Nahm,, 
bom Tranerbaufe, 4858 N. Aſhland Abe, und 
bon da nad dem Graceland-trriebbof. Sänger 
fin) gebeten fi um 1:30 im Trauerbaufe ein» 
n. 


zufinde 
Fred Schmidt, Präſdient. 
Karl Roule, Selr. 





Todesanzeige. 

reunden-und Belannten die traurige Nach— 

richt, dab mein geliehter Batte und Ontel 
Charles Aroamann 

im Alter von 63 Jabren aeftorben ift. Beerdi⸗ 
gung bom Trauerbaufe, 4860 N. Alhland Apve., 
am Mittwoch, den 1. Oltober, um 1:30 Nadım.. 
nad dem Montrofe:sriedbof, wo in der Aapelle 
Reihehfeier gehalten wird. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Charlotte Krogmann, Gattin. 
Auguſta NRebderjon, Nichte. 
New Morler und Hamburger Zeitungen bitte 


su lopiren. 








Todesanzeige, > 


re und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein gelichter 'Satte und Bater 
Frig Heide 
im Wlter von 52 Jahren neftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 1. Olto- 
ber, bon NKlaners Leichenbeitattungdlapelle, 
2414 N. Elarf Etr., nah Wundersd Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
- Minnie Heide, Gattin. 
John, Lunid, Emma, Bertha, Kinder. 








Todesünzeige. 
Freiheit Loge Nr. 125, D. M. P. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 

unfer Präfident 

Gharled Aruamann 
geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
mod, den 1. Dltober 1913, Nahm. 1:30, bom 
Irauerbaufe, 4558 North Afbland Abve., nad 
Montrofe. Bereindkutihen berlalfen die Logen⸗ 
haile, Ece Sedgwick und Blachhawt Str), punltt⸗ 
lich um 1200 Nachmittags. 

Eruſt C. G. Lehmann, Sekretür. 





Todesanzeige. 
Zen und Belahnten die traurige Nach» 
tigt, dab 


Henrh I. Wunnide 
h tember im Alter von 45 Jahren 
a ee ung am 333* & 


e dt 1 dt 
ftorben ift. Beer en dın., dom Trauer ufe 1514 
lard Mibe,, « & 


Mitglied der A = ae 7 au 
itglied der Arcana Lo * ie 
A. HR. Wiley M. Egan Chapter Nr, 1 R. 
A. M.; Chicago Eommandery Rz. 19, R, 


Zur Erinnerung. 
an meinen lieben unb unbergeblisden Cohn 


Leroy Scanlow 
ber heufe bor einem fo vgoua it an 
Du oimoft [0 zafh bon meiner @ekte, = 
denn du fi Itefi sie ich leide, 
re 
AB beraefle Deiner nie, 
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Tudenunseige 


und $ e traurige 
lieber —X Bru⸗ 


Gatt derſt 
€ der orb. Karoline Nropfe) 
im Alter bonsB Jahren und 8 Monaten 
am 27, Sept: t, um 7:30 na 
langen ſoweren Leiden feliag im Heten 
entichlafen ift. ‘ Beerdigung , 
vauerbaufe, 1Kat Vromont Sir, naß 
ufe, temon Ge 
Wunderd Bottedader, Um e X 
nabme bitten die trauernden SHinterblies 
2 


Charles, Ferdinand, Minnie, 
Hench, Eoward und Her⸗ 
mann, Kinder. 
Anna BWerheim, Echmweiter. 
Fran Eva Kropfe, Schtwiegers 
tochter. mobi 


Te 


— — — — — 


Todesanzeige, 


‚Yreunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder ” 
s Mar Banmann 
(Gobn ber berftorbenen Marie Barrmann) im 
ns don 15 Jabren und 15 ‚Tagen atftorben 
‚ ie PVeerdigung findet, itatt am Mittwoch, 
Bin 1. Dftober, vom Trauerbatfe, 1027 €. 
obeb Eir., um 10 Uhr Borm., nad der Holy 
Zrinitn Kirche, Tablor ımd Lincoln Cte. Um 
filles Beileid bitten die trauernden Hinterbiies 
Berhuan, Keen nalen Mei, ac 
*d, ranf, Annie, Mar 10» 
_derid, Gefäwifter. ” modi 








TodeBanzeine 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfer licher Eohn umd Bruder rg 
George Lenz 
felig im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Ads 
ftatt am Mittwoch, den 1. oe um 
10 Uhr Bormittags, dom Trauerbaufe, 3043 
Loomis Etr., mit Kutihen nah den Pethanias 
Gottesader. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Emma Lenz ach . 
tod, Eltern. — 9 
Wilhelm Ir. Bruder. 
* Hermann Lenz und Frau, Großeltern. 
—— ä — —ñ—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige N 
richt, daß unfer ſteber Gatte und Vater . 
: Will iam Billwoc 
(Bater des verſtorbenen William Billwoch) am 
28. September 10i8 im Aller von 60 Jahren 
geſtorben uf Beerdigung vom Trauerhaufe, 
1532, N. Central Park Abe. Mittwoch, den 1. 
Oltober 1013, um 1 Uhr Nachm, mit Autfchen 
nad tem Elmwood⸗Friedhof. Die trauernden 
Hinterblicbeneg: 
Emilie Billwor aebor, Neck, Gattin. 
Anna Wohlt, Tochter. modi 








Todesanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nad- 

riost, dab unfere liebe Mutter 
Katherine Schmitt 

am 28. Eehtember im Alter von 81 Jahren ne 
ftorben ift. Beerdiaung am Mittwoch, den 1. Ol- 
tober, um 9:30 Vorm., vom »Trauerbaufe, 4709 
N. Maplewood Ave., mit Automobiles nad) der 
Queen of Ungeld Kirche, Weitern Abe, nabe 
Eunnhfide Ude, bon dort nad dem St. Boni- 
fazius- Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


bonen: 
Fran John Einttd, Peter und Louis, 
Kinder. 





Danktiagung. 

Hiermit fpreden wir allen Freunden, fowie 
dem Heine Männerdhor, KFortichritt Frauen» 
Verein und dem Heine Damen-Berein unferen 
berzlicäften Dant aus für uns bei dem Pegräb- 
niß meiner lieben Gattin und unferer Mutter 
erwiefene zablreihe Teilnabme und für die fhö- 
nen Blumenivenden. Inäbefondere Herrn Yalob 
Willig für die herzlihen Worte am Grabe. 

mdi 8 George Beiſſe und Familie. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten für ihre Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden, und dem Herrn Paſtor Detzer 
für die troſtreichen Worte am Sarge unſeren 
herzlichen Dank aus. 

Frederick T. Koeſter und Familie. 
Frau Sophia Wenger. 


— — 


Waldheim. 


inaiger beuticher nehebol!iangse Friedgor von | 
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BER Der Winter kommt! 
FORT DRANE, Florida 


bat feinen Winter, 


Kolonie für deutfhe Gärtner und Obſtzüchter — 
Erfte Exrfurfion am 7, Oltober. t 


Vortrag 


mit Lichtbildern am Dunnerdtan, den 2. Dtbr., 
Abends 8 Uhr, in der Wider Bart Halle, 3040 
Kortb Ave,, eine Treppe lintd, Merlt: Eine 
Treppe lintät!!- 


Br Eintritt frei! 


CARL’FRITZ FORKER, 


Mor, Port Drane Development Compand, 
108 ©, La&alle Str, Chicage, 
Zelephon: Franklin 2275. 


25jähriges Jubiläum 


Hamburger Clubs 


Mittwoch, den 15. Oktober 1913, 


Fe Großen Wider 
Bart Halle, 


Rortb und Milmanfee Abe, 
Eintritt 50c_ @ Berfon, 
Garderobe frei. — Einfühs 
rungsfarten find don allen 
Mitgliedern zu baben 

fev30,of4,11 


Rauchen geitattet 
Glart und Madifon Eir. Bweimal täglich. 
BURLESQUE 
BEN WELCH und feine Burledquers 
Preife: Mattinees 15c bis Töc Abos: 2öc big 4 
mo—ja 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, _ 
Gegenäßer Stncaln Bar .. 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT ki it 
‚Otto Seiferts Orchester, 


Eine frohe Volſchafſt 
für alle Rranke 


— die an — 
Rheumatismus, Diabetes 
und Gicht leiden. 

d lei ilf 
Tunden — 


- PAUL FUCHS 
Special Herb Tea. 



































Er wirkt Iangiam aber flher. UrimTeit frei, 
Beine, Nieren, Lunge, 
een N Tesema, Bautleiden. 


PAUL FUCHS, Chemist 


- Office und — 
Avenue, loago 
— — * — 


ud von 
ie täglich_von * * — 
um. mw 13fep, im 








N. Olark 





































z ISWSEN, 


Diefes GelHäft 

it offen am 

Donnerdtag Abd, 
bis 9 Ußr. 


Diefe Bargains 
find am Mittwoch 
bier zu haben 


Diefes Geihäft 
thlieht jeden 
mM 
Diensten 
Mittro 
und Freitag 
Abend um 6 ußr 


m Diefe bemerkenswerten Bettzeug- Werte 
ẽ ſind nur für Mittwoch—Leſet ſie! 


82.50 Blankets, Pr.NReinwoll. Blankets, 


1.69 


Deutſche Blanlets mit 
Wollefaſern. — ſchwere 
Winterſorten — fehr 
to — reguläre $2,50 
Werte — 

gaar 1.69 


Ölliseonnnnunns 


au. 


Reinmwollene [a 
— in grau, weiß und 
Blaid — volle Größe— 
teauläre $6.50 Werte, 
das 

Baar 


$2.25 Kiffen, 


1.39 


Federbettliſſen 
rantitt mit reinen es 
dern gefült — wert 
$2.25 — fpeziel Mitt- 
twod das 


4.98 


Blantets, 


8 


Day Rolls oder Polſter 1.10 


Alle Größen, alle 
Qualität Sateen, 


Barben; — bezogen mit feiniter 


$1.10 


$5.00 Gomforters, 2.98, 


Mit feinem Gatin-Bezug; reine 
weiß Wattefüllung—iwer .0,2,0 
yes Us snesneesunssun nur sone.ne 


Garbdinenftoffe-Bargains 
38301. Gardinen ( Nottingham 
Scrim, in ihlit | Spigengardinen 
weiß, cteme oder | —3 Vd2. lang, 
Ecru, mit fchö- | viele populäre 
ner Borte, regul. | Mufter, wert 
18c Corte, Nd.,| 1.25, Haar, 


1214e 79 


Kleider- Seide 
—— broladirte GSeide-Nobels 
tie8, in einer bollitändigen Aus- 
mwabl der moderniten Sarben und 


Schattirungen die er 
Gaifon — renuläre 50c- € 
Corte, die PDard........- 
Iannelette Dreiling Sacaues für 
amen, Ertragrößen, — gemadt 
aus Peplum und mit Gatin« 


Satin » Bändern ar» 

nirtt — reguläre 80c Ic 
Werte — zu 

Uneeda Biscuits — das 
Vacket zu......... — 4e 


Spule 


Braid, 
— alle 


......... 


Lolalberigt. 


Briefkaſten. 


Fr. M. — Aus dem Unteroffiziersſtand ber 
deutſchen Armee tonnen reglementsmäßzig leine 
attiven Offiziere hervorgehen. Dagegen lönnen 
aus dem Unteroffigiersſtande wohl Zeug⸗ und 
Feuerwerlsoffigiere hervorgehen. 


Langjährige Abonnentin. — Als 
— Mittel zur Entfernung von Slecken aller 
Irt aus Wäſche wird empfohlen: Man löſe eine 
Kleinigleit unterſchwefligſaures 
was Waſſer auf, benete damit die Flecken der 
nalfen Wäſche und ſtreue einige Meſſerſpitzen 
voli pulbverifirter Weiniteinfäure auf die Flecken, 
zerreibe jie darauf und walche, fobald dieFlecken 
berihwunden jind, mit lauwarmem Waifer nad. 


©, 8. — Copiel uns belannt, tut dies ber Ta» 
tbolifhe Gejellenverein. Wahrfcheinlih Tann ei» 
ner unferer Lefer jagen, wo »eifen Seltetär zu 
inden iit und wie er beißt, wir werden e3 Ihnen 

ann an diefer Stelle mitteilen. 

8. ©. — Wann in Deutihland Wandelbilder 

um eriten Mal gezeigt wurden, lönnen koir 

bnen nit jagen. 

AUbendpoitlefer. — Die Zablen ftellen 
fih wie folgt: London, 7,252,693; New Vorl, 
5,173,0647 Berlin, 3,970,664; Barid, 2,846,086; 
Ehicagd, 2,381,700; Zofio, 2,185,283. — „Biri- 
bus Unitis“ beißt auf deutih: Mit bereinten 
Kräften. 

Ein Lefer — Wir mwilfen darüber nur, 
was jene Nadricht beiagte, wenn Gie ji aber 
an die „United States Land Office“, Waibing- 
ton, ©. E., wenden, jo wird man Ahnen alle 
Einzelbeiten„über die Eröffnung jener Referva- 
tion mitleilen, 

Srant®. — Das Porto beträgt je 1 Cent 
für 2 Unzen oder deren Bruchteil. 

$rig B — De Sie erit Iurze Zeit M Lande 
find, jo haben Eie zunädit die fog. „eriten Ba- 
piere” zu erwirten, und diefe erhalten Eie au 
ohne eine Prüfung. 

G M. — Bem Eie fih in Milwaulee am 

elben Tag trauen lalien wollen, an dem Eie 

ie Lizens erwirten, jo bedürien Eie dazu einer 
beionderen ridterliden Erlaubnig. Ohne dieje 
müſſen Cie mindeitens 10 Zage in dem betr. 
County gewohnt haben, ehe Sie ji trauen lafs 
Ijen lönnen. 

N. M— Melden Sie fi in ber Jones Schule 
an, Sarrifon Eier, und PBinmoutd Blace. 

A. B. — Rir Iönnen Ihnen bier feine Ab» 
bandlung über das Wefen und die Anwendung 
der Hopnofe liefern. Zaifen Sie fi in der öf- 
fentliben Bibliotbel ein den Gegenitand behan⸗ 
Deindes Buch geben, 

St. $. — Die Anlage jener Firma befindet 
fih 680 N. Sacramento Blvd. 

Hedwig — Der 25. Juli 1853 fiel auf 
einen Montag. 

5 8. — Einmal bedrudie Karten löft ba3 
Roitamt nit gegen neue ein, 

Alter Lefer ,— Eie bätten aunädft bei 
ber jtädtifhen Bidildienitlommilfion eine Eins- 
gabe au machen, worauf man Cie beritändigen 
wird, wann die nädite Prüfung der Unmärter 
abgehalten mird. Ob Sie Anitellung erhalten, 
hängt davon ab, ob und wie Eie die Prüfung 
beiteben. 

30h. 8. — Eie finden die biefigen Firmen 
biejer Art unter „Shirts“ auf Seite 1754 und 
unter „Underwear“ auf Seite 1779 bed „Eity 
Directory“ angeführt. 


U. B. — Iene Unitalt unteriteht dem „State 
Board of Adminiftration” in Springfield. Wen» 
den Sie fi jhriftlid an biefe Behörde, 

. 8. ©. Welchen Wert jene iriſche 

Münze bat, lönnen wir Ihnen nit fagen; le 
en Eie jie dem Münzenhändier Ben ©. Green 
= Sreimaurertempel bor. v 

€. $., Mabymwood, — Die gegenwärtige Zarin 
war eine Brinzefjin Alig bon Helen und bei 
Ahein, die Mutter des Zatfn Nilolaus die vrin⸗ 
zeilin Dagmar don Dänemart. — Das Einlom- 

' men des Zaren wir auf 8 Bis 10 Millionen 

Sollar geihätt, genaueres läbt ji darüber 

nicht jagen. 

-%. ©, Canton, ZU. — Sie mürben unter 

feinen Umständen zu befürchten haben, dab man 

Cie in Deutihland, falld Si dort die Gtaatd- 

augebörigfeit erwerben follten, no zum Milis 

tärdienft beranziehen mwitrde, Eine andere Eade 
aber ift e3, ob man Ihnen die Einbürgerung 
augeftehen oder beriveigern würde. Das büngs 
drüben ganz don dem Belieben der aujtändigen 

Behörden ab. 

B. B., Loch Str. — Sie werben bad Ger 
wunſchte wohl bei einer der Firmen erhalten, 
die Cie auf Eeite 1521 des „City Directory 
unter „Breiwerd’ Supplied“ verzeichnet finden, 

€. N. — 1) Daß der Empfänger bes Briefed 
drüben bat Strafporto zahlen mülfen, Tann ent- 
weder dadaucch veruriacht worden jein, dab der 

Lrief fchwerer als zuläffig war, oder dab Eie 

darauf dermerit haben: "Dia England“. — 2) 

Die Ihrer Wohnung nähitgelegene Abendfhule 

befindet jih an der Ede bon Paulina und Nel- 

fon Straße, allo in der Nahbarfhaft von Kin» 
coln und Belmont Avenue, 

Mr3. MW. in Irwing Bart. — Höcit mahr- 
IKeinlih find Ihre Hühner am NRoup erlcantt, 
einem jehr anfiedenden Katarrh, der nament- 
lich in den UWebergangszeiten bes Jahres, mie 
jest, ſchlimm auftritt, Diefe SKrantdeit Iann 
aber jehr erfolgreih behandelt werden, wenn 
man bie tihtigen Makregeln trifft. Entfernen 
Eie fofort alle erfraniten Hühner ven den ge 
funden, und bringen Sie die Patienten an ei- 
nem warmen, trodenen und gutventilirten Rau« 
me unter. Die eritanlien Mugen und Nafen- 
ihleimbäute find mit antifeptifh und beilend 
wirlenden Mitteln au behandeln. Nehmen Gie 
zu dem Bwede die erirankten Hühner einzeln 
bor und taudhen Sie eines nad dem anderen 
in eine vpaſſende Flüffigfeit, möglihit lange, 
aber nicht jolange, daB das Tier in der Flüfs 
— erſtickt; als u Flüffigleits-Mis 
dungen empfehle ih : Bortc Acid, 1 Unze: 1 
QDuart Waffer. Oder: PBermanganate of Votafh, 
1 Dram; 1 Duart Balfer. Oder: Boric Acid 
1% Unze; Borate of Soda Unze; 1 Ouart 
Raffer. Ober: Beroride of Hhdrogen, 1 Unze; 
Waffer, 3 Unzen. Sind die Augen fehr itark 
entzündet, fo follten Cie einige Tage lana 
zweimal täglid 1—2 Xropfen einer 15prozenti- 

en Löjung bon Arghrol zwiſchen die Augenlider 

äufeln, Sie nnen alle dieſe Mittel in jedem 

—— laufen. Bor Anwendung derſelhen 

ollten Augen und Schnabelöffnung gründlich 
mit warmem Maffer, in weidbem auf 1 Quart 

1 Xeelöffel Cala aufgeiünt ıft, ausgewaichen 

werden, wonad diefe Teile mit etwas Watte 

orgfältig troden reiben find. Diefe Beband- 
iſt extolazei E ae tt aber b ee 
Mühe, w zu bermeiden iit, 

bab die Krankheit — Ian, Zu dem 
müffen bor die. Etälle rein und 

und gelegentl tet 


Kurzwaaren- 
Spezialitäten 
für Mittwoch 


50 Yard Epule 
Seide „Rotters"— 
alle Sarben, wert 
5c — die 


Merzerifirte Pull- 
3oN breit 
Farben, 
Wert, die 
J 


Schwarze u. weiße 
Halen imd Oeſen, 
2:Dugends 

Karte für 
Schwarze Strumpf⸗ 
balter für Kinder, 
ar 

röben, tot, 
1212c, Baar. „Be 


Natron in et ! 


$2.50 Rammwolle, 1.79. 


Auftraliide Lammwolle- Füllung, 
Größe 72 bei S4—reguläre $2.50 1. 9 
EEE ERTEILT 


Strumpfwaaren, Unterzeug 


B eine geriphte ı Fliebgefütter te 
Ömarze wollene| Semden und 
Damenitrümp fe, | Beinlleider für 
mit grauen Fer: | Damen für den 
fen und Beben, | Herbit, alle®rö- 
regul. 20c, Baar, | Ben, wert 29c, 


1214€ 15€ 


Schöne Bercale-Männerhemden 


Kleidfame Bercale Hemden für 
Männer, #- alles ganz moderne 
Mufter — in aefälligen geitreifs 
en u. geblümten Effel- 

ten— zum Berlauf diefe A c 
BEER Garne 
Reintvollene Euit-Stoffe 

54 bis Soll breite Novelth- 
Guit-Stoffe — wert bi$ zu $2.50 


die Yard — fpesiell m 
für diefe Woche die h, .) 
JJ 
Schultaſchen aus Gum⸗ 
mitud mit Schnur. ......... 23€ 


„le 


5c 


Ae 


56 


alle 


4. 3. — Ber Nartoffelläfer, ald Colorado 
Potato Bug“ bierzulande ganz allgemein be 
lannt, trat zuerit im Jahre 1865 _ berbeerend 
auf den Kartoffeln auf und bat fi fodann nad 
aller Himmelsrihbtungen weiterausacbreitet, fo» 
daß er beute überell im Lande al3 gefürdtete 
Startoffelpeit gilt; die wirfiame Belämpfung er— 
[oigt duch regelmäßiges Nusitäuben oder Muss 
prißen von Bariler Grün. — Un für Süre 
Zungen eine paſſende Gärtneritellung au, fin- 
den, jollten Sie e8 mit einer Anzeige in einem 
Yahblatte verfuhen; 3. ®. "Der dveutihe Far: 
mer“, Saint Paul, Minnefota.'— Die Abend 
Ihulen in Chicago beginnen am 6. DOltober. — 
Unter der Heimjtättealte fann man bis zu 160 
Mcres Bundesland „aufnehmen“. Bedinaung iit, 
daß der Anfievler eine gewilfe Zeit lang auf 
diejem Lande wohnen und einen Teil davon ur: 
bar maden und Debauen muß, Erit nachdem 
diefe Bedingungen erfüllt find, wird dem Cicd» 
ler volles Befisredht zuerlannt. Die für das 
Land au leiltende VBaarzablung ift nur gering; 
fie beträgt etwa $1.25 für den Mcre. 

„North Avenue“. — Dem Verfandt des Fläfdh- 
hens mit der Medizin wird ichwerlih etwas im 
dene Iteben, falls die VBerpadung To borgenoms 
men wird, dak ein Zebredden der Flafche ausge» 
ichloffen iit. Der Inhalt der Genduna mu ans 
gegeben werden. Zoll wird darauf nicht erhoben 
werden, wenn Sie die Sendung als Muſter ohne 
Wert („Sample without value“) bezeichnen. 

Din 2. — Wenden Sie ſich an die Verwal⸗ 
tung des „Chicago Half Orphan Aſhlum“, an 
der Burling nabe Center Straße. 

„UlterLXeier" — Es gilt auch beute noch 
ber auß der Römerzeit ilammende Recdtsfag: 
„Der Käufer bat die Augen offen au balten“. 
Falls Ihnen beim Berlauf ein Garantieichein 
eingebändiat ilt, fünnen Eie — nötigenfalls auf 
dem Rlageweang — darauf beiteben, daß die Be: 
dingungen det Garantie erfüllt werden; mn 
Zie leinen derartigen Schein, jo hängt e3 Tedig- 
Ih don dem guten Willen der betreffenden 
Firnta ab, ob fie die Mafhine gehörig initand 
fegen laffen will, 

„Zangiäbrige Abonnentin"—R 
gen des NAufentbalt5 in einem Erbolungsbe 
menden ie fih am beiten an die Damen 
„Hull Houfe“, an der Halited nabe Rolf Straße. 

Frau M. ©. Unter Teinen Umitänden 
braudt der Mann die Zablungen länger fort» 
suieten, al3 das Gericht c3 beitimmt bat. Ob 
das Gericht anordnen wird, dab die Bablungen 
fortgeſeßt werden follen, hängt ganz don den 
Umständen des Falles ab, 

AR. — 1) E3 aibt in diefem Lande berfchie 
dere „Mriftofratien“, die des Geldes, des Geiſtes 
und die der Geburt: amtlich ımd durch Titel an« 
erlannt ift natürli Teine von den breien, ibr 
Vorbandenfein aber Jäht fih nicht beameifeln, 
2) Als feſtſtehender VBraub eingeführt ift der 
SHandlub bierzulande nicht, aber er lommt ſtel⸗ 
lenweife vor. 


Rehtsanwalt red Plotke, Nr. 177 N. Dear 
Born Etr,, Zimmer 144448 Units Gebäude, 
gibt nachftehende Auskunft auf ibm übermittelte 
Unitagen: 


3. 3.—1) Cie wenden fi am beiten an einen 
Anwalt, der Ihnen darüber NAuslunft acben 
lann, ob Sie unter den Umftänden überhaupt 
obne Gefahr Magen Tönnten. — 2) Da Ihre 
Stau eine bedingte Eheidima in Deutichland 
erlangt bat, dürfte e8 Ihnen nicht mönlich fein, 
bier eine Scheidung bon ihr wegen Verlaffens 
zu erlangen. 


U. S. — Ein Kontralt, eine PVerfon auf ein 
Sohr zu befhäftigen, ift rectsfräftig. Entläßt 
der Arbeitgeber den Arbeitnehmer vor Ablauf 
der Frift, fo ift er für den Lohn für den Reft 
der Tontraltli bereinbarten Friit haftbar; do 
muß der Arbeitnehmer jederzeit bereit fein, 
feinerfeit3 dem Kontralt nachzulommen. 


©. ©. — €3 handelt fi in Ihrem Falle nicht 
um bie Erlangung eine Haftbefehl, fondern 
um die Anftrenaung eines durch befondere Uıns« 
ftände erichwerten PBrozehberfabrens. Der ges 
zablte Betrag Ichließt natürlid aud die Ans 
waltsgebühren ein. - 
—3—— 


Soziale Liedertafel, 


feier des 25-jährigen Stiftungsfeftes am 
Sonntag, dem 12. Oktober. 

Zur Feier ihres Silberjubilfums 
veranftaltet die „Soziale Liebertafel” 
am Sonntag, dem 12, Dftober, in der 
Sozialen Turnhalle, an Belmont Ave. 
und Paulina Str,, ein Konzert und 
einen Ball, Die erite Nummer des 
Konzertporgrammö ift „Heimatrofen“, 
ein Chor von Opladen, weldhem Sil- 
chers „Lieberbaum” folgen wird. Dies 
jes Lieb wird von den Mitbegründern 
des Vereins, den Herren Jul.Schmoßl, 
MW. Jarchow, R. Moehring, M.Herzog, 
O. Rathke, J. Hoff und A. Kelting, 
die es ſchon bei dem erſten Konzert 
vor fünfundzwanzig Jahren geſungen 
haben, bokgetragen werden. Weitere 
daheim“, von Künhold, und „Heimat⸗ 
ſehnen“ von Richter. Ihnen werden 
ſich die Chöre mit Orcheſterbegleitung 
Der zauberiſche Spielmann“ von 
Kern, mit Sopranfolo, , Feſthymne“ 
bon Weinzierl und „Wein, Weib und 
Geſang“, Walzer von Strauß, an— 
ſchließen. Außerdem umfaßt das 
reichhaltige Programm noch Sopran⸗, 
Bariton⸗ und Violinſolo, ſowie Or— 
cheſtervorträge. 

Mit dem Verein feiert deſſen be— 
währter Dirigent, Hr. Julius Schmohl, 
ebenfalls fein Silberjubiläum, denn 
er hat während der fünfundzwanzig 
Jahre der „Sozialen Liedertafel“ feine 
Kraft als Chormeiſter gemibmet. 

— — — 

tl, Großmutter 

Befuch get 


— ——— 
Jahre einen engro in Chi⸗ 
cago betrieben hat, nr im Alter von 76 
Sahren in feiner Wohnung, 821 Aldine 
—* — En —— auf dem 
Friedhofe No! erdigt, vorher, um 
3 Uhr Nachmittags, findet Trauergotted- 
dienit in der „Ehurdh of the Covenant“, 
Velden Ave. und N. Haljted Str., ftatt. 
‚ Nobn 3. Emwenie, als Antwalt des 
biefigen Wirtsvereind auch deilen deut- 
jhen Mitgliedern befannt, ift geftern 
nad) einer Opera ion geitorben. Er mar 
ein Neffe des früheren Feuertwehrchef3 
Denis J. Swenie. 

N Maple Bart bei Aurora ftar, 
90 Jabre alt, Frau Thomas €. Butler. 
Die PBatriardin war die Mutter von 18 
Kindern, die Großmutter von 41 und Ur- 
großmutter bon 12 Nachfommen. Einer 
ihrer Enfel ijt Stadtrichter Rooney in 
Chicago. 


—. 


Bortrag wiederholt, 


Erläuterung der deutfchen Kolonie in Fort 
Drane, $lorida, 

Der Vortrag über die neue deutiche 
Kolonie in Yort Drane, Marion 
County, Florida, welchen am. legten 
Sonntag Herr Karl %. Forker im tlei- 


nen Saale der Wider Part Halle, 3040 * 


W. North Une., vor einem zahlreichen, 
gefpannt laufchendeg Publitunf gehal- 
ten hat, bat in weiten Kreiſen Inter—⸗ 
efie gewedt. Vielfach geäußerten Wün- 
Then Folge aebend, wird Herr Yorker 
am fommenden Donnerftag Abend den 
Vortrag am felben Ort miederholen, 
ebenfalls bei freiem Eintritt. Hr. For- 
fer ift eint grünblicher Kenner der Ver: 
bältniffe in Fort Drane und lUmges 
gend, wo Hundert deutfche Familien, 
Gärtner, Obft: und Gemüfezüchter, 
fich niedergelaffen haben, und daher in 
der Zage, mit Hilfe von Lichtbildern 
feinen Hörerm ein genaue® und an= 
Tchauliches Bild von der Kolonie zu 
geben. 


Marktbericht. 


Chicago, den 30. September 1918. 

(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide nnd Hem, 
(Baarpreije.) ( 

Weizen, Nr. 2, rot, ner, 92%—H31%4c; Nr.3, 
rot, neu, 90— 92; Nr, 2. barter Wintermweis 
zen, SU—BEKC; Nr. 3, 68-866. 

Srübiahbrsmeizen, Nr. 1, 88-89; Ne, 
2, 87—88c; Nr. 3, 84-871, 

Mais, Nr. 2, TIuU—Tikkc; Nr. 2, weiß, 71% 
— 7%; Nr. 2, gelb, TIM—72c; Nr, 3, 70% 
— Ti1l4c; Nr. 3, weiß, IE T1%c; Ne 3, 
gelb, 714—74%c; Nr. 4, weiß, 704— TOkkc, 

Hafer, Ar. 2, weiß, 42%%c; Nr. 3. meiß, 40% 
—41lec; Nr. 4, weiß, 4I0Y—40%c; Stand 
ard, A14c. 


KRKoggcnn. Nr. 2, 660; Nr. 3, 62-686; Rr. 


4, 61c. 

Gerfte, „Malting”, 68—85c; 
6öc; „Screening3”, 40—60r, 

MepHl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 da3 
sah; Noggenmehl, $3.00—$3.30; „Firit 
Glears“, jite, $3.50—$3.75; „Winter Pas 
tents“, jute, $4.00—$4,15, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Belteß Tis 
motbu, $19.50—$20.50; Nr. 1, $18.00— 
$19.00; beites Prairie, $17.50—$18.00; Nr, 
1, $16.00—$17.00; Ne, 2, $15.00—$10.00; 
Badbeu, $6.00—$7,00, 

Kleeiamen. „Country Lot3”, $9.00—$11.25 

Zimotbufamen. „Country ots“, $3.75— 


$5.25, 
Del, 
Standard, weiß, 150. ..0r.....$ 
Seabliadt.. 
Eocene — 
Naphtha ...... 
Gaſolin —— .. 
Leinfamen:Del, roh, im Baß... 
do, gereinigt, do, 
Zerpentin, im YaB..... 
IIRBEEN, Bi: oursonhuunnrehenene 
Schlachtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 00 — 
80.40 per 100 Pfund; mittlere Bis gute 
Stiere, $7.50—$8.75; gute bis ausgeſuchte 
Kübe, $4.90—$0.00; gute bis ausgeluchte 
Kälber, $10,50—$M 50; „Native Bus“, 
$5.00—$8.00, 
Shmweine. Gute Bid audnefudte Pölelwaare, 
$8.35—$8.55 per 100 Piund; gute bis aus 
gefuchte (zum VBerfandt), $8.85— 9.00; mitts 
lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 388. 80 - 
$9,00; gute bis ausgeſuchte Fertel, 855. 00— 
88.25;: Eber, $2.00—$3.00, 
Schafe. „Native Wetbers“, per 100 
$4.10—$4.65; „Seeding Lamb3*, $5. 
$0.60; „Native Vearlings”, $5.25—$5.60; 
„Native Emwes“, $4.40—$4.65, 
Mollereiprodulte. 
Butter— 


„Creamery”, ertra, das Pfd, 
„Extra Firits”, das Pfund.., 
Nr. 1, - Plund...... 
Nr. 2, daB Pfund. ...enunce. 
Radmwaare, das Pfund. .ıe 
Eler— 
„Ehed3”, da8 Dubend..... 
„Dirties”, das Dugend..c.. 
„irits", das Dubend...... 
„Ertras”, das Dapend...... 


Käf— 
> 


Feed“, 58— 


© 


2 
— 
ER 
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... ren, 
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Pfund, 
$5.75 
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Nabınläfe, „Itvin®”, 
„Young America”, das ® 
„Daifies“, das Mund...... 
Brid, neu, das Pfund. ..... 
Eıhmeizer, ne as sum 
Limburger, ne, ba3 Pfund 

Geflügel and Bleiim, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, da8 Pfund... .. 
„Springs”, das Pfund... 
Zruthühner, das Pfund... 
Hühne, das Plund. .uuesene 


>»oa0m0r 


Enten, da3 Pfund.. 
Sänfe, das Pfund.. i 
Kälber (aeihladtet)— 
50— 60 Pid, * Rd. 0.10% —0.11% 
60— 90 ab: Gewicht, —3— 0.12 —0.13 
90—100 Pd. Gewicht, Bid, 0.14 —0.15 
Gemüfe und friihes MBit, 
Uepfel, ba8 Faß. ..enssenunsanee 2.50 
Bitronen, die Kiſte. ..... 5.50 
Drangen, die Mite...uuesnnesen 5.50 
Grape, Fruit, die Hifle, non ce 
Ananas, die Kiſte 24 220 
Pfirſiche, Michigan, d. Körbchen 0.20 
Seintrauben, das Körbdhen..... 0.14 
Melonen, „Gems”, die Kifte.... 0,75 
Stronsbeeren, daS Faß.....n.r. 5.50 
Gurten, das Silthen...enens.. 1.00 
Kraut, die Kilte...... 1.50 
Blumenlohl, die Kifte ouesuı. 2.00 
Sellerie, die Keiſte 0. 
KRopfialat, die Kicpe.ccncsenes. 1.75 
Blaͤrtjalat, die Kiſie ........... 0.10 
Meertettig, der Bund 20466 
Rote Rüben, nene, 100 Vündden 1.00 
Mobrrüben, neue, 100 Bündchen 1.50 
Tomaten, die Rilte . .. 0.25 
Zwiebeln, der Sad... 
Beterjilie, Dubend Bündchen. ... 
Rettige, 100 Bündden. ........ 1.00 
Rüben, neue, 100 Bündden.... 1.50 
Cüßiorn, bee Sack............. 050 
Spinat, ber Kübelsercrsssnneees 0,40 


Bohnen. . 
rüne Schnittbohnen, Ftepe 1.75 
Xrodene Bohnen, auserlefen 2.00 
Note Nierenbohnen „zur... 2.25 
Limabohnen, 24 Pints...... 2.50 


Kartoffeln, neue, der. Bufhel.... 0.70 
Cüßlartoffeln, da3 Baß......... 2,00 


Altienbörfe, 


‚Nachftehend die Duotirungen an ber 
biejigen Aftienbörfe: 
Altien, 
Berläufe Hod Nieder. Schluß⸗ 


preis 
34 8 832 
4% 900 95 
31 20% 30 
153 154 
100 101 
109 109 


American Can ......150 
do., beborzugt .....200 
Chic, Rys., Series 2 275 
Commonw. Ediſon „.180 
Diamond Math .... 60 
Montg. Ward, bev... 20 
eoples_ Ga8 .. ‚580 
ublic Service . 50 
eard-Nocehbud .„.....545 
Southern cifie wu 
Swift u. 60, zuoseu.s BO 
u, Steel. .........400 


* 


1000 Eommontealtd_Edilon 58........... 
. Diettopo tan ke Gold 43 104% 
3000 Ghicage 


... 
8... „u... 
⸗ |“ 


Bere 


Beutt@en, Dice beren 0b den Gefundoeiiaml 
Ba Wa Sr. 1693 E.RobenSt. 
umann „ 16 3.; 1020 ©. 
Bauer, Margaret, 27 I.: 7034 Bladitoneive, 
a Lena, 37 G.; 1804. W. North Abe, 
Bunil, Selir, 14 I.; 1839 Home Eir. 
Qummer, Ferdinand, 51 3.;2017 Wallace Str, 
— M., 55 J.; 1803 N. Mozart Str. 
Grabenderg, John, 33 I.; 1851 W@. 45. € 
elm, Ehriitina, 52_9.; 1853 Orchard Ett. 
endel, Albert, 42 I.; 1400 Brhan Blace, 
enzel, Stanislaw, 28 I.; 1226 gras Ave. 
unfinger, Magd., 84 J.; 5060 ®. Erie Er. 
Krogmann, u 63 3.; 4000 N, AlblandAve, 
Zambe, Ruth &., 13 I3.; 2035 N. Koftner Abe. 
Kiebert, Bertha E., 44 I.; 1626 Morgan Str. 
Difterritte, Margaret, 84 I.; 1443 Elhurn Abe, 
Ringler,-Henrietta, 69 I.; 3807 MW. AdamgEt. 
Roben, Rutb 9., 10 I3.; 7808 GreenwoodAlbe. 
Rofenberg, Edna, 4 J.; 1414 ©. Jobnfon Etr. 
Shulg, Fabian, 68 3.;921 Windhefler Abe. 
Eennede, Karolina, 63 I.; 3415 N.Iching\fpe 
Werner, Mary, 34.3.; 2522 Habbon Ave, 
Veifel, Jalob, 82 J.; 1800 8. 21. Place. 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Lillian gegen Jas. 5* —— Behand⸗ 
lung; HSyman gegen Lena Brill, Verlaſſen; Grace 
gegen Hermann $ itel, Ehebrud; Slorence 
gegen Natbaniel U, Braman, Trunfjuht; Mae 
taufame Behandlung; Un: 
tonie geoen Walter Lib, VBerlaffen; Xottie gegen 
Lufe ©. Hazlett, Trunffuct; Laura gegen Emil 
Q. Veen, grauſame Behandlung; Hulda ge⸗ 
gen Emil Müller, grauſame Bebandlung; Katie 
gegen James Muir, graufame Behandlung; 
Br. €, gegen Catherine Wallace, —— 
na Helen gegen Auguit —15 
rauſame Behandlung; Gertrude gegen Arnold 
ngenthron, Truntſucht; Willis H. gegen Kittie 
Lilbert, Ehebruch; Elizabeth gegen Cecil E. Wat⸗ 
on. Verlaſſen; Tatherine gegen Walter Vorter, 
zerlaſſen; Dabid gegen Eſchle Hollub, grauſame 
Behandlung; Marie gegen Stephan Harm, 
Berlafien; Marie gegen Robert X, —— 
raufame Behandlung; Sarab gegen Morris 
andisman, graufame Behandlung. 


— —— 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of 
fice des Coımtbheleri3 ausgeftellt: 
zen Korowig, Anna Reefe, 22, 18. 

. Mittelien, Agnes Anderion, 21, 18. 
Philipp Gibbs, Bertha Henning, 21, 21. 
Guftad ©. Smith, Cufie Wentan, 23, 25. 

errell Butler, Beilie Eüß, 23, 19. 

ngus Chearer, Anna Dunnet, 24, 25. 
Lazard Lebin, Nina Nelfon, 28, 26. 

Sohn Heidenreih, Mah Dcfal, 23, 22, 
Stant Crutäfield, Ada Rod, 29, 22, 
Seorge Zhorjen, Hattie Bergren, 29, 23, 
Michael Kleiad, Anna Müller, 21, 18. 
Henry Eieverd, Alice Frehner, 26, 22, 
Henry dev Hattie Bunia, 23, 20, 


gegen Hugbie Vuhr, 


Marto Fabranopica, Mary Gracint, 23, 18, 
Davis Griswold, Alma Larien, 25, 27. 
Sofet — Leonaidia Eublinstaite, 


U), . 
William Sturm, Gertie Peterfon, 25, 23. 
Oswald Eonne, Dagmar Thorbrogger, 26, 17. 
Andrew Molfa, Katarzyna Supinis, 37, 42, 
Kalob Marcacivsti, Helen Lanlormsfa, 26, 19, 
ZIrving DePudy, Annie Ingle, 41, 29. 
Raul Kubala, Amalia Ralyta, 25, 19. 
N.Stallen, Yofephine Kuenmeth, 21, 17. 
Edward €. Lee, Yuch Rarler, 25, 20. 
Hugb Farley, Carab Minogue, 21, 18. 
Scan! Marszalel, Victoria Kozia, 24, 21. 
Francesca Valenzo, Maria Ruffo, 26, 19. 
Feld Mihalsli, Sophia Caraszeivsla, 26, 20. 
Kt. 9. Heimanowitf, Jennie Botal, 23, 23. 
Martin Cheiter, Nina Krawid, 41, 23. 
John Strzella, Kondola Mandro, 29, 19. 


— 


Börfennotirungen. 


Nachitehend die geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Ptoduftenbörje für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Rieferung: 

Weizen. September, 85%c; Dezember, 88— 
88c; Mai, 83c. 
Mais, September, Til4c; 

Mat, T2%c. 

Hafer, September, 41%c; 

430; Mai, 6% —46%c, a 

Die geitrige Anfuhr don Weizen für. ben bie 
figen Haztı itellte fih auf 59,000, von Mais 
auf 588,000, von Hafer auf 296,000 Bufbels, 
Berihidt von bier wurden 130,000 Dufbels, 
Weizen. 231,000 Bufheld Mais und 730,000 

8 Dajer. 

Be Vekungenen Woche betrug die Ausfuhr 
don Weizen aus den Ver, Staaten 6,976,000 
Buidels, von Mais ,.. .. Bufdels. Yür die 
vorwoche jtellte fi die Ausfuhr iwie folgt: 
Weizen, 4,568,000 Buibeld, Mais ,.,.. . Bus 
bels, und file diefeibe Wohe des Börjabres: 
eisen 5,840,000 Bufheld und Mais 21,000 
Bufbels. . 

Gepölelte3 Shmweinefleifd. Januar, 

$19,92%; Mai, $20.10. 

Sähmals, Dft., $10.97%; Januar, $10.92%. 
Rippen. Dltober, $10.87%; Jan., $10.47%. 


Dezember, 70%%c; 


Dezember, 42%— 


"Heine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Raben, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Porter, für Saloon; einer, der eng- 
liſch ſprechen lann; Platz reinzuhalten und im 
Hinterzimmer aufzuwarten, Lunch zu ſchneiden 
uiiv,; vnaqh vor Lale; jtelige Stellung;  $30 
monatliih und Koft. Nadzufragen nah 6 Uhr 
Abends: Chas. Pasdeloup, care M, O’Callaghan, 
116 South Kanal Str, 

Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um in 
Wiolejale Butter» und Eiergefhäft zu arbeiten, 
Spangendng & Co, 48 Welt Finale Gi 


— — 


WDerlau Guter Zunge, an Cates; Tagarbeit. 
2473 N. Clarl Str, 


Berlangt: Bufbelman und Preffer, fofort. 
1961. Montroje Boul, : dimido 
"Berlangt: Zum fofortigen Antritt, wird ein 
guter, folider Farmarbeier gewünſcht; uter 
Xobhn, feite Arbeit und gutes Heim, Im Briefe 
ebe man gefl, Erfahrung, Alter_uftv, an. Adr.: 
Kohn Schnoor, Ecales Wiound, ZU, ſomodi 

Verlangt: Ein Schuhmacher: vorzügliche Ge⸗ 
legenheit für exſttiaffigen Urbellet. Nach⸗ 
—— 6006 Broadway. fonmodt 

Verlangt: Bilt Du ein Möbelfhreiner mb 
fuchft Arbeit, danıı fide Deinen Namen und 
Adreife an Wdr.: 8 608 Abenbdpoit, 25ipim& 

Berlangt: Starter Junge in Bäderi. 1234 N, 
Elark Str. modi 


Berlangt: Sofort, Izenfirter_ Engineer für 
Stewart Gebäude, 108 N. State Str. Borzufpre 
den bei Louis Bour, Ehef Ingenieur, 6565 
Vale Avenue, . mödi 

Berlangt: Ein Anaes Mann mi 
in Wbolefale Cloafgeiäft für Sto 
Filing. Nadaufragen bei T, 
Dariet Etrabe, 


Berlangt: Bufbelman und Meeffer, 
Plag für den reiten Mann, 
ner, 6343 Halited Str. 


Verlangt: Junge zwiſchen 16 und 18 Jab⸗ 
ten, muß englifch Iefen und ichreiden Tünnen, 
als Helfer beim Bapierihneiden. U. U, Silber 
& &o., 818 N, Franklin Etr, mobi 


Berlangt: Schuhmacher, 2938 Milmaulee Abe. 
modimi 

Verlangt: Tühtifer Schneider an neue und 
alte Arbeit. Sofort nadaufragen 3253 Evanfton 
Avenue. modi 


Verlangt: Porter in Saloon. 1618 Milwaulee 
Avenue. modi 
— — — rr r— — — 

Verlangt: Junger Mann- für Grocery und 
Mariet am Deliverhivagen,  eiwa 16 oder 17 
Sehre alt, Koft und Logis. 5649 S. Aſhland 
Apenue, modi 

Verlanat: Junge für ** und allgemeine 
Arbeit in Wholeſalehaus zu eforgen; gute Ge⸗ 
legenbeit zum Gmporarbeiten, Chad, Rubens & 
€o., 325 &. Franklin Str, modi 

—5 Office⸗Junge, üͤber 16 Jahre alt, 
engliſch ſyreßend, muß ſauber, ſein; prachtige 
Gelegenheit für einen aufgeweckt ungen, — 
Eifendrath Glode Co,, Eliton und Armitage u 


Erfahrung 
und Order 
Bear, 30 South, 

modi 


ftetiger 
glewood Clea⸗ 
modi 


Berlangt: Ornamental Eifenarbeiter, die an 
Grille und Drabtarbeit erfahren find. Sowie 
Ornamentaf VBladfmith. Guter Lohn. Jackſon 
Jeond & Bronze Works. 9. B. Uphaus, Super- 
intendent. Jadion, Zenn. 26fyeruX 


Verlangt: Damenfhneidtr, an Eoat3, forte 
Kleivermaderinnen und Lehrmädden, 436 Eait 
45. Sir. 24fep,iio 


Verlangt: Cabinetmafers; nur tüchtige Arbeit 
Dige Mebeit Das ganep Jade) Dpen Ehep, Mbr: 
. Übr.t 

D. 345 4 endpoft. i ® 10 
Verlangt: Eabinetmalerd; nur 1, Mlaffe- Leute, 
35 bis 9 Cents die Stunde, Pl 348° 
Abendpoſt. 2ufp*& 

: Junger Mann als 
4025 


beutiher vorgezogen, Berch Eie. Yanlar 


(Anzeigen unter diefer Rubeit i Gent dad Wozt.) 


— 
— 


Berlangt: Breifer für Damen-Goats 
und Sfirts. Nachzufragen auf dem 12. 
Floor, fünliches Zimmer. 

Muariball Field & Ga, 
Retail, 


— 


— 


Tv30*X 


Berlangt: Unfer Alteration Department 
verlangt erfahrene und tücdhtige Schneider 
und Breiierd an Damenkleidern. Nachzu- 
fragen: Snperintendents Office, 9. Floor, 
jüdliher Raum. 


ierie, Scott & Co, 
—— Bela fomodt 


— — — —— — — — 


Verlangt: 2 über 16 Sabre alt, Packete 
einzumwideln; Gelegenheit zur Beförderung; man 
bringe Altersbeiheinigung mit. 
Wieboldt’s, 
Diilmaufee Ave, und PBaulina Str. Bit 
m 


Verlangt: Junge, mit etwas Erfahrung, an 
Gates, Cramer’s Badkrei, 3434 N, Halfted Str, 
ins 


„uerlangt: Saloon-Borter. 818 Weit Ranbolph 
R 


Verlangt: geäftiper verbeirateter Mann, der 
etwas bon Süferei beriteht, für ein Wbolefale 
Lt.uor Gefhäft; muß durhaus nüchtern fein; ein 
ftetiger Plag für den rechten Mann. Mdr.: D 
375 Abendpoft. 


Berlangt: Calebäder, dritte Hand, 
Readitt Eir., Ede Grace Eir. 

Verlangt Holzarbeiter an Trud» und Wagen 
arbeit, 158 E. Indiana &tr, 

Verlangt: Bladimith Finiiherd an Trudd und 
Wagen, 158 €, Indiana Etr. 


3756 N. 


erlangt: Calesbäder, leichte Arbeit; guter 
Lohn. 269 ®. 24, Place. 


Verlangt: Sofort, ein Junge: deutiher Mann 
al3 Janttorbelier, muß ftetig und arbeitswillig 
ein; ftetiger Plab_ für Sommer und Winter, 
25 bi3 $30, nebit Koft und Logis. Nahaufragen 
eim Janitor, 4457 agnolia Abe, 2 

Verlangt: Ein Junge von 15 bi 16 Jahren, 
am Mildwagen au helfen; gute Gelegenbeit, ſich 
emporzuarbeiten. 2300 N. Yatındale Ave. Heute 
Nachmittag vorſprechen. 


Verlangt: Bäcker, erſter Klaſſe an Brot und 
Biscuits, Kommt fertig zur Arbeit, 5154 Evans 
fton Avenue, 


Verlangt: Starfer Junge von 14 Jahren. U. 
Pries, 2723 Lincoln Übe. 


Berlanat: Guter, lediger Mann. 2837 South» 
port Avenue, 


Verlangt: Apothelergebilfe oder Lebrling mit 
Erfahrung. Hartwig, tilwaulce und MWeitern 
Avenue. 

Verlangt: Junge für Bäderei, 4909 ©. aid 
land Avenue, 

Berlangt: Schneider, Bufhelman. 3513 Nord 
Halited Straße. 

Verlangt: Bufhelman; einer, der au Hofen 
maden Tann; M5 mwöhentid. ©. 9. Betbae, 
1313 RWilliamfon Str, Madilon, Wis, dimt 

Verlangt: Praltifher Mann zur Aushilfe für 
Earpenterarbeit_ am Neubau. 4874 Dur Str, 
am Ende der Milmaulee Ave, Eleltrifchen. 


Verlangt: Eriter Alaffe Metal Spinnerd, — 
—— Metal Ware Co., Huron und Sedgwid 
Etrabe. 


Verlangt: Bäder ald Vend-Arbeitr, muß etwas 
am Dien Helfen beim Ausbaden; $16 die Wo— 
Ge. Gtexige Arbeit. Beand Büderi, Nodford, 
Il. _Hench Ruefenberg. Bormann, 1821 Cheit- 
nut Straße, 

Berlangt: Holzarbeiter und Möbelfchreiner. 
Nahazufragen in Fabrit 1453 W. Congreß Eir., 
Ede Laflin, 11. Yloor, 


Verlangt: Schneider zum Brefien und Uusbefs 
fern. 154 Randolvh Etr., Zimmer 20. 
Verlangt: Eriter Ktlafie Däher, ftetige Arbeit, 
ge — Sofort nachzufragen. 1118 W. 
. Straße, 


‚Verlangt: Schubmahber an Reparaturen; fte- 
tige Arbeit, guter Lohn; muß fein Handwert ber- 
ftehen. Nadaufragen 502 WW. 43, Str, dmi 


Berlangt: Gifenarbeiter, guter felbitändiger 
Mann an Treppen. John Eggers Iron Works, 
219 N. Elizabeth Str. 


Verlangt: Deutfcher, Ttetiger Barbier, $13 die 
Rode; Hälfte iiber $17, 383 N, Hohman Seitr. 
Hammond, Ind. dimt 
Berlangt: Guter Junge, in Bäderei; Tag: 
arbeit. 3100 R, Leavitt Str, Xel.: Grace 
land 7540, dimido 


— Berlangt: Ein junger Butder; einer, der 
Bauten oder Holnifhh fpredhen fann. 3750 North 
2. . de, 


Berlangt: Baufsloffer und Helfer: müffen auf 
der Baufchlofierei gearbeitet haben. 1535 
Melroje Eir, 


Berlanat: Dritte Hand an Brot. 
Logis. 5082 Lincoln Adenue, 


—_——. 


Koft und 


Berlangt: Erfabrener Porter und Lundman. 
3859 Daden Avenue, dimido 


Berlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 
1028 W. 22. Straße. 


Berlanat: Küfer, tm Lilörfäffer gu repariren. 
637 Milmaulee Üdenue, 


Verlangt: Bäder, dritte Hand, an Wiscuits 
und Cafes, 2143 Weit 13, Str, Br 
Verlangt: Schuhmacher, auf Neparaturen. 
2035 N, Robey Str, 


Berlangt: Drei zweite Hand Tabinetmalers, 
an Drebbant; auter Lohn, 1719 Fullerton Ade, 


Rerlangt: Erfahrener Bladimitd, 5847 South 
Aihlandb Ave, 


Verlangt: Butcher, guter Shoptender, 
Hebel, 1743 Larrabee Str, - 


— 


John 
dimi 


— — — — — — 


Verlangt: Rockmacher und Buſhelman, in Store 
au arbeiten; ſtetige Arbeit. 3222 N. Clart Ltr, 


Verlanat: Guter Koblen-Fubrmann, 
South Seventd Ave, Mahwood, Ill. 
Maymood 185. 


erlangt: Lundman, der am ii aufwarten 
fann. 1600 Weit Divifion Str. 

Verlangt: Mann, Mais vom Kolben zu iwälen; 
3 Gents per Bufbel; 23 Meilen don Ebicago, 
John Betterfhaufen, Tinley Park, Coot Counih. 


— — — — — 


Berlangt: Ein Eattker, P ferdenefhirre zu ces 
Pariren, 713 Root Etr,, Stod Yarbds, 

Berlangt: Rodmader, ſofort. George %. 
Klenig, 2380 Milmaufee Ade,, nahe Yullerton. 


Verlangt: Biwei Jungen, 16 Sabre alt, In 
xöpferei, 2618 Herndon Str,, nahe Wrigbtmood 
Abe, dimido 

Verlangt: Junge für Bäderei, 2361 S. Al- 
band Ube,, Ede 24. Str. dimi 


— 2 ww 

Verlangt: Erfter Klaſſe Fitters an ornamen⸗ 
taliſcher Eiſenarbeit. . Bolterd Eon, Ward 
Eir. und Belden Ude, dimido 


Verlangt: Ulter Mann * Borterarbeit in Sa, 
Ioon, 3924 ®. North Abe, 


Verlangt: _ Erfahrener Wurftitopfer, 0140 
Wentworth Ave, . 


—. 


in Wbolefale 


Berlangt: Netter 
Meat Mütter 820 Yulton Etr. 


Verlangt; Erjte Hand an Brot und Biscnitd, 

1547 ®. 63, Str, nahe Afhland Ude, 
Berlanat: Butcher als 

Hilfe in Veef Bor. 2334 


Verlangt: Spotter an Damentlleidern,. Abr.: 
482 Ubendpoft. 


Berlangt: Mehrere Klempner, 
arbeit. 4212 Weit Madtich Lır. dimi 


Verlanat: Berbeirateter Mann, friih_ ein- 
gewandert, ohne Kinder, ald Gehtife des Haus. 
meiiters; he unnötig; freie Wohnung 
und Lohn. chzufragen b Ddanitor. 3711 
Pine Grove Abe, 


unger Mann 
tarlet zu arbeiten. 


— — 


Shoptender and zur 
W. Rate Etr, " 


für Außen: 


Berl 2 er ter; ei . s 
A er 2 Ri 
Huron Eir, 


Verlangt: Ein Schuhmächer. Yrifher, 549 Eaft 
43, Str, dintt 
3 ; muß Kirch 

ehe en BT Bakendl me 
s dunido 


*4 


(Wingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
angt: inter, autee Sandiwerler, 1444 
— PN Verdinand. . 


Verlangt: er Ma Beſo von 
elcanen Loy rd- m hellen. se Bu teabes 


Berlangt: Schneider, Nod: ‚ Towie Bufhel- 
man. Albienr 034 dedfter & —* — 2— 


— — — — 


Verlangt: Lediger Base, muß gut bartenden 
lönnen, - einer der volnifch Irak eborzugt. — 
2044 SouMport Abe., awiihen Elybouen be, 
und Elihbourn Place, 


Verlangt: Guter Junge an Eale3 im Bäderei, 
2252 Belmont Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und 
Biscuits. 1547 W. 63, Etr,, nabe Afhland Ave. 
Berlangt: Erfabrener Saloon Lundmann; Tein 
Kochen; muß eriter Klaffe Fleiichichneider fein; 
Referenzen verlangt, Adr.: 5 472 Abenbdpoit. 


Ba — 
Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Tent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau, um Farm zu be> 
arbeiten, dicht bei Chicago; müflen Erfahrung 
haben. Wdr.: H 533 Abendpoft. dimi 

Verlangt: Ehepaar, für Janitor-Arbeit. 3753 
Wilton Abe, 27fep,im& 


Eteflungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Mafhinendauer, tühlig und ener- 
aifeh, langiährig erfahrener, felbitändiger Mon- 
teur für Mafchinerie und Konftrultion, fucht 
Stellung bier oder auswärts. Spricht engliſch. 
deutich, jTandinaviih; prima Zeugniffe, Miveller, 
1336 N, Clark Str. 

Sefuht: Junger Brotbüder ſucht Stelle, lann 
allein arbeilen. 5600 Marſhfield Abe. dimido 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender, ſpricht 
mehrere Spraden, ebrlih und auderläilig. ! 
Stelle, Adr.: Am. Park, 2138 N. 40. Eourt. 
Zelephon Belmont 1717. dimido 

Gefugt: Stellung ald Maihinenicloffer.. Bes 
zable demjenigen, der Maihinenihloffer Arbeit 
nahmweilt in größerer Babril. Mdr.: IT 848 
Abendpoft. dimido 


Sefuht: Guter Meffingarbeiter fuht Stellung. 
Adr.: T 847 Abendpoft. 

Gefucht: Mitteljähriger intelligenter Taufmän- 
nifch gebildeter Mann fucht Beihäftigung in Kis 
auörgefhäft; bat Erfahrung und jpricht mehrere 
Spraden. Briefe erbeten an Adr.: 5, 488 
Abendpoft, dimtdo 


Gefuht: Junger berbeirateter Mann fucht 
Stellung als Vartender und Lundlod. 
Wilhelm, 411 Wsconfin Str. 


Gefuht: Guter Painter und Tapezierer fucht 
Stellung. 337 Weit 59. Place, hinten, oben. 





Gefuht: Zuderläfiiger Mann, guter Porter, 
beriteht Bartenden, juht Stellung; Hat gute 
Stadt-Zeugniffe. Iel.: Lincoln 933. 


Sefuht: Deutfcher fuhht Stellung für Porter 
arbeit. 1924 Aujtin Ave, 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter Schnei— 
der fucht jtetige Arbeit. 2361 Clybourn Abe. 


F. 
Schmidt, 1915 Warren Ave., nahe Robey Str. 


Gefuhts Junger verheirateter Mann Tuch 
Sanitorplag, mit allen Reparaturen vertraut, 
4217 Fifth Ude. Pacdernett. 

Gefuht: Starker unge fuht Stelle in Bü- 
derei. 17 W. 43. Str. 

Gefucht: Deuticher, 34 Jahre alt, fucht Stellung 
in Fabrik oder Gejhäft, Adr.: G. Kleppenbad, 
166 Hill Str. dimtdo 

Geſucht: Bartender, Lunchman, ſcheut keine 
Arbeit, wünſcht Stellung, halben Tag, oder 
ſtetig. Adr.: Vogl, 5600 Weſt Lale Str. 


Geſucht: Gute zweite Hand Brotbãcker ſucht 
ftetige Stellung. Ligek, 1305 Weſt Erie Str. 


Sefuht: Mafhinitt und Schloffer winfcht 
Stellung; übernimmt aud Reparaturen, isred 
Schmid, 1702 Larrabee Str, dimi 


Gefuct: geichner fucht irgendwelche Beichäfti- 
gung. Adri: T 850 Abendpoit. 





Sefucht: Zweite Sand an Brot und Rolls as 
mi 


Gefinht: Jımaer Mann fucht Stelle in Bäcke— 
rei, nabe 42, und W. North Ude. Mdr.: John 
Seller, 4213 ®W, Nortb Abe. 

Geſucht: Schlächter ſucht in Neftaurant oder 
Hotel Fleiſch oder Lunch aufzuſchneiden. Adr.: 
F 455 Abendpoft, 


Geſucht: Ein tüchtiger Schlächter und Wurſt— 
macher ſucht Platz außerhalb Chicago. Adr.: 
F 483 Abendpoſt. 


Geſucht: Nũchterner Mann, welcher gut arbei⸗ 
ten lann, fucht Stellung als Baiter oder Lunch— 
mann. Mdr.: F 474 Abendpoſt. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Arbeit in einer 
Bäckerel; hät ſchon 6 Monate als Bäcker gear—⸗ 
beitet. Wor.: F 481 Abendpoſt. 

Geſucht: Verbeirateter Carpenter übernimmt 
ſämmtliche vorlommende Reparaturen; nimmt 
aub »Hilis-Ianitorpoiten, VBerrictet aub alle 
fonititen borfommenden Arbeiten; bewandert 
mit allen Werkzeugen. Wdr.: & 687 Ubendpoit. 

Geſucht: Junger, deutſch⸗amerilaniſcher Bar⸗ 
tender, tut alle Mrterarbeit, ſucht Stelle. — 
Muench, 1900 Biffell Str. 


Geſucht: Selbſtändiger Brotbäcker ſucht Stelle 
als erſte Hand oder allein zu arbeiten. Kein 
Trinter oder Raucher. Adr.:? 2 680 — 

im 


Geſucht: Ein Mann ſucht Stellung auf einer 
Farm oder irgendwelche andere Arbeit; ſcheut 
leine Arbeit auf der Farm; lann gut mellen. 
Antwerten erbeten an: Philip Bohn, 269 Weſt 
24, ®lace, 

ee 
„Geſucht: Potter, iſt zuverläſſig, dann auch 
Bartenden, ſcheut leine Arbeit, ſucht Stellung. 
Gumhold, 1500 Orleans Str. 


Geſucht; Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
als Schloſſer oder Maſchiniſt. 713 Blackhawl Sir. 


Sefußt: Sunaer Mann ki 
Stille, ſpricht deutſch und 
1160 Larrabee Str. 

Geſucht: Erfahreyer Grocethelert ſucht ſtetigen 
Platz, ſpricht perfett deutſch und engliſch. Piet, 
821 Webfter Abenue, 

Gefuht: Ein Maurer, Pflafterer, Bridlleger, 
Zemcenarbeiter, Turz der alle einfhl, Arbeiten 
berſteht, ſucht Ttetigen Plak in iraend einer Fa- 
brif als Kabrilmaurer, Brieflih anzufranen: 9. 
u, 751 Abendpoſt. modimt 


irgend eine 
lawifd. Schrang, 


Gefucht: Junger zuberläfftger Mann fudt Ar» 
beit in Saloon; Tann Bartenden, aufwarten und 
loden. NR, Jacoby, 1301 NR, Halfted Str, mobi 


Gefucht: -Eingewanderter Mann, Taufmänni- 
Ger Beruf, ca. 30 Jahre alt, deutih jlamiic 
predend, ledig, ſucht Anſtellung für Herrenton⸗ 
inon ober Shubgeſchan Zufchriften unter der 
Adr.: Wlaſchel, 3000 Central Part Ade. mbi 


Geſucht: Junger Mafcginenfhloffer, der auch 
allerlei Drebbanfarbeiten verfteht, jucdht_ Stelle; 
bat zebnjährige Erfahrung, Zelephon Calumet 
1526. 5. Kongftel. modi 


Gefudt: Ein junger frifh_ eingewanderter 
Loch, ſpricht ſigwiſch uñd polniich, fucht eine gute 
Sielle, Adr,: 8, 694, Abendpoit, mobi 

Befuht: Saloon Vorter, derbeiratet, in den 
bierziger Iabren, fann an der Bat belfen, ein 
Xrinfer, jucht ftefige Stelle in Saloon, Ge 
742 N. Mad Str., 3. Bloor, modt 


Gefuht: Ein junger Mann fucht Arbeit, ſo— 
eben eingewandert, R. Wulopits, 1932 Fremont 
Straße, modi 

Geſucht: Erſte Hand Calesbäcker ſucht, Stel⸗ 
lung. Ibhomas, 2511 &, Homan Abe, fonobt 


Berlangt: — Frauen und Mädchen, 
(Unseigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort,) 


Rüden und dabriten. 
Berlangt: Damen für Stüdarbeit, nad Haufe 
u nehmen ;, et Arbeit, auter Kohn, 16UV 
tamwiord Udg, Früher 40. Ade,, nabe 16, Str. 
Sofpım&E 


Berlangt: Berkäuferin; mu enaliih ſprechen 
Dnnen und in der Nahbarfaft wohnen. TUU 
North Mde,, Ede Orhard Str, 

Neciengt; Junges, engliih foredendes Mäbds 

. Ben mitzupelfen. 3911 Irving Part 
ebard, 


Berlanat: Eine aute Näherin, welde aud &t- 


ge in Bubmadheret bewandert ft. 168 t 
xth Ave, Madame Renny. 


a Be Me Geine weh aloe 


—— —— 


— — 


* 


ee 


Eau 


Weibliche Hilfe verlangt. — SanbfinE 


Ausbefjerinnen, erfahren und Iompetent; 
m Au Be —— fein, 

a gen: uperintenden Office, 
Neunter Floor, fünfiches Bun 
Garjun Pirie Scott & Em 

Retail. . 
e 2aſpe 


Verlangt: Skirt Drapers, erfahren und 
tüchtig. Guter Lohn und danernde Stel- 
lung für folche die fich als tüchtig ermeifen 
— Nahzufragen: Debmaling Section, 9, 
Floor, nördliher Raum. 

Garjon, Pierie, Scott& Em, 
Retail. fomodt 


Verlangt: Putzwaaren-Verkäuferin⸗ 
nen; ſtetige Stellungen für kompetente 
Damen; einige mit Erfahrung vorgezo— 
gen; gute Löhne. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue bei Paulina Strafe, 
mo 


Berlangt: SHilf3-Garnirer für uk 
waaren. 


Wieboldt’s, 


Milwaukee Avenue bei Paulina Gtrake. 


Verlangt: 
Mehrere Mädchen, von 16 Jahren, 
um Perlen aufzuziehen. 


Morris, Mann & Reilly, 111 S. Fifth Abe. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, reine 
leihte Arbeit in_einem Laden; muß engl 6 
Iprechen lünnen. Nahaufragen: 53 Eaft Illinois 
Str. dimt 

Verlangt: Ordentliches Lebrmäbden für feines 
re3 Nähen. Lohn während der Lehrzeit. Madam 
Renndy, 158 W. North Ave, 

Verlängt: Gute, ftetige Verläuferin, in der 
Drhgoods-Abteilung. Knoop's, North Abe,, Ecke 
Bine Str. dimt 

Verlanat: Sofort, Frauen oder Mäddhen über 
16, Pfirfihe zu entfernen. Kommt fertig zur 
Arbeit. 
Straße. dimido 

Verlangt: Frauen und Mädchen, in Eand 
Habrif zu arbeiten. 217 W. Huron Str, 3, % 
Verlangt: Lining Balterd und Button Gemers, 
an Welten; auter Lohn. Sofort nadhaufragen: 
223 South Marlet Str,, 4. Floor, bimido 


— — 

Verlangt: Oyerators, an Singer Stickerel⸗ 
Maſchinen, ſowie an Hohlſaum-Maſchinen. M. 
Raven, 507 Weſt Jackſon Boul. 30ſep, 1we 


Verlangt: Mädchen, in Bäderladen: $8, 1020 
Blue Island ve, dimi 


Gefuht: Frifch eingewanderter Nlembnee 
fußt Stelle. 900 North Uve., Flat 3, Front, 


Berlangt: Ein Mädchen,geübt an Stoiimpfen 


eine Fimfherin an Jaden und Ciwveaterd, 1635 


Larrabee Etrabe. 
Berlangt: 50 Mädchen zum Cinpad 
Vrapping in unferer Candhfabrif; guter 
Bunte Bros., 720 W. Monroe Etr, 


und 
br. 
29fpimt 


Verlangt: Frauen für Regierungsitellungen, 
Hoher Lohn. Schreibt für freie Liite der er⸗ 
langenden Stellungen. Franklin Inftitute, Dept. 
610 ©, Rodeiter, R. 9. 26ipimo 


Beriangt: Erfabrene Afftitentin für Buchhal- 
terei. Selbitgeihriebene Antwort unter Angabe 
des Alters, Gcehaltes und Erfahrung erbeten 
unter Übr.: 5 461 Abendpoit. fomodi 


‚ Berlangt: Mädchen, um Gurlen, Oliven etc. 
in Slafhen zu füllen; auch Mädchen unter 16 
Jahren, zum Zabeln. Kommt fofort nad_2006 
Eid Weftern Avenue. 25fpimE 


erlangt: Mädchen oder Frauen, an Damen« 

I auh an 
DBraiding-Maidinen zu arbeiten; feine Gefahr, 
U. B. Fiedler & Cın3, 1713 Hammond Str, 
24jep—3oft 


——.. — —e —ñ — — 


gürteln, Taſſels 


und Ornamenten, 


Ecke Eugenie Str. 
Verlangt: Operators, müſſen Erfahrun 


feidenem ımd'! wollenen Kleidern haben. 
Gorh & Eo., 228 €. Marlet Str, 27 


Sabre. 2408 WW, Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Etridfabril; 14 Bis 18 
modi 


Verlangt: Geübte Biglerinnen finden föfori 
— 
a 


Beihäftigung im _der Särbeyei 
Schwarz, 109 3. Illinois Etr. 
Rerlanat: Mädchen, um Toilettefeife einzu» 
mwiceln und einzupaden; reine, leichte Arbeit, 
James S. Kirkt & Co, 125 Eaft North Water 
Etr., nerade über dier Ruh Str, Brücke. mo 
Berlanat: Kaffirerinnen: ftetige 
‚nuter Lohn. Nahaufragen im 6, 
tr. M, Hintnen. 
Bofton Store, 


don 


Stellung: 
todwerf, bei 


mo—fr 


Verlangt: Ladenmädcdhen, in Bäderel, 1150 
Mes Etr, 


Verlangt: 
mädchen. 

Verlanat: „Fitters” und erfahrene „Sfirt 
Finiſhers“z Lehrmädchen. Nachzufragen: 36 
South State Str., Zimmer 814. 


„Stirtmaker Finiſhers“ und Lehr⸗ 
2752. Lincoln Abe. 


— 


Rerlamgt: Ein gutes Maädchen, mit Erfahrung 
im Väderladen; guter Lohn. 3659 Gouth 


erlangt: 
Salstradten. 
Dearborn Str. 


Maihhinennäherinnen an 


Handarbeit. ed 
‚BVerlangt: Mädchen oder rau ur Beforgung 
Kr Kinder; Lohn $4. 1011 N. Mogart Er, 


Verlanat: UngarifheWafchirau, 1761 Sedgwick 
Straße, lat 3, 


Berlangt: Erfahrened3_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiter Familie; guter Lohn. — 
us Bincennes Ave, 3, Hlat, "Bhone: Drezgel 


erlangt: Jüngere deutſche Wittwe mit drei 

Kindern, fuht Müdhen oder Wittwe für Haus- 

haltung. Nadaufragen Dienstag oder Mittwoch 

guilden T und $ Uhr Abends, 2922 Racine Abe, 
at, 


3. Sl dimi 


Verlangt; Ein Mädchen zur Mithilfe bei all» 
gcmeiner Hausarbeit. 2347 Cleveland Abe, 

Berlangt: Fran zum fhrupben und reinigen 
beim Monat. 1932 Burling Str, 

Verlanat: Frau mittleren Alters für Haudar« 
beit und loden. 515 La Calle Abe, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
411 ©. Robey Eir. modimi 


Berlangt: Junges Mädchen für Tet ste Pa: 
arbeit bel Rleidermagerin. 1926 N, Clark Ei 
mo 


Verlangt: Frau in mittleren Yabeen bei der 
Hausarbeit zu belfen; gutes Heim; muß bier 
fhlafen, 704 Wels Str, modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar- 
beit, 4434 Pincennes Ave,, 1. Ilat, modt 


Verlangt: Guted Mädchen für gewöhnl 
Hausarbeit; fein _waihen. Tel: Lincoln 3679, 
2733 Hampbden Court, Blat 2, 1 Blod dftli 
bom Limits Carbarn. 


— 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in fleiner Familie; guter Lohn, — 
210 Oft 48, Str, 2. Ylat, "Phone: Dregel 1685, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
2018 W, Divifion Str., nabe ee ie 


Verlangt: Deutide Fran zwiihen 30 und 40 
—— Tir rg. — Oo Bene 
er; modernes Flat. Vorzuſprechen 
Ude. Wis, C. Abrahame, | 
nennen ———00—— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
feine Bälle, 1437 ®. 12. Ei. Green. mbtmf 
Verlangt: Ein tüchtiacs Mädchen oder Sram, 
alleinitebend, für Hausarbeit; Meine — 
Wolf, 5817 Renmore Abe. Tel.: Edgewa 


Berlanat: Frau für algemeine 
Zel,“ 4374 Late Biew. 4132 Greendiew 
(früher Perry Str.), Ravenswood, fonmo: 


1 


Verlangt: Ein enalifh und deu e 
des Mädden in u tleinen Aue 
Aula ; $8 aum Anfang; muß eine 
ein. D. Komiß, 656 Buena Abe, 1. 


Berlanat: 264 für allgemei 
beit; muß engliih foredhen. 1453 
Avenue, \ 


Verlanat: Ein Mädchen im Ha 
U au fein. 4833.Mihigan Me. 


Ch 
fpim& 


” 


Sohn H. Lesley Eo., 337 €, Illinois . 


« 


Damen 
Burns & Schhofielb, 422 &outh” 
dimi 





48 Daldale Ave. 


ee een | 


— Ben Veld'3 „ ers", 
pyera Done — „Stop Ihief. 
he The Man from Home.“ 

t. „Abe Eonieflion.“ 

— „Mutt and Jeff.“ 

. — „Z Xrip 10 Wafbington.“ 
— „ibe Lady of the Slipper.“ 
„ibe Road to Happinep.“ 
tegarten — Zeden Abend Kon- 

Moſchines Orcheſter. % 
oufe. — Ieden Abend und Sonntag 
ttags Konzert. 


" 


ER 


id. 
a 


* 


(Sortjegung von der 6. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Haushälterin, alleinftehend, bei ei- 
nem alleıniteyenden Wann, muß Iparamı und 
zeinlih jein. Adr.: 3 493 Ubenopoit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
e Köogin, fein wafdpen;. drei erwadıene im 
er Zamılie. Adreijirt: 5328 Jefferfon Aive., 3. 
Upariment. Zel.: Nidway 497B, dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mus reinlich fein, Empfehlungen. 1319 Dit 52, 
Straße, 1. Yloor. 30ſp1wæ 

Berlangt: Junge oder ältere Frau bei einem 
Wittwer als Haushälterin auf einer Yarın, 40 
sReilen bon Chicago. Guter Lohn. Wiuß Ta- 
ipoliip jein und Zeugnifle haben. Kin sind 
mr ausgeichlojien. Weitere Austunft 718 W. 
Adams Sitr. 


Berlangt: Durchaus tüchtige Frau, engliſch 
ſprechend, proteſtantiſch, für allgemeine Haus— 
acbeit und Kochen. Apartment, 4 Erwachſene. 
Dir, U. Durali, 411 E. 46. Str. Telephon 
Drexel 8263. dimido 


Verlangt: Mädchen 
Familie. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1025 Grand Boul., 2. Slat. 


für Hausarbeit; kleine 
5848 Gouty Park Ave,, 3. Blat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1301 R, Weitern Ave. 





Heim und guter Lohn für 
Verſon al3 Kindermädcden 
Mutter. Sofort zu erfragen: 
Zel.: Wellington 1787. 


Berlangt: Gutes 
berfrauenstvirdige 
und zur Stüge der 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Änzufragen: 2420 N. Ktedzie Blvd. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit und zur 
Mitbilie im Saloon; guter Lohn. Meifterbeim, 
2401 Dgden be. 

2. Tg“ x rg 
Berlanaet: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, mu jelbitändig fein, $6. Hloy, 452 
afdale Avenue, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie bon zweien; guter Lohn. 845 Law⸗ 
zence Avenue, dimi 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
546 Dft 46. Sitr., 1. Apart. 

Berlangt: Zunged Mädchen, um bei der Haus 
arbeit mitzubelfen. 2141 N. Clark ir. 


Berlanat: Ein gutes Mädchen, nicht zu fung, 
für allgemeine Huusarbeit, zwei in der samt» 
lie; gutes Heim für gute Perion. 1820 ©. Ridges 
way Adenue, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gntes Heim. 3018 Sheridan Road. 
MBhone: Wellington 2851. dimido 

Berlangt: Eritflaffige öfterreihiihe KRödin; 
Samitie von Zwei. 3202 Shberidan Road, 3. 
Apartment, &te Pelmont Ave, Tel.: Kreißl, 
Lale View 1412. 

Berlangt: Iunge Frau für leichte Hausarbeit 
md Kochen. Gutes Heim für die richtige Perſon. 
Nachzufragen im Etore. 1360 Milmwaufee Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, fein Wafjhhen. 3 in der Sramilie. Eridion, 
653 Wellington Ave. Tel. Lale View 1756. 


Verlangt: Nettes autes Mädchen, für allge 
meine Hausarbeit. Privatbad. 3 in Yamille, 
Winter, 5312 South Part Mve. dmi 
"erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 u Samilie;. deutiches oder böhmiiches, das 
wltih fpridt. 2032 Wafbington Blood. 





Verlangt: Mitteljähbrige Frau für allgemeine 
Sausarbeit; zu Saufe falafen; guter Xobn. — 
2624 Avenue, 


Mildred 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
937 Belmont Abde,, Store, 


Berlangt: Bulinehlund-Köhin. 1401 U. Con» 
oreh Str., Ede Loomis, im Caloon. dimi 

Berlangt: Erfabrenes deutiched: Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Boritadt; Halbe Stunde 
Fahrt von Chicago. MuB fauber und qaute Kö 
oin fein. Neferenzen verlangt. Gutes Heim. 
Lohn $8. Drei in Fasgilie. Mdr.: Mrs. E. 8. 
Welles, Hinsdale, SU. Felepbon Hinsdale 438 1. 

Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit, 
318 €. 30. Straße, ‚wilden Calumet, und 
Prairie Ave, dimido 


Rerlanat: Eines oder zwei Mädchen in fKtenil- 
worth für allgemeine Hausarbeit, Nahbarfami- 
lien; feine Wäſche: 87. 
Madilon Str., Zimmer 706. 


Berlangt: Erfahrene Köchin für Saloonküche 
in Vafement; feine Zonntagsarbeit; nur Freie 
lund. Mdr.: 5 456 Abendpoit. 


Berlangt: Eine eriter Alaffe Köchin für Pufi- 
neblund; guter Lobn. Mdr,.: 5 473 Abendpoit. 


Derlangt: Ein ungariihe3 oder deutihe3 Mäd- 
den oder eine mitteljäbriae Frau für gewöhn— 
Ihe Hausarbeit bei einer Nleinen Familie. — 
Nachzüfragen 2024 Sremont Str. Tel. Lincoln 
4293. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aute Köchin. 5034 Mihigan Ape,, 2. Flat. 


Verlanat: Erfahrene? Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit; Tleine Ramilie; feine Wälche: guter 
Lahn. 4735 Michigan Ave, 3. Apartment. 
Zel.: Drerel 2851. 


Mädchen für Hausarbeit 
925 N. Afhland Blvd. 

Mädchen für Hgırd- 
1415 Hood Abe. dimido 


Verlangt: Junges 
in Heiner Yamilie. 


Berlanat: allgemeine 
arbeit; $7. 


Rerlangt: Frau in mittleren Jahren, melde 
ausarbeit beritebt, für Brivatfamilie. Gutes 
eim, ftetiner Plab. Referenzen. M. Edhachtel, 
1320 €. Albanh Ape. 


Berlanat: Frau oder Mädden für allgemet- 
ne Hausarbeit. Einfaches Kochen, Tleine Mäfche. 
2 in Familie. Lausmann gebalten für die arobe 
Arbeit. Guter Lohn. Deiterreiherin bevorzugt. 
431 Barıhy Abe. Rhone Lafe Niem 179. 

Berlangt: Waichfrau für Morftag und Diend- 
tag. 2800 Logan Blod. 


Berlangt: Mädhen für allgemeine KHaudart- 
beit, Deutfhes oder böhmiihes. Mub enalifch 
fpredhen. 3 in Familie. 2032 Wafbinaton Blvd. 


Berlangt: Ein fleibiges, williges Mädchen oder 
Frau für Haus: und Kücjenarbeit; gutes Heim 
imd auter Lohn; muß etwas englifch fpreden; 
nur 1 Stunde Arbeit am Sonntag. 309 North 
Avenue. dimi 


Berlangt: Mitteljährige Frau ältere Dame zu 
bedienen; $6, Koit und Zimmer; mu& deutich 
jpreen. Nahaufragen 3029 Lincoln Ade., nabe 
Wellington. 


Verlangt: Junge Frau für allgemeine Haus 
arbeit in lleiner Samilie; einfab Zoden. 1616 
Elifton Park Ave. Ogden Ape. Car bis Elifton 
Part Ave. dimi 


Berlanat: Enaliich fpredende Wafchfrau, 4149 
Monroe Sir. Wirs. Winters. i 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
450 Dafldale Avde., 1. Apt. ’Bhone: Lale Yiew 
3123, dimi 


‚.Berlangt: Eine Haushälterin, weldhe gefonnen 
it, Boarders zu balten, Bei _alleinitehendem 
Mann. Habe Einrihtung. Adr.: 3 U 752 Abdpoft, 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 2337 
North Abe., Bäckerei. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Empfeblungen haben; Drei in 
der Familie. W. Ellis, 818 Colfax Str., 
Evanſton, Ill. dimtdo 


Verlangt: als Haushälterin; 
utes Seim. Sloral Co, Late 
Foreſt, Ill. dimi 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 3759 Wilton Ave. 


Aeltere Frau, 
Ealvert 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Drei in der Yamilie. 722 Independence 
Boul,, 1. Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Tann friih Eingewanderte fein. 3658 
Armitage Ave. Tel.: Belmont 1888, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1906 Indiana Ave. 


Berlanei: Frau, um RWälhe zum waldhen und 
Bügeln in Haus zu nehmen. 818 Weit 
Ranbolph S 


Sir, 


Berlangt: Mädchen oder Fraıt, für Hausarbeit, 
bon 8 bi3 3 Uhr; gutier-Lohn. 1157 Belmont Ave, 


Berlangt: Gute, reinlihe Frau, für Haus- 
; Drei in der Familie; Lohn $5.00, und 
— 2334 N. Kedzie Boul,, nabe 

e. 


Zel.: Albany 10275. dimi 
Sen, für Hausarbeit, in Meiner 
WWäſche: leine Kinder; 
‚708 Sheridan 


, 3. 


Nacbazufragen 7 M. | 


Hansarbeit. 
Gute3 Mädchen allgemeine 


Berlangt: für 
Heuman, 4645 Michigan — 
m 


Hausarbeit. 
2. Tlct. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes, erfahrenes 
Mädchen, für. allgemeine Hausarbeit, 5534 
Srdiana Ape. dimi 

Verlangt: Meltere Frau, für gewöhnliche Arbeit 
in einem Roomingbaus. 24880 Elybourn Abe. 

dimt 

Verfanat: Ein Mäddhen für allgemeine Haus- 
arbeit; muß ein wenig engliih ipreehen fünnen; 
$6 die Mode; feine Wäfhhe,. 4551 N. Elarf Etr, 


„Berlangt: Aeltere Frau, für Hausarbeit, bei 
älterer Dame. 2022 N. Elarf Str., oben. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4735 Yoreitbille Ave., 3. Apt. 


Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit: 
gutes Heim und guter Lohn. Hahn, 1043 
Grace tr. 


Berlangt: Mäddhen, Zimmer reinzumahen umd 
Geihirr zu waiden; bon 8 Biß 5 Uhr. 569 
Weit Harrifon Str. dimi 


Verlangt: Mädchen, Zimmer reinzumachhen und 
in der Küche mitzuhelfen. 569 Weſt Harriſon Str. 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen; guter 
Lohn. 2624 Mildred Ave., nahe Wright⸗ 
wood Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, für Saloonlüde; 
muß etwas klochen lönnen; gute Stellung für das 
rechte Mädchen. 2656 N. Clark etr. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5408 Prairie Ave. Tel.: Dat—⸗ 
land 4907. 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Unjelden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt — 

3000 Grubenleute, um in Kohlen von vier 
bis ſechs Fuß dicken Schichten zu arbeiten. Wir 
beſchäftigen unerfahrene Männer und lehren ſie 
das Koblengraben. Dies ſind alles Maäſchinen 
Koblengruben, die Winter und Sommer ſtetig 
betrieben werden. Offene Lampen, Drift und 
Zlope, Ecale-Preife, feine Arbeiterwirren; Abs 
3 ng zmeimal den Monat: gute Schulen, 
J en, Läden und gutes Waſſer. Wir haben 
fait 150 einfache Häuſer fertiggeſtellt bei den 
neuen Kohlengruben, die „Wegtherboarded“, 
„Painted Plaſtered“, vier bis ſechs Zimmer 
groß und in ſehr geſunder Gegend gelegen ſind. 
Um weitere Auslunft ſchreibt oder ſprecht vor 
bei der Rocheſter &Pittsburgh Coal & Iron 
Eompanh XLabor Erhange Main Straße, Reb- 
noldspille, JIefferfon Countb, PBa., ®. D. 755 

Jra S. S 
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Smith, Manager. 


22ſpow 


OÖfftce-Jungen. 

Mir fönnen intelliaenten, eneraiihen ungen 
in unierer Office befonderd aute Ausfiht auf 
Refördernng bieten: mülfen über 16 Nabre alt 
fein, die Nollsihule abfolvirt baben und im 
Lande aeboren fein: man bringe Schulzertifilat 
mit, Naczufragen bei der: 

Meitern Electric Eo, 
48, Abenue ımd 24, Straße, 


ECdhraubenmafdine Operator, 
Kir haben Stellungen für mebrere eritllaffig? 
erfabrene Männer an B. & ©. und P.& WM. 
Hand-Schraubenmaihinen; miülfen fähig fein, 
feine, genaue Arbeit zu liefern. Nachzufragen 

bei der: 

Mefitern Electric Eo, 
48, Avenue und 24, Straße, 


28p1wæ 


Stellen jeder Art offen 
Sofort plazirt.—— 

Wir ipreden Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
fon—fr 
Verlanat: Ebevaare, Tinners, Möbelfiniiber, 
Carventers, Bader, Latbe-, Screw-, Drill: Bund 
Breß Arbeiter, Pa "5, Die-Macer, Sanitors 
Stall-, Hausleute, Engineers, Dairyleute 
Gentral Empl., R. 201, 184 Wafhington tr. 


Berlangt: 200 aute Maiciniiten, 25c—50c; 
100 KEamenters;  Gabinetmafers, 350-—40c; 
Holzarbeiter, 39°: Sheetmetalarbeiter und Hel— 
fer, 25°—40c; Truckers, Baders, Janitors, 
Köche, Cleri3 u. f. w. Harris Employment 
Haencd, 27 W. Waihington Str., Ede Dearborn 
Straße, —do 

Berlangt: Dreibig Mädchen. 455 North Ape,, 
Employmentoffice, 


terlanat: Mehrere Mädchen für leichte Haute 
it.  Neitinger's Emplchment Bureau, 2049 
Divifion Str. 28ſp1wæe 


Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ecke Halſted Str., 1. Stock. 
24ſep, XÆ,* 
Deutſch- ungariſches Vermittlungs⸗-Büro ver—⸗ 


langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 North Abe. 3novp*X 





ARE * F 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anseigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſchungariſche Frau ſucht eine 
gute Stellung als Köchin; hat gute Empfehlun— 
gen. Tel.: Central 2445. dimi 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in guter Familie. 1518 
N. Halſted Str., Flat 3. hinten. 

Geſucht: Alleinſtehende, zuverläſſige Frau in 
mittleren Jahren ſucht Stelle hei tleiner latho—⸗ 
liſcher Familie. 727 Blackhawk Str, 


Geſucht: Frau fırht waſchen, bügeln und rein—⸗ 
machen. 1247 Wells Str., Flat 2, Front. 





Geſucht: Saubere deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
pläße. Tel.: North 4261. * 


Geſucht: Tüchtige erſter Klaſſe Köchin wünſcht 
Stelle im Saloon oder Reftaurant. Mr. Reichel, 
448 Grant Rlace, 


Geſucht: Deutſche, alleinitehbende junge Frau 
miünicht bei beiferer samilie fohen umd Haus: 
arbeit, Nordjeite bevorzugt. Bitte borzufprechen, 
739 Willow Etr., 2. SI. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
fhen und reinmaden. 1846 N. Halited Str, 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplatz 


für 
Mittmoh. Grabner, 2458 Ceminarh Ave. 


Geſucht: Junge Frau fucht irgend melde Näb- 
arbeit in oder auber dem Haufe. 1834 FJremont 
Straße. 1. Fl., binten, dimi 
„Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1961 Sheffield Ave., 1. Floor, bins 
ten, unten. 


Sefucht: Ueltere Frau_fucht Stelle ala Hilfe 
bei älterem Manrt, oder Hausarbeit. 2145 Barry 
Ave., oben, binten. 


Geludht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 


allgemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen: 2049 
N. Halfted Etr., Flat 1. 


Geſucht: Mädchen ſucht 
Hausarbeit, lein waſchen. 
ſprechen, 1955 N. Halſted 

Gefuht: Deuifiheungariihes Mädchen ſucht 
Etelle al3 Köchin in Privatbhaus. Vorzufprechen 
bei Mı3. Retri, 1706 W. Huron Str, modi 


Stelle für allgemeine 
_Pitte jelber borzus 
Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗- und Für 
gelpläßge. 1453 Belmont Abde., hinten, unten, mdi 


Sefucht: Köchin fudt Eielle. 2823 &, Union 
Avenue, modi 
Gefudht: Guter Damenfchneider, eriter Klaife 
Zufchneider, fuht Stelle. Pitte Antworten an 
Paul Zavodrib, 4629 Fairfield Ave. modimi 


Geſucht: Zwei beſſere deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle in feiner Privatfamilie. Pitte felber vor- 
zufpreden, 2921 Union Ave., hinten. modi 


Gefucht: _G®ebildete Frau ittleren Alters. 
ein Kind, fucht Stellung al Haushälterin, ſo— 
glei. Bitte borzufpredhen, 10 W, Erie Str., 
nabe State Eir. modi 


Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Plätze. 1938 
Howe Straße. mobi 

Sefuht: Alleinitebende deutihe rau fucht 
Stelle al3 Hausbälterin bei zwei Leuten, die 
außer dem Haufe beihäftlat find, oder bei Mitt: 
ver mit ind. 1645 N. Humboldt Str., 2. Floor, 
borne, mo—bo 


Gefuht: Mädchen fucht Küchenarbeit in _Re- 
ftaurant oder Saloon; zu Haufe fchlafen. Adr.: 
2. 693, Abendpoit. mobi 


GSefucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze. — 
1636 Meber3 Court. Barbar. mobi 


Gefuht: Eine deutfe Frau fucht Stelle für’ 


Hausarbeit und Wafhen 4 bi3 5 Tage in der 

Rode. 3544 Lundale Ave., 2. Ylat, Front. modi 
Gefucht: Haushälterin, Tomhetent und guten 

Karafiers, juht Ste) nur in 

familie, $5 die Woche, 


Brotbäder fucht Stelle 


Gefuht: Deuticher als 
äweite oder dritte Hand, Näheres: Mnöll, 1944 
N. Francisco Ave. 


Geſucht: Tüchtiges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit. 257 Weft 48. Place, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, vorgufpreden. 4042 Grand 
Ade., 2. Floor. 


Gefuht: Erfahrene Kleidermaderin ſucht Ar- 
beit außer dem Haufe, $1.30 den Tag. 1232 N. 
Wood Straße. 


Gefuht: Sriih eingewanbertes Mädchen fucht 
Hausarbeit. 4922 Filth Ave, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit, 
Iornın Waiits bügeln. Z. Heilman, 5818 Xent- 
worth Abenue. 


Geiuht: Eritflaffige Köchin fuht Stellung in 
Reitaurant oder als Bufinetlund-Köchin. Bitte, 
vorzufpreden. 524 Nortb May Str. Xel.: 
Saymarfet 2206. dimt 


" Sefuct: Deutfhes Mädchen, die gut foden 
fann, fucht Stellung; nur in feiner Privat» 
familie. wäberes: 2041 Ordard Er, 


Gefuht: Alleinitehende Frau fucht Stellung 
für Hausarbeit. Berfönlidh vorzuſprechen. 1909 
Yarrabee Etr., unten. dimi 

Gefuht: Deutfhungarifhe Köchin fucht Etelle 
bei bceiferer samilie; witnicht guten Lohn. 4761 
Milmaufee Ave., Schubladen. 

Geſucht: Praltiſche deutſche Krankenwärterin 
fucht Stellung, Wöchnerinnen und Invaliden anf— 
zuwarten: ärztliche Empfehlungen. Bitte per— 
ſönlich vorzuſprechen oder zu ſchreiben. 913 N. 
Aſhland Ave. Tel. Haymarlet 600. dmi 

Geſucht: Friſch eingewandertes junges Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit, am liebſten bei 
deutſchen Leuten. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 
3318 N. Hamilton Abve., 2. 


Flat, hinten. 

Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle im 
Bäderladen zu belfen, verrihtet au Hausar» 
beit. Bitte perlönlih borzufpreden, 471 W. 26. 
Straße. 

Sefuht: Gutes Mädchen fucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit, 4 Monate im Land. Bitte 
borzufprechen, 4217 Wentwortd Apde., Hinten, 
oben. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Plak. im Res 
ftaurant Geihirrwaiden, jtetige Arbeit, Aid 
Wentwortb Avenue. 


Geſucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Selber vorzufpreden, 
4009 Filth Ave., Flat 3, Front, 


Sefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber borzufpres 
chen, 4438 Fifth Ave., hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel—⸗ 
und Reinmachplätze für Donnerstag und Freitag. 
4v22 Princeton Ave. Antonia Grabel. 


Gefuht: Deutſche gebildete Frau ſucht 
als Köchin oder Haushälterin. 
Straße. 

Geſucht? Junges deutſches Mädchen lucht 
Stelle, nur für ällgemeine Hausarbeit, will zu 
Hauſe ſchlafen. 1442,W. 49. Place, nahe Laflin. 


Stelle 
5010 Juſtine 





 Sejucht: Friih eingewandertes Mädchen fucht 
Hausarbeit. 1532 N. Paulina Str. Yalfenberg. 


Sefucht: Deutfches Mädchen, frifh_eingemans- 
dert, jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Bilte felber borzufpreden, 5123 Laflin, Etr. 


Geſucht: Anſtändige Frau, katholiſchen Glau— 
bens, mittleren Alters, von gutem Charakter, 
wünſcht Stellung als Haushälterin in Wittwers— 
familie; fann gut fochen, baden und nähen; ift 
ipariam, rein; bat aute Empfehlungen. Adr.: 
601 South State Str, 3. Bloor, Tel.: 
Wentworth 7170. dimi 

Geſucht: 
Familie; 
Bitte, 
Drate 


Köchin fuht Etelung in befierer 
Sonntags frei: $8 Lohn; Nordfeite, 
perjönlih borzufpreden. 4038 North 
Ave. dimt 


— —— ——— ———— 
Geſucht: Gute Waſchfrau ſucht Stellung. 
Birlman, 1423 Elybourn Ave. 

Geſucht: Frau ſucht Stellung als Köchin; 
lurze Arbeitszeit. 2742 Warſaw Ave. 


Geſucht: Tüchtige, auf allen Gebieten der Fe— 
dernbrande beitens bewanderte Wiener Federn» 
ihmiüderin fucht Heimarbeit, €. Kaß, 1118 Blue 
Island Vive, 

Geſucht: Aeltere Frau wünſcht Stellung als 
Haushälterin bei älterem Herrn in beſſeren Ver— 
hältniſſen. Adre: F 477 Äbendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkgufen: Erite Hhpothelen, $1000 Bbi3 
$3500, 6 Prozent netto, gefihert durch Nordfeite 
neue 2 lat Bridgebäude, Kommiliion an 
Brofers, 

Bm. ZelozstHy, 1905 Belmont Ave, 
Zel, Lafe Bicw 1641, 
27fp1we 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. 
fortige Bedienung. H. O. Stone & Eo, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Str— 

25ip*t 


oder 


So⸗ 


Ich habe einen Privat-Fond zu verleihen auf 
zweite Hypothelen zu mäßigen Zinsraten, leichte 
Abzahlungen. Adr.: B 225 Abendpoit. 

16/pim& 


E ©. Banling, 5 N. La Salle Str. Erfte 
Hopotbelen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinzfuß. Telephon: Main u. - 12 

ma 


Gagt und, mwa3 br bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es Foftet, ohne irgendwelde Bers 
ütung. Darleber une Pläne, ohne Kommiſſion. 
Mir bauen ertra warme Gebäude; 17jührige Er 
fadrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Deavs 
born Straße. 2004*2 


Greenebaum _ Son Bant & Truft 
£ Eompanpy 
berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. r 

Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, quf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clarl und abo 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Binfen. Offen Mions 
tag und Camitag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Sävings Banf, 1341 Milmwaulee Ube., nahe 
Paulina Straße. 10ja*2 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zmeite 
Sppothbel. _ Obling, 555 North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Bimmer 4. 16m4*2 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Ungzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—6eld aubdberleiben— 
— $20.00 bi3_$500.00— 
anf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
3 r zu von ein bis amölf Monate Zeit zu 
ablen. 
Wir bezahlen Eure Shulden . 
Shr konnt das Geld fofort haben und nah Bes 
Reben zurüdzablen in wödentiihen oder monat» 
lihen Raten. Spret dor, fchreibt o8er_telephos 
nirt Randolph 3075. Yragt nad Mr, Spiker, 
Standard Eredit Company, 
Bimmer 702 Hartford Blog, 8 ©. Dearborn Str. 


imai*z 


ce 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
leben. $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Etunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere orferiren. Zelephon: Gentral 5493, 

Mutual Security _Eo. (E, Hred Keller, Wigr.) 
143 NR. Dearborn Str., Ede Randolph, Sn 44. 
1jb*% 


eisen energie 

Wenn Ihr Gelb umd einen Freund braucht, 
danıf fpreht bei und bor, da mir Geld auf 
Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben au 
Eurem Befiß zu nehmen, und zu Raten und 
Bedingungen, die fehr mäßig find. 

vwarentee nn 

Bimmer 20. 68 Weit Bafbington 5 


Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 dad Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon ne. 


Den SE Hd: 

eutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 

ſachen prompt beſorgt. i 

105 Monrve Str., Ecke Clark, Zim. 1007, 
3 


Ulbert U. Kraft, Redt3santwalt, 
Besaelle in allen Gerihtshöfen geinket. Ale 
echtsgefchäfte bejtens_ beforgt. Erbfdaften eins 
geso en. —— überall duschgefeßt, Das 
nell Zolleltirt. Abitwal‘e egaminirt. Befte 
bfehlungen. 1037 Firft National Bank —— 
2 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untohen nur 86 C. Os 555 PR 
Ane., Ede Larrabee Cig, Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens borzufprecben. 22a0*2 


dinen, Bicyeles u. f. w. 
unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Gründlicher Rat. 


—E — 


— 
2 Cents das Wort.) 


snbeitöfauf! $200 und $150 auf 
ng faufen neue Wehe und Ausitattung 
Zimmer, Victor und Eichencabinet und 
Records, fomwie $60 Abzablung an Piano einge: 
Klofien. Miete $22.50. 2 Roomers bringen $24. 
rirage fofort 2165 Sunnyfide Ave, difon 


Verlaufe weißes, eifernes Kinderbett, $2.50, 
1519 Addifon Etr,, 1. Flat. 


u berfaufen: Barlor- und Küchenöfen und 
ÜBEL. 1411 NR, ftern Abve., 3, Floor, 


Sur verkaufen: Guter Küchenofen, billig. 2713 
RW, Augufta Sir,, gegenüber Lafayette Schule, 
Rapps Candhſtore. 


— 


Zetlaat 
für 6 


zu berfaufen: Möbel und Piano, Turze Zeit 
gebraudt; Parlor-Euit, Rugs, Buffet, Eßzim⸗ 
mertiſch und Stühle, Betten, Dreſſer und Chif— 
fonier etc, Berfhleudere fofort, Anaufragen: 
3248 N. Halited Str., nahe Belmont. Cottage. 

28fb1mE 


Dame verichleudert prächtige Möbel eines 
neuen Heim, Spigengardinen $1, $100 Parlor⸗ 
Set für $35, $40 Rugs $20, Betten, Tifche, 
Stühle, Bilder, Spiegel, Ledercoud, Dabenport- 
bett Roders, Wheeler & Wilfon Näbmafchine $9. 
Piano, 1214 Robey EStr., nahe Divifion, 1. Flat. 

$ Aſpiwæe 

Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
mer Refidena, alles in beitem Zuftand, fpaniies 
Leder PBarlor Cuit $45, — — $25, 
fhöne Rugs, 1—9X12 für $13, Dddb Schaufel» 
ftühle, ganz Leder, $7.50 5bi3 $15; Meffingbett- 
itellen, vollftändig, 1 für $22, Dreifers und 
Ehiffonierd, Gardinen 7Töc das Paar, Delge- 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, 4 Blod 
mwejtlih von Clark Str. 220g*X 


Billig, guter Kochofen und 
1912 Sedgmwid Etr., 2. Flat. 


Zu berfaufen: 
Jewel Gas Range. 


Bargain: Vollſtändige Ausſtattung einer 
4Zimmer Wohnung. 3626 North Marſhfield 
Ave., 1. Floor. dimido 


Faſt neuer „Faborite”-Heizofen zu verfaufen: 
ein Bargain. Nadaufragen: &, 9. Moot, 1927 
Addifon Ave. Tel.: Graceland 2937. 


Su verfaufen: Ein guter NKiüchengfen, 
Wafferiront. 


2413 North Franciäco Abe, 


mit 
dimi 


Küchenofen und „Acorn“-Heizofen find billig 
zu verkaufen. 2005 Eullom Ave., oben. 


Zu verlaufen: 


Kohofen, Billig. 817 North 
Paulina Etr,, 2. Flat 


Flat, 


Zu verfaufen: Bollftändig_ möblirtes lat, 
$20.00,. 431 Zullivan ©ir., 3. Flat. Hinten, 

Zu vermieten: 4 belle Zimmer mit Bad, Teine 
Kinder; $15.00. 2039 Fremont tr, 


Zu verlaufen: Billig, Neliable_ Ga3 Range, 
Combination Gas» _ und Koblenofen. eichener 
Bibliorheftiih und Cectional Bücherihranf, Mas 
I5 Settee und Eckſtuhl. 2216 Wilſon Abve,, 
Flat 2. 


Zu verkaufen: Deutſch-ungariſche Familie ver⸗ 
lauft Möbel für 4 Zimmer, wegen Abreiſe bil— 
lig. 769 Ubland Str, modi 

Zu verlaufen: Neuer Heizofen und Kodofen, 
fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 29fp1m& 

Cpottbillig au verlaufen: Küchenofen, Parlor⸗ 
ofen, Leder Parloriet, Coud, Piano, Dreifer, 
Ehiffonier, Rug 9X12, Meffingbett, Bilder, Spie- 
gel, Ehzimmertifh. Stühle, fofort_berfchleudert, 
Privatfamilie. 2032 N, Halited Str., —— 

mo 


Zu verlaufen: Sofort, Parlor⸗ und Kochofen, 
$13. 2515 R. Halited Str., 2. Flat. modt 
Zu berfaufen: 


Ein guter Heizofen. 2645 N. 
Mozart Etr., 1. Flat, 


Fla modimi 


Bianos, mufisaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biefet Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Muß fnottbillig verlaufen: Prahtvolles Maba- 
goni Upright Piano; größter Bargain; feltene 
Gelegenbeit. 2032 N. Halfted Str, 1. —— 

mo 


— — — — — — — — — 
Nux 885 für ein ſchönes Kimball Upright Piano 
bei Groß, 1549 Wells Sir. nahe North Ave. 

30ſpumxe 


Hochfeines Upright; muß ſehr billig verkauft 
werden. 1710 N. La Salle Ave., Flat 1. 
28ſep, 1wæe 


Dame verſchleudert prächtiges Piano, nur 3 
Monate gebraucht. 1214 Robey Str., nahe Di— 
viſion. 27piwæe 

Muß mein feines Uprigbt- Piano berfaufen, 
ebe ib in’S Land ziche, Houfe, 4750 Indiana 
Avenue. 25jepim&t 


Zu verlaufen: Junges Ehepaar, das die Stadt 
verläßt, mwinfcht fein Piano an eine zuberläf- 
fige Familie zu bverfaufen, bei Tleinen monatli- 
Adr.: 3. 475 Abendpoft. 

25fepim& 


$150 Taufen unfer $600 Mabagont Biano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
lace, %& Blo£ mweitlih von Elarl Str, 22ag*t 


$65 laufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 8il xæ⸗e 


ShoningersPianos u. Player Planos, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 —— 
n 


hen Zahlungen, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Eents bas Wort.) 


Gutes Heim nefucht für Tleinen weißen Collie, 
Anzufranen nah 3 Uhr Nam. 218 W. Huron 
Etr., Pafement. % 


Muß verlaufen: Gute Ablieferungs-Mäbhre, 
Wagen und Gejidirr; billige. 731 LXafe Str. 
30fep,imX 
$75 für 1200 Pfd. Pferd, 2255 Chicago Ave,, 
2. Floor, 


$00 Taufen Gefpann Babh Stuten, Gewicht 
2200 Piund; berfaufe auch einzeln. Auch leichten 
Erpreßwagen und Gefdhirr, 1928 Waibington 
Boulebard, 20ſpiwe 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
UUngzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender, 
„‚Madifon und Beoria Straße, 
Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am: Dollar an 
allen Euren Store: Firtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madiion Straße, 
Xelepyhon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa* 


Rauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob_ Lederer, 
. 644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife_ und bejte Dualis 
tät_garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Eoda Fountains in allen modernen Erempla» 
ren; aufgejtellt aur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14jun,fröimi® 


Kaufs- und Verfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ecnts das Wort.) 


Maht Euren Wein’felpfti 


Sekt tft Die Zeit— 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Basler, in Bult oder Waggonladungen. 


— Lohyne Bros— 
119 Weſt South Water Strabe. 
Ehicago, Illinois. 
Große Uhr über der Türe. — 
2ip,didofonim 


Aerztliches. 
KBinzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
andeln alle ‘rauenfrankheiten, unterrichten 
und auber dem Haufe, 1706 tert Dinilion Str, 

m Haufe. e n Ste. 
de 2ood Str. Zelepbon: Montoe 94. 2ard 


Dr. Rupert behandelt Blutbergiftung, 914 
oder 606; ne $5;_ Konfultation frei. 
Zimmer 608. 36 ®W. Kandolph Etr. 28ip** 


Dr. x omad, deutiher Spesialift für 
Frauen, Unterfuhung und Konfultatton freb. 
740 Weit Madifon Str., Ede Halited. 2fpimz 


Heiratsgeſuche. 
Anjeioen unter dieſer Rubrit 8 Cenis das Wort, 
eber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, 32, mit etwas 
Erfparniß, fein Zrinfer, hier ſremd, fucht die 
Belanntſchaft eines anſtändigen Mädchens zwecks 
Heirat. Adr.: F 400 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Handwerler, 45, hat etwas Ver⸗ 
m F ſucht behufs Heirat Belanntſchaft mit al⸗ 
leinſtehender Dean au maden. Nur genaue Ans 
gaben berüdfichtigt. Adr.: 3 484 Abendpoft, 


sch "osı akeft Ghieago Aner 


Zu vermieten: Große, belle drei-Simmer Flats, 


mit Badezimmer; Miete $10 und $12, 
Zarrabee Sir, v 


Zu bermieten: Möblirtes Flat, an Finderlofes 
Ehepaar. 337 Weit 59. Place, hinten, oben. 


Zu bermieten: Echöne Meine Wohnung. 2246 
Zarrabee Straße. 


Zu bermieten: Bier Zimmer, nebit Bade- 
zimmer; belle Wohnung. 1363 Cleveland Ave. 
30fep,&,” 


Zu vermieten: Ein großes helles 4-Zimmerflat, 
Front, Miete $19 den Monat. 951 N, Laton- 
dale Ave., nahe Augufta Str. difa 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, $7. 1933 
Home Etraße. 


"Zu vermieten: 4 Simmer mit Bad, $16, 2237 
N. Haljted Straße. 


Zu vermieten: 2. 4 und 5 Zimmer Wohnuns 
gen, $7T und $8 den Monat, Schlüffel in 1521 
Wells Str. modt 


Zu vermieten: 5_BZimmer Flat, Bad, eleltri- 
{he3 Licht, Gas, Yurnace. 2106 Adpdifon Se 
mo 


1753 
imido 


Zu vermieten: Slat, fünf Zimmer; rein, gutes 
Licht, Badezimmer, heibes Waffer; $18. 1144 
Sedgwid Eourt, fonmodt 

Zu vermieten: Neue 5» und 6-Zimmer Woh- 
nungen, Individual awei-Flat3 Gebäude; groie 
Vards und Veranda; alle modernen Berbefic- 
rungen; $22 und aufwärts. 

m, Zelosty, 2359 Wddifon Er. 
2Tipin& 


‚Bu vermieten: Laden in einem neuen Bridges 
bäude, mit Wohnzimmern. Brofitabler Plag Tür 
Chubmader. Miete $35. Nahaufragen 4709 ?. 
Wbipple Eir, 26ſp1wæ 


J 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Jubrit 2 Cents da3 Worf.) 


Zu vermieten: Elegant möblirte8 Zimmer, 
mit laufendem Waffer; gute deutfhe Kühe; alle 
modernen Beauemlichkeiten; beite Earverbindung; 
einen VBlod vom Lincoln Part, Fred Muench, 
1945 Lincoln Ave, 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, an einen 
oder zwei Herren. 352 Wisconfin Str. _ 

Zu bermieten: Möblirte Zimmer, auch foldhe 
für leihte Hausbaltung; $1.50 aufwärts bis au 
$3.00; feparater Eingang dom Korridor aus; 
Top Floor. 511 North Ave, 


Zu bermieten: Warme3 Zimmer mit Zrühitüd 
bei alleinitebender Frau. Adr: 3 494 Abendpoit. 

Zu bermieten: Zwei möblirte Zimmer, nebit 
Kücdenbenugung, $3.00, an junges Ehepaar. 
1592 Elybourn Ave., Ylat 1. 


Zu vermieten: Zwei nette, helle Zimmer, 1254 
Sedgwid Str. 


Gebildete Frau münfht anitändige Roomers 
oder Boarders, 1155 Wells Str., 2. Fl., rechts, 


2431 


Zu dermieten: Neu möblirte Zimmer, 
North Hamlin Ave,, 2. Ylat. 

Zu dermieten: Schönes Srontzimmer, Dampf» 
beizung, gute Fahrgelegenbeit. Nachaufragen 
Abends. & Wigel, 3749 Wilton Abe. 

Zu dermieten: 2 gute bertrauenswirdige äl⸗ 
tere Männer finden 2 möblirte Zimmer mit Hei«- 
ung. Br eritagen 20988 ®, 22, Etr., 2, Flat, 

Uhr Abends. 


Zu bermieten: — großes Frontzimmer, 
Dampfheizung, Gas, Bad. 58 W. Elm Str., 1 
Trevpe, Unis; nahe Clark und Diviſion Str. 
Zu vermieten: Warmes Zimmer; 831.25 wöchent⸗ 
lich. 2142 Cleveland Ave. 


Zu vermieten: Frontzimmer an zwei Freunde. 
515 North Ave. 


Zwei möblirte Zimmer zu vermieten. 1554 
Clybourn Avenue, 30fpim 

Boarder gewünfht, Fönnen aud Brüder oder 
Freunde jein, deutfh-ungariihe Koft; gute Car- 
verbindung. 2111 Yremont Str, 


Habe Hau 222 Wisconfin Str, 
Lincln Bari gegenüber (20 Zimmer) 
gemietet, neu möblirt, renobirt; bermiete belle 
eritilaffige Zimmer billig. Schönſte Gegend Chi» 
cagos. Reilende milllommen. Dampfibelzung, 
heißes Waffer, Bad. Negb, 27fpfadidoim 


Zu vermieten: Nr. 639 Dorf Place, nahe North 
Glart Str, und dem „Rienzt“, Tel. Wellington 
3854, praßtboll eingerichtete, Iuftige, beaueme, 
feparate immer, mit allen Beauemlıufeiten; 
nur an bornehme Herrihaften; mäßige Preife; 
Srühftüd, Mrs. Harry. Tondido 


Zu vermieten: Großes gut möblirtes gebeistes 
Frontzimmer, ungenirt, aub für 2, gute Koit, 
billig, privat. Alle Vequemlichfeiten, aute Car: 
verbindungen, ruhiges Haus. 2046 Home Etr., 
an Garfield Ave. frſadi 

Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, 82 wöchent⸗ 
lich. 303 Wisconſin Str. dimido 


Logirleute nebme ich auf pex Monat 33; Abend; 
loſt 20 Et3. 1554 Elybourn Ave, modimi 


immer und Board für deutichen Herrn, gutes 
Heim. Phone: Graceland 9025. ſomodi 


Gute Selmath für ftellenfofe Dienftmädden. 
Mrs, Chirner, 1533 Larrabee Str., oberes Flat. 
28ſp1wæ 


— — — — — — — — — —mw — 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— —— — — — —— 


Zu mieten geſucht: Kleine Wohnung, 3 bis 4 
Zimmer, von anſtändiger Frau mit erwachſenem 
Sohn: Nordſeite. Zimmermann, 1454 Melroſe 
Straße. 
nase eier 

Zu mieten gefucht: Junger Mann, Mafcinift, 
winfcht Zimmer nebit Koit; nahe dem Union 
Part. Adr.: 9. 528, Abendpoft, 


Zu mieten aefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
leine, gut möblirte Wehnung mit Dampfheis 
zung, fofort. Moeller, 1336 N. Clark Str. 

Suche gırte deutfhe Leute, um Babh Girl, 9 
Monate alt, in Board zu nehmen. Ydr.: 9 560 
Abendpoit. 


— ee 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


„Albrechts Aſthma Drops“, einziges 
Heilmittel, 1900 entdedt. Cine Kur, 
kein Nittichlag befannt. 852 North Ave, 
Difice: 1760 Elybourn Ave. 

Tfep,fondife, im 

RNofen Paprika, diesjähriges Gewächs, 

beite Dualität; 60c und 80c das Pfund. 231 

Weit Nortbd Abenue, MV. Lichtenauer, General» 
Agentur für Szegediner Rofen Raprifa. 

2fep,didofa,imt 


Ueberfegungen,  engliih-deutih, bdeutich-eng» 
Lich, Ichriftlihe Arbeiten und Korreipondenzen 
in beiden Epradhen prompt und auderläffig. — 
Cartorius, ©.-D.-Ede Filth Ave. und PVionroe 
Etr. Abends und Sonntags: 1938 Mohant Etr., 
nabe Eenter Str. 16ip,didoja* 

unge deutfhe Frau, Kindergärtnterin, , bat 
freundliche, fonnige Wohnung, wüniht gefundes 
Kind in Pflege zu nehmen. Adr.: 8. 492, 
Abendpoft. dimido 


Häufer bauen, foinie alle Garpenter-Arbeiten 
werden prompt ausgeführt, Kahn, 2557 Lincoln 
Avenue. 

Zu bverfaufen: Seiner, fprehender Papagei. 
3626 North Maribiield Abe. dimi 


Betifebern gereinigt mit ben beiten Mafcinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps- 
deden auf, Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Upe. Zelephon: Graceland 110, Phil, Walger. 


SIp,irfondi* 


Ealfomining_ ufm.; 
4109 Kimball Ave. 
mdmi 


Anftreihen, Tapezieren, 
Nihtumion. Wm. Pierce, 
Telephon: Irving 4547. 

Painting und Tapezieren billig beforgt. 1444 
Mobanf Str. Telepbon North 706, mo—do 


Bon Taufenden erprobt 


und gelobt! 
Neimer'3_ PBrondhial Elerir, bei Heufieber, 
allen Luftröhrens 


Aithma, PBronditi8 und 
Erfranfungen. laiche 50c und $1.00 Reimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, Ede Diverjeh, 

1fp,modimitm 


die fingen Tanr, 
Deiterreiherin fein. 
fon—mi 


Berlangt: _ Bitherfpielerin 
für Naturfänger; muß 
Adr.: 9. 536, Abendpoft. 


Leidbende, befonder3_ N . u . 
Iranfe, melde die volle Wahrheit über Bas 
— wiſſen wollen, exhalten aueſte arzt⸗ 
&e Unterfucung Dur Egeyiatife, mebft Dluts 
und Urin-Analyfe toitehfrei bis zum 1. 
Nobember. 2014 D3g00d Str., 2, Flat. 


27/p1m& 


zahlung. 


patent rien ale Screen m 
re ofort 
werden, und biefe 


zu biefem Zwed 

Zeil der Aktien in Anteilen bon $100.00 
jeder verfauft werden. Kommt zeitig. 
Tiefe Dfferte ift nur für eine kurze Zeit 
giltig. Diefe Aktien find das Zehnfache 
de3 Breifes in einem Jahre wert. Wegen 
weiterer Einzelheiten wendet Euch an das 
Berfauf3:Dept., 1308, 105 W. Monroe 
Straße. bipk* 
| — — 

Zu verkaufen: Grocery⸗, Delilateſſen⸗, Candy⸗ 
und · Kurzwaaren-Store, auf der Nordweſtſeite; 
feit über zwanzig Jahren etablirt; Hauswirt er» 
warb fi ein Vermögen mit diefem Geſchäft; 
ift ein dorzügliches Baar-Geihäft; feine Eichen» 
Sirtures, Computing-Waagen; großes Staples 
Waarenlager, das einen Wert don über $900 
bat; verichleudere tranfheitshalber aber- für 
$575, oder für beite Offerte, und zwar teil- 
mweife auf Mbzahlung, wenn gewüniht: nur $18 
Miete, mit vier WoWhnzimmern und Bad; über» 
zeugt Euch und handelt fhnell. Nachaufragen 
Mittwoch Vormittag. 

1721 N. Talman Ave. 14 Block nördlich 

von North Ave. 


$600 laufen feinen leichten wrocery⸗, Milch⸗, 
Backwaaren- und Delikateſſen-Store, wert $1000; 
großer Waarenvorrat; feine Fixtures; beſte Ge— 
ſchäftslage auf der Nordſeite; gutes Einlommen 
garantirt; zwei Zimmer beim Laden; niedrige 
Miete. 434 Center Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu verklaufen: Gute Retail-Bäckerei; kranlheits⸗ 
ern: mit. fünfjähriger Leafe. 2056 Weit 
20. Etr. 


Zu verlaufen: Bool Room, beftgelegene3 Ges 
ihäft fie Deutihungar; eritflaffige Einrichtung, 
mit vier guten Tiihen; niedrige Miete; wert 
über $1500; berfaufe für $1000; auch auf Ab«- 
2156 Eouth Park Ave, 


Zu dberlaufen: Salooıt, gute® Geihäft, Nord» 
feite. 3032 N. NRacine Ave. 

Zu verfaufen: Eine gutgebende Bäderct, auf 
der Nordfeite; Arbeit fiir drei Arbeiter; $1000; 
mödte jchnell verfaufen, wegen Krankheit. Adr.: 
9. 561, Abendpoit. dimido 

rau oder Ehepaar gefucht, gute Köchin, fähig, 
auf eigene Rechnung einen Dining Room in 
Roomingbans-Diftrift zu führen. Adr.: 2. 684, 
Abendpoft. dimi 


Muß verkaufen: Saloon, eigene Leaſe; alter, 
guter Platz: aroße Einnahme; ſofort, 3825, wert 
$1500,,, Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn Ave, 

— — — — — 


Großer Bargain! Verkaufe Reſtaurant, mit 14 
Zimmern, Roominghaus; ganze Einrichtung neu; 
Wocheneinnahme $210; fofort genommen $825, 
wert $1500; überzeugt Eud,. Fragt Morgend 9: 
1572 Elybourn Ave. 


Habe zu verfaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hallen, 4 Reitaurants, 9 Delifatefien-, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcher-Stored3, 4 Barbierituben, 5 
Roomingbäufer. Wer überhaupt ein Gııchäft, Tann 
fein, was e3 will, jehnell faufen oder berfaufen 
will, gchen Morgens 9 nach 1572 Elybourn Ave, 


_Pargain:; Berfaufe Zigarren, Candh-, Notions« 
Store; nette Firtures; Tchönes, aroße3 Lager; 
beite Lage: Wodeneinnabme $100; Miete $25, 
mit zwei Zimmern; fofort genommen $450; wert 
doppelt; febt’3 an. Fragt: 1572 Elbbourn Ave, 

Goldgrube für guten Bäder! Verkaufe Bäderei, 
nah VBorfchrift gebaut; drei Mann befchäftigend: 
Wodeneinnahme $450. 1572 Elybourn Avenue, 


Zu verlaufen: Store, in guter Nahbarfchait, 
nahe Schule. Seit mehr ala 20 Nabren beitebend. 
Waarenlager beitehbt aus Notions, Zeitichriften 
Schulartikeln, Candy und Zigarren. Gutes Ein: 
fommen, Gelegenbeit etwas zu erivaren. Guter 
Verlaufsgrund. Nur Baar-Dfferten berüdfich⸗ 
tigt. Nadzufragen 1004 Dipverfch Blvd. 

Zu berlaufen: Eriter Klaſſe Bäderei, ausge: 


zeihneter Plab, gute Zufunit. Rahzufragen 708 
©. Kedate Ave. — 


F vertaufen: Eine Bäckerei, billig: auf Ab— 
zahlung, wenn gewünſcht; elegante Store Fir— 
tures, traabarer Backofen; Badſtube iſt ſehr gut 
ausgeſtattet: guter Retail-Geſchäftsumſaß; befte 
Lage auf der Weſtſeite. 5212 Weſt Madifon 
Sit. v. D Baler, 29 South La Safe Str., 
Zimmer 834. TIel.: Central 737. 


Verfaufe mein autgehendes Schneidergeichäft, 
berbunden mit biel Reinigungs- und Färberei: 
Arbeiten, wegen Abreife, jebr billig. Adr.: 2. 
688 AUbendpoit. 


Zu laufen geſucht: Barberſhop. 
Preis und Bedingungen. 
bell Part. 


Su verfaufen:_ Ein gutes Hotel-Reitaurant, 
Tann aud zum Lund-Counter eingerichtet wer: 
ben; eine gute Gelegenheit für den richtigen 
Mann, Niedrige Miete. Adr.: & 686 Adendpoit. 
Saloon Lizend. Die Truft-Brauereien wollen 
mir feine Lizens geben; ich faufe eine Uebertra= 
gung für guten Preis in Vaart, Mdr.: 5 478 
Ubendpoft, dimido 

„Fanch Worl“Geſchäft; 
1609 Crawford Ave., 
16. Str. 


— —— 


ri Briefe mit 
Wiefer, 2227 Camps 


;_ gute Gelegenbeit. 
früher 40, Uve., nabe 


— 


$2200 faufen nachweislich gutes Fabrifations» 
geihäft in Gard, Ind.; Sefchaft ilt das Doppelte 
wert; Erfahrung nit nötig. Nachzufragen 
beute Abend, zwiihen 6 und 8 Uhr, A. Arnold, 
1645 North Halited Str,, binten, 


‚Behn-Zimmer Roomingbaus zu verlaufen; ge: 
eignet fir junges Ehepaar oder alleinitehende 
Frau; Preis $400. 16 W. Illinois Str. dido 
Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit! Gutgehen— 
der Meatmarfet und Grocery, mit neuer eleftri- 
fher Wurrftmafchinerie eingerichtet. Eigentümer 
muß das Alima wechleln. Tel.: Ravensmwood 
2756, 
_Bargain! Saloon billig zur verlaufen. 1325 
Elybourn Avenue, 


Zu verlaufen: Eine Meine Bäderei in der bes 
ften Lage auf der Nordmweitieite, fofort für irs 
gend melden Preis wegen Krankheit. 2947 Ars 
mitage Ave. modi 


— ——— — — 

a berfaufen: Delifateffenladen; ein Paffend«s, 
sahlbares Gefhäit für irgend eine Perlon; über» 
aeugen Sie fih im Laden. Gute Nahbaridhaft.— 
Rohde, 1933 Dayton Str. modi 


Zu verlaufen: zus Chop, beiter Ehop in 
Indiana. Verlaufgrund: - Todesfall. Arnold 
Haffe, 112 Siblen .Str., Hammond, Ind. mdi 
_3u verlaufen: Zigarren-, Tabal-, Candt» und 
Stationerhladen, Zransfer-Ede,. 2005 Ban 
Buren Straße. modimi 


‚Zu berfaufen: Eine 2:3immer Real Eitate Of: 
fice, mit, oder ohne Möbel, Cafe, 2 Heizdien. 
eleftr. Licht, Waffer und Zoilet. Zu erfragen: 
Saente & Ihomas, 3435 Milmaufee Ave, 
famobi 


— —— — 

Zu verlaufen: Confectionery⸗Store; muß dieſe 
Woche verlauft werden; lein Angebot zurück 
gewieſen. 2005 N. Halited Str. fonmodi 


Zu berfaufen: Roominghaus, 26 Zimmer. — 
697 Milmwaulee Ave. * 27ſptwæe 
$40 Miete, 
$650. 2239 
26fep,imt 


Fu berfaufen: 16 Zimmer Haus, 
mit“ Stall; großer Bargain, 
Prairie Ave, 


— 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gute Gelegenbeit für älteren Wagenmader, 
fann mit $150 als Partner eintreten. Zu mel« 
den 2909 Diverfey Ape,, nahe California Abe,, 
Bafement. 


— ——— — — — — — — — — 


Unterricht. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Jllinois Hebammen-Schule 
Unterricht in Deutſch oder Engliſch. 
Gründliche Vorbereitung zum Staats⸗ 
Examen. Gelegenheit für praktiſche Er— 
fahrung bei Entbindungen in und außer 
dem Haufe. Anmeldungeh 3155 Süd 
Halſted Straße. fp2,didofafoim 
Lernen Sie Enslif d— 
in Ehicagos Größter, Aeltefter u. Feinſter Echule 
— u. bermeiden Sie VBerlufte an Zeit u. Geld! 
Herren u.Damen, neucHerbitsirfel beginnen jeßt. 
ngliih: Leien, Sprechen. Schreiben (3 Mon. $5) 
Zeit: Stunden nah Belieben, da -ftets offen. 
Xehrmethoden: Beite u. Einfachite in Chicago. 
Stellungen: die Beiten fofort und Lojtenfrei. 
I. Gebäude: 715 North Ave., nabe — ES; 
on 


—torelted Enalifd— 
Unübertroffenes Lebriyftem für jeden Beruf und 
Vildungsgrad, Ausbildung in 3 Monaten, ftet3 
offen bi3 9 ÜHr_Abends, Eofortige Stellungen 
frei. Columbia School of Languages, 1213 N, 
Elarf Str. $2 per Monat, 3 Monate $5. 

modimt 


Velten Unterriht im Englifhen erteill Lehre⸗ 
rin in und außer dem Haufe Sprechen, Shrei- 
ben, Grammatif, Ausfpracde. =. garantirt, 
A. Wendt, 625 Belden Ave., nabe incofn Ade- 


Tipim& 


i2 Vatentanwãälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Grteile über 
Burch I. et — — 
hie * I 


—— 


a 
„2, 


ner 170 PUR, 


Bargain: Gutes Bridhans, 33 Fuß 
Lot, drei 6-Zimmer, Bad, nahe Genter 
Str.; nur $6200, 

— Dicar! — Iofetti; nu r eine Office: 
— 2411 Lincoln Ave, nahe Halited, — 

Dillig!  Zweiftöd. Steinfrontgebände, 
äwei 6: Zimmer, Bed; nur $5,000. 

Oscar! Yofetti, 2411 Lincoln Ave, 


— — — — — — — 

Zu verfaufen: 3ſtöck. Brickhaus mit 2ſtöck Brid ⸗ 
—— binten; Lot 33x131, nabe Waller Hochs 
hule. Miete $1089; Preis zwed3 trafen Ber» 
laufe beradgefegt auf $9500. Nur $2500 Baar 
nötig. Artyur Jofettt, 657 North Ave. di-fa 


Zu verlaufen: Südoftede Halited und Gardner 
Eir., Lot 30%X125; 8 Slats, Mietöwert mehr als 
$1000, „ein fehr günftiger Gelegendeitsfauf für 
$8500, Arthur Jofetti, 657 North Ave, di-fa 


MT nn nn — — 
POL berlaufen oder zu bertaufhen: Ede in N, 
dgewater, 56%120, Framegebäude, jebt für 
684 vermietet. Eine ausgezeichnete Bauftelle 
'r feine Flats. Vargain für $7500, „Clear.“ 
Arthur Zojetti, 657 North Ave, , & di⸗ ſa 


Muß fofort verlaufen: Feines 2Flat Ge⸗ 
bäude, 5 u. 6 Zimmer, 30 Fuß Lot, nabe Le— 
land und Arteſian, ein Block zur Sochbahn und 
Straßenbahnen. $500 Anzahlung, Reſt wie 
Miete. Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 

25fpimt 


Zu berfaufen: Feine 7-Zimmer Refideng, Elel- 
trif und Gas, Seipinafferhelzung, nahe Hoch⸗ 


babn und Straßenbahn; billig, w verlauft 
sum 1. Oftober. er ot 


> 


=> 
Sengerle, 3806 Lincoln Abe, 


Zu berfaufen: „Snap“, 35000, tert $6500, 
Steinfront Zwei-Flatgebäude, fünf und Tche 
immer, Pirle-Mahagonifiniih, moderne Plunge 
ing: Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nahe 
a roing Bar! Blvd. Bequem 
* a Part Ravenswood Ho: 
$1000 Baar, $30 monatlich. sin 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont be, 
zelephon: Safe View 1641. —fr 


Nette Cottage, modern, fünf Zimmer, Attic 
und Bafement, $2350. $500 Baar. $15 monatl.. 
Billiam ZelosStn, 1905 Belmont Une. 

Zelepbon: Late Bicw 1641, —ft' 


— 


Zu derfaufen: „Snap“, 2-Flat Brit, Heikivafe 
ferbeisung; Eichenfloor3 und Irim, one, 
ridore und Badezimmer; eleftr, Kicht; beauent 

elegene Sabrverbindungen; 30 Fu Lot: alle 
Straenberbeiferungen vorhanden und bezahlt; 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich, 

Bm. ZelostH, 1905 Belmont Abe, 
Tel.: Late View 1641 —fr 

Zu verlkaufen: Freundliche Cottage, moderne 
Plumbing; bequem zur Lincoln Ave, und Bels 
mont Ude, Cars, $2450; $400 Baar, Reit $15 
monatlich. 

Wm. Zelo3ftdh, 1905 Belmont Ave, 


Zelephon: Yale Biew 1641, tt 


Neue 2 lat und Bafement Bridgebäude, 
fehS und fehs Zimmer, Hartbols Irim und 
Floors. eleltriſches Licht, Combination Fir 
tures, 30 Sub Lot, gepflafterte Straßen; $6250; 

$800 Paar, $30 monatlich, 
m. Zelosti, 2359 Addifon Str, ' 
—fr 


„Neues Zwei-Flat Bridgebäude, Dal Yubböden, 
SartholäsZrim, eleftriihes Licht, Eombinatiort 
Sas- und Electric Fizrtures; 30 Fuß Kot; ein 
Block zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; 

Preis $5750: $500 Baar, $25 monatlich. 
Bm. Zelostny, 3801 N. Weitern Ave. ‚ 
—It 


Neues 2-5lat und Bafement Bridgebäude, elet> 
trifhes Licht, Daffloors, Hartholz-Trim, delos 
rirte Wände; Combination Gas- und eleftrifche 
Yirtures In jedem Zimmer; 30 Fub_Lot; gepflas 
fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbabts 
linien. Bequem zur Hohbahn, Preis $5950; 
$700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelostd, 1905 Belmont Übe. 

Telephon: Lale View 1641, —ft 


u verlaufen: Elegante Cottage, alle Simmer 
auf einem Floor; hoher Dahboden und Konfrets 
Bafement, moderne Plumbing. Bequem zur 
Lincoln Uve.- und Belmont AÄAbe.Cars. $3150, 
$400 Baar, $15 monatlid. Wır. Zelostg, 1905 
Belmont Ave. Tel.: Lale Biew 1641. —it 


Spezieller Bargain! 2: lat Frame, Daltrim 
und VDal-zukböden, Bad, Gas, heiles und Tals 
tes Wafler in jedem Flat, Nord Dalley nahe 
Belmont Ave.. $3300. $500 Baar, $25 monatl, 

Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—fr 
Zu kaufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen⸗ 
tun, tlein oder groß, nördlich von velmont 
Ave. Käufer an Hand. Frank Beck 2014 Ir 
ving Part Blod. 20fep* 
——— ne 

Zu verlaufen oder vertauſchen für größeres 
Apartmentgebäude auf der Nordfeite: Gutes 
Geſchäftsetgentum, 2:jtödiges Bridgebände, 2 
Stores und 3 Flats, aiwei_4- u. ein 5-Zimmer 
Slat, Dfenbeisung, auf Edlot 30x125 uf, 
PreiS_ $15,000; Miete $1500 das Jahr. Seht 

drant Bed, 2014 Jrving Part Blood, 
ſadido 


— 
Beſichtigt Nr. 1241 Nelſon Str.; macht Ofs 
ferte, 4 Zimmer Cottage, Baar oder Abzahlung, 

drant Bed, 2014 Irving Part Blod 
fadido 


—— 10.000. 


Wünſche Offerte auf moderne neues 2-F5lat 
Bridgebäude, jedes 6 Zimmer, FZurnacceheizung, 
Lot 30%X152 Fuß; Miete $696 das Jahr. Leichte 
Abzahlungen. Bequem zur Hodh- und Straßen: 
babnlinien. Cebt diefes, ehe br anderämo lauft, 

Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 
famomifg 
Nordweitielte. 

Zıt berfaufen: Zwei neue fünf Zimmer Bungas 
lows, iveben fertiggeitellt, jehbr ihön und reis 
zend. Eine jeh5 Zımmer Cottage, modern, neır, 
Xot 3314 Stont, Surnace, — Cine 7 Zimmer 
Stuffo-Refidenz, modern, Heißwaſſerheizung, 
Baiement durchweg plaitered; Lot 40 Fu Front, 
Alle werden vexiauft auf leichte Abzahlungen 
und zu fehr niedrigen Preiien. x 

Saenke & TZdDoma3, 
3435 Milmwaufee Ave... Ede 41. 


Court. 
ſamodi 


— — — — 3200 Anzahlung — — — — 
— ———— Si monallig — —— 
faufen eine_„Zuetell* 6-3immer Brid-Eottage; 
fertig zum Einziehen; FurnacesHeizung, 30 Fuß 
Lot. 

— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
80 morat iꝰ — —7 
faufen ein „Zuetell“ 2:Flat Bridhaus, ein Flat 
it vermietet zu $22.50 den Nionat, das andere 
Ylat fertig zum Cinzieben. 

Zuetell, 4101 Fullerton Abe, 


261p* 


Su verfaufen: $100 Anzablung, $15 monatt 
Hi, Taufe 4:3immer Cottage; Brei $15005 
nabe Logan Sanare Hodhbahn. 9, Jorgenfon] 
3616 North Abe, 

Zu verfaufen: 2-Flatbaus, 1 und 1 6-Zimmer, 
PBrid, Lot 50 bei 140; Berbeiferungen alle_be4 
zahlt, nahe Hohbahn: Preis $3600. J. Jor 
genion, 3613 North Ave, 


Zu verfaufen: Ziweiltödiges Bridgebäude, 
Eigentümer, 2305 Giddings Eir, 

Bargain! 1847 Milmaufee Ae., ameiltödiaes 
Geichäftseigentum muB bverfauft werden Inner» 
balb zehn Zagen. Macht Dfferte. 27ipimf 
Er — — — 

Eine North Ave. Ecke nahe 40. Ave, bebaut 
mit Läden und Flats, die gute Miete dringen, 
große Zufunft. Breis nıre 332,500. Nachzuſta 
en: Ebas. €. Scheubert & Eo., 4145 U. North 
Avenue. {p271m& 


res 


Südweitieite. 
Bilfig! Zivei_fhöne Häufer, Zahlungen na 
Nun des Nüufers. 7245 Roben Etr. I. Mea 
Dermott, 3512 Monroe Str. Tel. Garfield 1074; 


Tarmlänbereten. 

Zu berfaufen: 40 Acres Frucht: Gefligel- und 
Getreide: yarım. 214 Meilen don Samwder, Mid).; 
72 Meilen von Chicago — gutes 5-Zimmer Haus, 
2 Zimmer Arbeiterhaus; feiner Stall und Ge 
flügelbäufer — Weintrauben, Pfirfihe, Birnen 
Aepfel, Pilaumen, Kirihen, Himbeeren, Bro 
beeren: gelegen am Galeen River; Preis $3650, 
$800 Baar, Reit auf Abzablung. Schreibt odeH 
fpredt vor, bei 3. 9. Boyle, 2354 Glevelana 
Avenue, Ebicago. 


Bir wünihen noch einige Yamilien zue Am 
fiedelung in dent Maid- und Kleegürtel vo 
Wislonjin: Lebmboden; $5 bis $20 per Ader; 
ein Biertel Baar, Reit zu leiten Teilgablungeni 
Um näbere Einzelheiten adrefiire man anti 
RN. €. Stitt, 7720 Hawthorne Abe., Chicago, Ih 


Zu verfaufen oder zu bertäufchen: Verbefferteä 
bewäffertes, bochgaelegened, ebenes 40 Aden 
Sarmbeim in Teras, bübihe Riverfront, gun 
des trockenes Klimg zwei Ernten jäbrlic. Eiger 
tümer mit Anſichten der Farm jebt in 251 
Humboldt Str. R. Fauſt. 


Verfaufe auf Mbzablung, oder bertaufhe 
Farm in Michigan, fowie zivei Cottages umd 
wei Lotten, in Chicago. Cigentiimer iit zwei 
age bier aniwefend. Nachzufragen m 
4035 N, Drafe pe., Bafement. din 
Se 
Wir fuer einige gute Männer, um billined 
Land zu Faufen und fiir Baar auf angrenzens 
dem Land zu arbeiter, wenn nicht auf ihren 
eigenen Sarmen beichäftigt; fein weiteres Kapis 
tal notwendig, als Fleiß und Tatfraft, &, M, 
Benedict & Son, Bimmer 408 Great 
Northern Hotel, Chicago, IU. 27fep,fabido,2d 
Zır verkaufen: 120 Ader_ Farm in Wisfonfin 
3% Meilen bon guter Stadt; nahe Schule} 
lehmartiner Boden: ebene Yand: 25 Ader ge 
Märt, Reit mit Harthols bewahfen: gute Gebä 
lichfeiten; 12 Stüd Vieh: autes Gefvann vn 
nebft ganzer Ernte und Farın-Mafchinerie; Prei 
000: leichte Zahlungen. Gigentümer: N. 
,‚ 1943 Srace Eitr. 2Tiep,E, 


Beriiebened. * 
0, 

Finar = 15 & Ba Calle Straße, 

In — iei bebauies 

vᷣe 


En 


all 


3 
—X 
wo 















& werde Jedermann Iuriren, der an — — erung, Blutbergiftung, 
ten, Wunden, Magenlrankheiten Vafſerbruch nee zeiftung, 


chwäche, 
— ———— oder geichledtlider Epmwäde, Hä E 
Blojentrantheiten leidet. Hwäce, Hämorrhoiden, Sifteln, Nieren umd 


Sind Sie trank oder ? 

Dtefe Iiberale Offerte gilt allen Denen, die fchon An, 223 Geld für Aerzte 
und Medizinen ausgegeben haben ohne Nupen dabon zu haben und meine Abficht ift, 
allen dieien Leuten zu bemweifen, da& ich die einzige Methodg habe, mit der ih Sie bolls 
ftändig und auf die Daner luriren ierde. 

Erlangt Eure Seſundheit wieder. 
sertrauen. Alle Spraden werben 


Kommt nad meiner 2 und nr mid im 
den Vorteil meiner großen Erfahrung, 


Hauts 



















geſprochen. Ihr beiommt Men beiten Rat, babt 
die ih mir in 16 Jahren alS Evezialift obengenannter Kranfpeiten angeeignet habe. 


Sch werde Euch zeigen, wie Ihr Iurirt —— 
Ich kurire poſitiv Magen⸗, Lungen⸗, Nieren⸗ nud Blaſenkrankheiten 


Gebt fein Geld aus für erfolgloſe —— Kur, keine Bezahlung) 


Geheime Meine Kur ift bauernd Blutvergiftun 
Kran heiten und alle rien 8 





















z Miteſſer, Ausſchlag, Beulen, 
der Männer Kräge, Hämorrhoiden, Drik- 
erden fhnell und dauernd fengefmwülfte, Samenberluft, 
unter ——— — ſchleichende Kranfyeiten, 
kurirt. Nervenſchwäche, ver⸗ 
lorene Mannestraft => Frauen: 
strenge, Blutbergiftung, Urin- 
fowäcte. tranfheiten 
LZungenleiden Bedenfrantheiten, Rüden-« 
Altbma, Luftröbren- u. Lun⸗ ihmerzen, Weikfluß und alle 
genleiden werden nad meiner andere Leiden Zurirt, 


— Methode pojitib tu⸗ 2 8 Wir ſprechen deutſch. 
Berüpmter Spezia iſt 


"Konfultation frei. männer md sranen Unterfuchung frei. 


Eine bauernde Kug wünicht Jedermann; ich werbe Euch vollftändig furiren, wenn Yhr mir 
Euren Yal anvertraut. Meine Gebühren find mäßig, meine Behandlung ı eine jorafältige und bis 
Medingungen fehr leite. Kommt heute nach nd lakt Euch bon Eurem zeiden befteien. 

—R, Elart Stranke,— 
DR. ZINS, 133 Seitken Haubsish u Sat ar. OHICAGO 
Spredftunden: —MRX orm.bis s Uhr Abds. Sonntags Sihr VBorm.bi8 4lihr Na, 








fommenden Sonntag, beginnend 4 Uhr 
Nakhmittand, eine Naitionsverfamnts 
lung in MeDermotts Halle, 5443 Athland 
Ape., abhalten. Der Eintritt ift frei. Der 
Zweck der Verſammlung vi. Männern u. 
Frauen im_ Alter von 18 bi3 55 Nahren 
an diefem Tage Gelegenheit zu geben, der 
neugegründeten Sterbefajje ohne ärztliche 
Unterfuchung beizutreten. Der Supremes 
Rräfident und Eupreme-Sefretär, jotvie 
andere gute Sprecher werden amtvejend 
fein, um die guien Zivede, die der Orden 
verfolgt, — — 


Lokalbericht. 


Devorfichende Bergnügungen. 


Seinen Kahresball mit Kotillon veran= 
ftaltet der orth Chicago 
Srtauenpverei am fommenden 
Camdtag in Finer3 Halle, Nr. 1638 
N. Halited Str. Die Vorkehrungen Ties 
gen in den Händen der Damen Saros 
Ina MWilfe, Präfidentin; Magdalena 
Maier, Vorfikende; Agnes Rathgeber, 











Sekretärin; Kati Keitler, Schaßmeiiterin; Der Damendor Nergiß- 
Margareta Ertel und Amalia Hoenner= | mein niät hält jein diesjähriges 
fopf, welche fich eifrig bemühen, das Feit | Sttftungsfejt, Konzert und Ball am 
u einem vollen qejelligen Erfolge zu ges fommenden Sonntag, 4 Uhr Nadı- 
alten. © Der Eintritt fojtet 25 Cents die ; mittag?, in der Teutonia Halle, ©. Aih- 
Berion. land Ape., Ede 53. Straße, ab. Der be> 

Am  Fommenden Tamdiag tird | liebte Verein hat unter jeinem bemähr- 
der Hefjen-Naijfauer Damens | ten Dirigenten Ludwig Rauch fleihig 
berein jen jechites Stiftungsfejt in geübt amd ein reichhaltiaes Programm 
Counts Halle, 1500 Sedawid Etr., ab ! aufgeitellt. Da der Nerein von 6 ande— 
halten. Der mit den Vorbereitungen Ges ren Vereinen nelanglich unterjtüßt mird, 


trauie Ausschuß, beitehend aus der Rräfi- | fan ein genußreiches Konzert ti Muss 


dentin Starolina Brethauer, Maria Wich, | Ticht geitelit werden. Das Stomite be= 
Sorothea Chalf, Maria Zuber ınd Lera | iteht aus den_ Damen Anna Merten, 
Gilzemer, was nichts underfucht- Iaffen, Bräfidentin: Sophie Meiiterheim, Vor⸗ 
um die zahlreich erwarteten Gajte in jeder | ſitzende; Martha Web er, Cefretärin; 
Bezichung zufrieden zu stellen. Anfang | LZouife Boch, Schaßmetiterin; Anna 
8 Hr Abend, Froſt und Wilhelmine Oſchatz. Eintritt 
Der Turnverein Helvetial 25 Cenis die Perſon. 
veranſtaltet am kommenden Samstag Ein reichhaltiges und gediegenes Pro— 
in ſeiner Halle, 1901 Larrabee Straße, | aramm iit e3, welcher der Soziali— 
Ede Wisfonfin Str., ein großes Winzer: | ftifhe Sängerbund, Dirigent 
feſt. Eomohl de3 billigen Eintrittspreis | Xof. Memmesheimer, zu feinem am 
jez, nur 10% Eent®, als auch beionders | fommenden Sonntag um 4 Uhr Nadı- 
der unter den Echmweizer Vereinigungen | mittag? beginnenden Konzert in der 
beitehenden engen Freundſchaft Mmegen | Nordieite Turnhalle aufaeiteflt hat. „Ar 
ſteht dieſem Feit zahlreicher Vejuch bevor. | peiterlied” von Mühlert und „Heim- 
Ein erfahrener Vorkehrungsausſchuße kehr des Verbannten“ von Uthmann ſind 
trifft ſorgfältige Anſtalten zu einer ge- die Mämerchöre des erſten Teils, 
diegenen Unterhaltung der Gäſte. „Mein Lied“ von Angerer, „gelungen don 
Der Frauenverein Colum— der Ge jangieftion des rauenvereind 
bia wird fein — Beitehen am | „Kortichritt”, ein V iolinfelo de3 jungen 
fommenden Sonnta anfargend um | Louis Steiner und ein Tenorislo, „DO 
bier Uhr Nachmittags, in angebradter Sugend, wie biit du jo fchön“ bon Abt, 
Meile im großen Caal der Wider Park gefun gen von Herrn Mlbert Had, fotvie 
Halle beachen. Der Feitausfchuk bat | Orcieitervorträne fchliehen fih an. Der 
tüchtige Kräfte zur Mitwirkung bei idem-| aweite Teil bringt außer mehreren jhö- 
geplanten Konzert geivonnen, und auf nen Männer- und Frauenchören ımd 
dDiefes joll ein flotter Ball folgen. Die | Orcheiteritüiden eim Baritonfole von 


Anordnungen Yafien nicht? zu mwünfcen | Seren Anton Györkös und ein Flöten— 






übrig, und jo mird auch diejes Fei- de3 | folo von Herrn star Racılat. Auf 
beliebten Wereins jedenfalls recht Ichön | das Monzert folat Val. Tietet3 Toiten 
werden. „unordnerinnen find Die Srauen im Vorberfauf 25e und aelten für Herr 
Thereje Behrens, Anna Prodmann, Unna | md Dame, an der Kaffe zahlt die Per 
Meinten, Hedwig Walter, Luife Lang | fon 50 Cents d 

Therefe Buchhol 2; —— 

und Adereie Bucht olg. Ar) Sein 15. Ctiftunasfeit feiert der 

Der Siebenbürgtiaraatte | monfpefannte Nord - Chicago 
{he Jugendbund veranftaltet am | Mannerdor am kommenden Comm: 
Tommenbden Sonntag, in, Fleiners Halle, tag bon 3 hr Nachmittagd an in der 

90 V 4 en t ı > su „IA 42 ' 
1638 N. Halited, Str., ein großes Bein? | Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Iejefeit.”. Der, Pührige ‚Nmordnungsauss Raulina Str. E3 wird eine Debpel- 
ausjauß it mit allem Eifer mit * —A * 

6: feier, derm gleichzeitig begeht der be- 
— dieſes Fe — — igt. das in Währte Dir igent Crnit # F. * Tamm ſein 
einer Ausgeſtaltung das Bild eines ech— —— * * BR 

* 2. * — zehnjähriges li 3 ho titer 
ten fiebenbürgifchen, Traubenfeites in der | K,z jährige: Jubi iläum als Chormeiſter 
allbekannten —J Weingegend zug des Vereins. Es iſt ein ſchönes Kougert— 
= * spricht. Au & dit he hrogramm aufgeitellt, nach deifen Dürch— 
erden „deript icht. Der Ausichuß tit über führıma die Teilnehmer Sich heim Pan 

tat, dak burı eh die es Keit, welches bes ührung Die Teilnehmer fih beim Tanz 

‘ bergnügen mwerden. Das SFeit veripricht 
ann intot3c tier Y U rg Cit DELIPLIWLI 
Fonders für d ie engeren dei * gene jen imereſſant und genußreich at werden. 
fehr interejjant fein dürfte, dem Verein m u genuß J 









Im Voraus gekaufte Eintritisfarten zu 
25 Cent3 gelten für Herr und Dame, an 
der Kajle aefaufte nur für eine Perſon. 
Arbeiter-Liede rkranz 
feiert am komm enden Sonntag in Folz' 
Halle, Larrabee und North Ave., 
ſein ciges Jubiläum. Den größten 
Teil des ſeltenen Feſtes werden ein ſorg— 
fältig vorbereitetes Konzert und ein Ball 
ausfüllen. Dem Verein, der nim ein 
Vierteljahrhundert die Fahne des deut— 


viele neue Mitglieder geivonnen merden 
innen. Anfang 4 Uhr Nachmitteas. 
Ein aroße3 Herbitfonzert, perbunden 
mit Ball, veranitaltet am fommenden 
C der Deutid - Ungarei 


Sonntag, 
fhe Arbeiter -»- Männerdor. 
Halle ausser: 


Als Feſtlokal iſt Yondorfs 

ſehen. Die Sänger ſind fleißig an der 
Arbeit, um muitfaliich Gutes bieten zu 
Fonnen, und dab e3 an Teiblichen Senüt- 
fen nicht fehlen wird, Dafür bürgt ein 
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tüchtiger Ausichuk. Anfang um 3 Me | Idhen Gejanges mader Hat hochhalten 
Nachmittans; Eintrittsfarten im WVorbers | belfen, wird an feinem Ehrentage jeden- 
fauf 25 Cents, an der Kaffe aber 35 | fall3 ein ftarfer Beſuch und zahlreiche 
Eent3. Glüdiwünjdhe zuteil werden. Das Reit 

Am tommenden Eonntag halt der | beainnt um 4 Uhr Nachmittags, Eins 
Bentralverband der deuts | trittfarten zu 25 Cents gelten, im Vor» 
ſchen Militärbereine _ von | auS gelauft, für Herr und Dame, an der 
Ehicano und Umgenend im arogen Saale | Katfe gekauft often fie 50c die Rerfon. 
bon Echvenhofens Halle fein Verbandsfeit 5 

ton »% 

ab. Ein rübriger Feitausihuß it fon | gin ngert und Ball im oberen Saale der 
— coln⸗Turnhalle, Diverſey Varkwah 
ſeit Längerem eifrigſt bemüht, das Feſt * 
* und Sheffield Ave., tundigt für den kom⸗ 
einen Vorgängern würdig anzureihen, snenben nie tee Mu Mn 
womöglich ſie noch zu übertreffen. Dieb» — — —* —* = —— on =. ⸗ 
rere Geſangvereine und ein vollbeſetztes eine Neife — * ee e Frühjahr 
Orcefter werden abmechielnd den unter» teif, * nach Deutſchland antreten 





Der Name des Vereins genügt für 
Alle, die ihn kennen, daß das Feft in mu— 


ſikaliſcher und' geſelliger Hinſicht genuß⸗ 
reich ver —— wird. 


haltenden Teil des Programms ausfül— 
len, und ein flotter Militärball bringt das 
Feſt zum Abſchluß. Der Eintrittspreis 
beträgt 25c Die Perſon im Vorverkauf, 













an der Kaſſe 30c. Anfang 4 Uhr Nach⸗ Die Vorwärts ge Nr. 1278 
nittags. des Ordens ter —— und «Damen 

Am fommenden Sonntag wird der | wird zur Feier ihres jährigen Be⸗ 
Banner ———— ſtehens am Samstag, 11. Ott. Abends, 
ein ſein fiebzehntes Ctiftunasfeit | einen großen Ball m Fol’ Halle, North 
feiern. Eine murfifalifche Unterhaltung | ve. und Larrabee Eir., abhalten. Wer 





mit darauffolgendem Ball bildet da3 
Programm, und die Walhalla Halle, Ede 
der ag ve. und 37. Str., wird 
der Feitplaß fein. Die Feier wird um 
drei Uhr Nachmittans ihren Anfang neh» 
men. „Eintrittsfarten foiten im Rorbers 
vu 2 25, an der Saite 35 Centß, 


Die Eintragt League Nr 7, 
nited £ League of Amerifa, mird am 


ichon Gelegenheit hatte, zergnügungen 
der Loge mitzumachen, weiß zur Genüge. 
was den Beſuchern bevorſteht. Die Loge 
nimmt Perſonen beider Geſchlechter im 
Alter von 16 bis 55 Jahren als Mitalie- 
der auf und bezahlt 85 Ktranfengeld 10 
Bochen Yang bei 50 Eent3 monatlichem 
Beitrag. 


Am Samstag, 11. Oktober, veranitaltet 
die Blattdeutfhe Gilde Gam- 
bri nu3 Nr. 11 einen großen Bauern 
ball in der Heinen Wider Bart Halle, 
2040—45 Meft North Apve.; wertvolle 
Preife werden zur Verteilung fommen. 
Auch wird allen Befuchern Gelegenheit ges 
boten fich auf verishiedenartige Weiſe 
zu vergnügen. Die Bauernhochzeit wird 
ebenjowenig fehlen. Seit "Sochen ift fehen 
der dazu eingefeßte Ausfhug unter Leis 
tung der Schmweiter Dorothea Echalt an 
der Arbeit, um die Vorbereitungen zu 
treffen. Anfang 8 Ihr Abends. Mitglies 
der und Freunde find herzlich eingeladen. 

Am Samstag, dem 11. Oktober, ver- 





































Privat» 


S 
Dr. SCHWARZ kn. 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber The Fair, Dextergebänbe, 
Die älteiten deutichen Eve talärzte; im 
Ghicags jeit 1891. — Die Aerzte 534 
Unftalt find erfahrene beusfche Cyesztalis 
Ip und betradten e8 al eine Ehre, ihre 
—— — ſo ſchnell wie oe 
I von ihren Leiben au beilen. Ste bei- 
len gründliß und unter Garantie alle 
eheimen Stranfheiten ber Männer und 
—— Sup: letbBleiden und veſgwer⸗ 
ben nen, Menitruationsitoruns 
















gen, Mont, utberaiftun en, „ab onbes et en die Lieder eye) os in . % 

Aungen, berlorene Manneäfra sun eit ein großes Herbitfongert nebit Ba 

Dumas. eben, Nieren«, Plafen-, Mas in Hörbers Halle an Vlue Xsland Abe. 
armleiden, Nervenleiden, N) 

alfust. —— Rikfgratverlrüppes und 21. Place. Mehrere  befreumdete 

—— Vettfuht, abnormale Magerfeit Vereine baben ihre Mitwirkung Zuges 















Körper und unentwidelte Yüfte der fat, fodak ein fchöner mufifaliicher und 
———— Eee 2 | geielliger Erfolg dem Keite gefichert i 
—* (neue Methode), Smartranthele E3 beginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittö- 
judende Leiden nn farten foften im WBorverfauf 25, an der 

Bei Baite —* ae Der —— — arbei⸗ 
na räften Abend 

Nurdrei Dotlars fl Befuchern recht: genufreich zu ges 


£ ri ' 















Sende, — 
— ee als me Vers 
— fi tigen. werden. Zudem be> 
5 8* * lieder 5* un 
—— ur HLupfer Henry Holl⸗ 
mann und U uguſte ee die Vors 
fehrungen in bielveriprechender Weiſe. 
Der Eintritt foftet 25 Cents die Berjon. 
Der Damenverein Interden Zins 
den beranitaltet feinen Herbitbail am 
Camötag, dem 11. Oftober, in der Apon= 
tale Halle, Ede Belmont und Alban 
Ave. Ein umfichtiges Komite iit bemüht, 
einen Erfolg zu erzielen und den zahlreich 
zu erivartenden Gäften eine gedienene 
Imterhaltung za bieten. Auch für Speiſe 
und, Trank wird beſtens geſorgt. — Die 
Verſammlungen finden im derjelben 
Halle jeden 2. und 4, Mittwoch jtait. Der 
Quarialsbeitrag iit 50 Gent3, ımd der 
Verein zahlt 6 Wochen Iang strantengeld, 
jowie $100 Sterbegelb. 


Um Sonntag, dem 12, Oftober, beran= 
ftalten Die Blattbeutiden Gil⸗ 
den der Südmeftfeite, namlich 
die Nummern 2, 14, 19, 25 und 43, in 
der Vorwärts Turnballe, an der 12. 
Straße nahe Weitern Ave. gelegen, eine 

Agitationsverfammlung, welche aber zu: 
aleich auch allen Anivefenden Gelegenheit 
geben fol, fi in berjchiedenartigiter 
Weile zu vergnügen. Denn e3 wird das 
bei eine große Iheaterboritellung geben, 
Turn und Gejangbererne erden mits 
wirken, und nach Abwickelung des offi— 
stellen Programm tird getanzt. Ceit 
Wochen iſt jchon der dazu eingejekte Aus 
fhuß an der Arbeit, alle Vorkehrimgen' 
zu treffen; er 9 aber auch gewiß, —* 
er etwas Gutes Slande bringen wir 

Die Sektion 1 an Ungarländi- 

{hen Nationalitäten- ran 
tenunterftüßungsbereind 
wird ihr diesjähriges Stiftungsfeit, das 
achte, am Sonntag, 12. Oftober, Nahmit: 
tag3 und Abends, in Hondorfs Halle an 
der North Abe. feiern. Die Sektion bat 
ſchon hinlänglich dewieſen, daß ſie es 
verſteht, Feſte zu veranſtalten, auf denen 
man fich amüfirt, und der Anordnungss 
ausſchuß verſpricht auch den Teilnehmern 
an dieſem Feſte mehrere genußreiche 
Stunden. 

Der Frauenkranlenunterſtützungs zverein 
F ortf hritt wird am Sonntag, dem 
12. Oftober, anfangend um vier Uhr 
Nachmittags, in — — Halle an 
der Aihlanı Ave. ein Herbitfonzert und 
Ball veranitalten, Rie für die früheren 
Feitlichkeiten des beliebten Vereins, vers 
den die Vorlehrungen auch für diefe in 
einer Weije getroffen, daß ein fchöner 
Erfolg zu erwarten ijt. 

_Dder Koerner Klub Halt,am 
Sonntag, dent 12. Oktober, in beiden 
Sälen der Wider Barf Halle, Weit North 

Ape., nahe Milmaufee Ade., ein Konzert 
nebit Ball zu Ehren des 2 Sjährigen Ju⸗ 
bilãums der Koerner Loge 756, J. O. O 
F., ab. Das Kongert dauert von 3 Ubr 
Nachmittags bi3 5 Uhr Abends, Ball und 
gemütliche Unterhaltung von 6 bis 12 
Uhr Abende. Das Somite lYadet alle 
Freunde der Od Fellow zum Bejuch 
ein. Es iſt alles getan worden, Diejefgeit- 
lichkeit zu einer großen und genußreichen 
zu maden. 

Der Shwäbiid diſche 
Frauenverein Nr. 1 wird ſein 16. 
Stiftungsfeſt in der Nordſeite Turnhalle, 








WBa 


822 N. Clarf Strafe, am Sonntag, dem 
12. Oftober, abbalteı. Dieler beliebte 


Ne 


Jerein wird auch diesmal Alles aufbies 
ten, um den VBeluchern des Feites einige 
bergnügte Stunden zu bereiten. Ber: 
ichiedene befreundete Gejangvereine und 


Solijten haben ihre Mitwirfung zuge- 
jant; auch wird der humoriitiiche Teil 
nichts zu wünſchen übrig laſſen. Ein 


tüchtiges Komite, beſtehend aus den Da— 
men Barbara Euchner, Präſidentin; Eliſe 
Buerk, Barbara Dürr und Katie Mer— 
cier, hat auch für gute Bewirtung und 
Bedienung der Gäſte geſorgt. Anfang 3 
Uhr Nachmittage. intrittöfarten 25c 
die Berion im Rorberfauf, an der Nafie 


50c. Stinder bis zu 12 Sabren 10c, äl⸗ 
tere 2öc. 
Sein 25jähriges VBeitehen wird ber 


9a m burger Klub am Mittwoch, 
15. Oftober, in der aroßen Wider Vark 
Halle feiern. Durch feine gejelligen Ber- 
gnügungen iſt es dem Klub gelingen, fich 
in der langen Zeit das Anſehen des hieſi— 
gen Deutſchtums zu erwerben. Das ſil— 
berne Jubiläum ſoll an Gediegenheit alle 
anderen in den 25, Jahren gefeierten 
Feſte übertreffen. Der Ausſchuß hofft, 
daß das geſammte Deutſchtum ſich betei— 
Eigen wird, und fichert jedem Teilnehmer 
einige nach Hamburger Art und Weiſe 
bergnügte Stunden. Gefangbereine wer— 
den den Abend verihönern Iclhten. Wer 
alfo einen vergnügten Abend mit denhams 
burgern verleben mill, der verichaffe Fich 
bon einem Mitaliede eine Einführungs- 
farte. 

Seinen $erbitball, verbunden mit fos 
miichen Vorträgen, wird der Nord 
Chicago Deutfdhe Gegenjci- 





Dr. FLINTS 


N Preis ift jett 





zur Seilung 
von 


BRUCH 


Nur bis zum 15. Oktober 


IH babe Leute in allen Teilen der Ber, Stan» 
ten gebeilt, und _ ber Rnf meiner Bruchheilun . 
feit begründet. Da ih ohne Echneiden oder € > 
toform beile, ohne den Batienten von der ? 
beit oder dom PBergnügen abaubalten, faube 
ib dab alle Brucdleidenden mit mir überein» 
ftimmen daß meine Heilung $75 wert “ft, mein 
zegulärer Preis. Der fpezielle $1i0 Preis wird 
nur für furze Zeit geboten. 

Diele $10 Sfferte gilt für alle gewöhnlichen 
Brüche, aroße und Heine, die dur meine Eines 
Behandlung Methode beilbar find. Kein Schnei⸗ 


den, Tein Chloroform, teine Schmerzen, tein 
Abbalten bon der Arbeit. * 


Hier find 10 Männer, die von 
Brud) geheilt wurden: 


D. WB. Köppen, 2744 ®W. 23. Etr., Chicago. 

ge. Fcandina, 862 GSault Etr., Ehicagı 
. Ingebretien, 11960 Indiana ve, Rofe 
Ian, aubicago, 

. 9. 8. Lindner, airie Du Chien, Wis 

. &. Diehbeifson, 1248 Marion Et., Chicago 

Jobn Bogler, 320 ©, California Ave. 
Ebicago. 

. Euiter, 1245 58. —* Chicago. 
Hindleh, Leadoi Colo. 

5 gehalon, Elgin, II, 321 Standil Etr, 

€. Grobes, Eftherviit ife, Sa. 


Ihr mit Fleinen Brüden: 


Leute mit lleinen oder mit mittelmäßt igen 
Brüchen follten ftet3 bedenten, dafı aroße Vriiche 
einft aud Hein waren, Bernadläffigung, Br» 
sögerung, Anftrengung, Ausgleiten oder Fallen, 
Huften oder Niefen Tann Euren Bruch ertorm 
—— und fogar Einllemmung und Xod 

eiführen. Az feine Gefahr. Werbet ge- 
eilt. Bedentt, Ileine Brüche leiter zu 
heilen find als un Wenn Euer Bruch bereits 
En ia leben, wenn She Te ia eden 
‚ wenn x je I 

nerben Iönnt? ’ — 

Sprechſtunden täglich von 8 vn Bis 6 Abbe. 
Mon! 208, und ® Donneritags Bon, 8 Bor vorm. — 


W. 
x* e, 


ze mm tor 


Dr. ELINT, 


r FE 
5% * ee Str, 2. F 


Er 


— 






—— ER ES 
Männer — 
ur — — 

[ N 


Se a Fälle urirt : 
Beit von einer Woche 
unferer Klinik 24 
der neuelten europäis 
ar a * 

or Dot. 


it ter und 
wird Ent der den Armen 


gie den Reihen eine 
Gelegenbe t geben, 
“ —X geheilt au mer» 


— die wir 
in 5 Bis 20 Tanen fu- 
rirt Haben, nahdem das 
anderen Doktoren mihlungen war: 

Nieren-, Leber:, Herz undMagenleiden, Rheu- 
matismus, Saltenfteine, Blinddarmentzündung, 
Eczaema, ——— Rungenttantbeiten, 
Aftbma, Bronditis, Krebs, Katarrh, ens, 
Ohren, Nafen- und Haldleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Krampfadern, Geihtwüre, Kräfteverfall, 
Eäfteverlufte und Mbfonderungen, die an Le- 
benamut und Lebensiraft aehren, und alle diro« 
niihen und fveziellen Krankheiten der Männer, 


Wir garantiren Heilung irgend eines alles, 
den wir übernommen haben. Keine Echmerzen, 
fein Schneiden, feine Abhaltung vom Heim 
oder boit ber Arbeit. 


Wenn wir Euch nicht Furiven, Zoftet ed Euch 
teinen einzigen Gent. 


Koniultation und Rat vollitändig frei. 
Epredt bor oder fchreibt. 


Stunden: 9 ®orm. bis 8 Abends; Sonntagd 
8 Vorm. bis 1 Nachm. 


De Leon Hedical Glinie 


740 W. Madiſon Stt., nahe Halſted Str. 
weiter Floor Chciago, Ill 
8 re of Bomo® 














tiae Unterfttüßung?perein 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Straße, 
am Camötag, dem 18. Oftober, abhals 
ten. Der Feltausihuß wird alles vers 
juchen, um den Mitgliedern und deiien 
Freunden in jeder. Weife einen vergmüg- 
ten Abend zu verichaffen; für Cpeijen 
und Getränfte wird auf3 Beite gejorat 


werden. Ein guter Befuch ift ficher zu 
at 


e Pfälzer Frauenverein 


w * * Samstag, dem 18. Oktober, in 
Yondorfs Halle, Ecke — Ave. und 
Halſted Straße, ſein 10jähri ges Stif— 


tungsfeit abhalten. Der Feſtausſchuß, 
unter Mitwirkung der Präſidentin Mary 
Moosmann, iſt aus erfahrenen Mitglie— 
dern zuſammengeſetzt und wird keine 
Mühe ſcheuen, allen Beſuchern einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. Für 
Speiſen und Getränke wird aufs Beſte 
geſorgt und eine ausgezeichnete Muſikka— 
pelle wird dafür ſorgen, daß die Tanz— 
luſtigen ſich nicht zu langweilen haben. 
Tickets im Voraus 25 Cents die Verſon, 
an der Kaſſe 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 
Die Plattdeutſche 

Hanſa Nr. 38 hält am Sams 


Gilde 
stao. Dem 


18. Oftober, in der Schlißhalle, Aihland 
Ape. und Dibijion Str., ihren 5. aroßen 


Herbitball ab. Das Balltomite, beite- 
bend aus den Schmeitern der Gilde, itt 
fleigig an der Arbeit, um den Beluchern 
einen gemütlichen Abend zu ‚verichaffen, 
—* bei der Beliebtheit der Feſtlichkeiten 

dieſer Sit e ijt Sicherlich ein volles Haus 
au erwarten. Gmtritt 25c die Berjon; 
Anfang 8 Uhr Mbend?. 

Der Fidelia Unteritübung 3 
berein Nr. 1 veranfialtiet am Sıamd= 
taa Abend, dem 18. Sftober, in Spring- 
autbs3 Halle, Nr. 1280 N. Halited Str., 
Ede Willow ‚ einen Bauernball, ver— 


* 
> 
SIT. 








| 


bunden mit allerhand Beluftigungen und ! 


einer beionderen Weberraichung. 
aute Mufif, jotwie Getränfe 
auten Ambi bat Das 


Für 
ſle und einen 
Komite beſtens 


ſorgt, ſomit ſtehen den Beſuchern einige 
vergnügte Stunden in Ausſicht. Wer 
einen echt deutſchen Bauern--Ball mit— 


teil⸗ 
koſtet nur 15 


machen will, ſollte nicht verſäumen, 
zunehmen. Der Eintritt 
Gent3 die Berfon. 

Ceine Herbitjaifon EUER et der_ Ge⸗ 
mijchte Ehor Kid elia am Sonn⸗ 
tag, den 19. Oftober, mit einem Ernie- 
und Meinlejefeit in der Schillerballe, Nr. 
1560 Wells Str. Das Felt nimmt um 
5 Uhr Nachmittaas feinen Anfang, und 
der Ausſchuß hat unter Leitung des Prä- 
fidventen Henry Hollmann dafür ein 
reichhaltiges Programm aufgeitellt ımd 
natürlich auch fir aute Speifen md Ge- 
tränfe aeforgt. linter den Mitiwirfenden 
werden fich einige tüchtige Komiker befin 
den. Der Eintritt fojtet 15 Cent3. 


2 Sahren beſtehende Arbei— 


n terſtützungsverein, 
wird in ſeiner als Counts 
Salle, 2 Blackhawk und Sedgwick 
Sonntag, 19. Oktober, ein Fa— 
verbunden mit Ball, abhal— 
ten. Ein bewährter Ausſchuß iſt fleißig 
an der Arbeit, um deu Beſuchern dieſes 
Feſtes genußreiche Stumden zu bereiten. 
E3 mwird Nedem Gelenenheit geboten, dem 
Keft beitvohnen au Tönnen, da der Ein- 
fritt3 zpreis ſehr gering iſt, im Vorver⸗ 
fauf 25 CEts. für Herrn und Dame, an 
der Kaſſe 25 Cents die Perſon. Anfang 
drei Uhr Nachmittags. 
Sein erſtes Stiftungsfeſt begeht der 
deutſche Frauenverein Nor⸗ 
dica am Eonntag, dem 19. Oftober, in 
Fleiners Halle, Nr. 1638 N. Halfted Str., 
in Verbindung mit öffentlicher Xnftallie 
rung der Beamten. Befreundete Vereine 


Der feit 5 
ter=- U 
A. U. V. 
bekannten 
Str., am 
milienfeſt, 


werden als Feſtgäſte zugegen ſein, ee. 
man jieht allerſeits einem großen Ver= 
anügen entgegen. Da3 Feit, melches von 


den Danten Emma Stamm, Präfidentin: 

Anna Anderz, Luife Storm und 9. Mlrich 

forgjam vorbereitet wird, beainnt um 2 

une ——— Der Eintritt koſtet 25 
Sent3 


Der Verein Saronia 
Conntag, dem 19. Oftober, 
Nachmittags an, in Nondorfs Halle fein 
34. Stiftungsfeit abhalten. Das Feitpro- 
gramnı beiteht aus Konzert und Ball, fo> 
michen Vorträgen und 3 Darbietungen bon 
Gejang- und mufifalifchen V Vereinen, wel⸗ 
che ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Der 
Feſtausſchuß ſcheut weder Mühe noch Ko- 
iten, im das Sreit zu einem der fchöniten | 
der Saijon zu geitalten. Cintrittfarten | 
foiten im Vorberfauf bei Mitgliedern 25, | 
an der Stajie 35 Cents die Perfon. 

Am Sonntag, 19. Oftober, wird Die 

Deutide Kriegerfamerad» 
ichaft im großen Saale von Schönhofens 
Halle, Milwaukee und Aſhland Ave. ihr | 
27jähriges Beſtehen mit großem Inſtru— 
mentalfonzert, Gejangs- und fomifchen 
Vorträgen, Iheatervoritellung und Ball 
feiern. Alte Feite, welche diefer deutfche 
Milttärberein veranitaltet bat, find er- 
folgreich getogien, denn nirgends geht ed 
gemütlicher au, iwie in diefem Berein. 
Der Feſtausſchuß, welcher aus erfahre⸗ 
nen Mitgliedern zuſammengeſetzt iſt, 
wird nichts unverſucht laſſen, um auch bei 
dieſer Feier Jeden zufriedenzuſtellen. 
Wer einem echt deutſchen Feſt beiwohnen 


wird am 
von 3 Uhr 


at ı 


will, jolte e3 nicht verjäumen, binzus | 


fommer. Mitglieder anderer Militärber- | 
eine Baben freien Eintritt. Anfang 4 
Uhr Nachmittags. 
Der Südjeite 
Badiſche Frau enunterftüß- 
ung3derein wird am Sonntag, dem 
19. Oftober, in der Walhallafalle, 37. 
Etr. und Wentiworth Ape., tın 3 Uhr 
Nachmittag: an fein 6. Stiftungsfeſt 
feiern mit Konzert, Theater umdBall. Der 
Feitausihuß, unter Leitung der Präfi- 
dentin Marie Steidlinger, bat Bee 
Kräfte zur ge | bei dem Ko 
gewonnen, und es foll ein flotter Fi 


Schwäbiſch— 














folgen. 
auch Bir 


* — — 





Die eg ee laffen nichts 


i Thüringerinnen geſorgt, und daß es 




















Re m Konzert nebit Wall wird 
der Wider 2. Männerdor 
En om dem 19. Oktober, Abends, 
ein Stiftungsfeit feiern, 
Die * —S—— des Ver⸗ 
eins, das ſchöne Programm und die Mit⸗ 
wirkun ng anderer guter Kräfte na dem 
Konzert einen bollen Erfolg. Au für’ 
2 af —** Teil > ites iit alles 
getan torde amit auch er ; 
* Teilnehmern ein —S Veranügen 
gewährt. Eintrittskarten foiten im Vor- 
berfauf 2dc, an der Kajie 50c. * 


Das 22. Stiftungsfeſt des Lake 
View Damenverein wird am 
Samstag, dem 25. Oftober, in der Lin- 
coln-Turnballe, Diverjey Barfınan und 
Sheffield 3 Ave., aefeiert, welchen: da3 
aus den Damen Amalie ine. Bräl.; 
Emilie Schellenberg, Vizepräl.; Char: 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſevhine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 








Eure Linſen ſchleifen. 


und A. Schart beſtehende Komite Alles t 

auwfbieten twrrd, um den Abend unterhals Geidäft in Chicago. Wir nefmen den 

tend und amüfant für ihre Gäfte zu ma ganzen 8. Floor ein. 2 

ben. Tickets im Vorverfauf 25c, an der 

Kafie 35c; Anfang 8 Uhr Abends. Nehmt ben 
Am Samitag, 25. Oft., Anfang 8 Ust Elevator. 


Abends, wird der ungarijche Frauen— 

berein Dr. Herzlim Douglas Vark 
Kuditorkum, 3202 Oaden AMpe., Ede Ned> 
sie, feinen vierten jährlichen Ball abhal⸗ 
ten. Der genannte Verein tritt nicht häus 
fig mit feinen Feitlichkeiten an die Def» 
fentlichfeit, tut er c3 aber, fo wiſſen die 
Kenner, daß ſie etwas recht Schön zu 
erwarten haben, und wie die Damen vom 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch dieſes 
Mal recht ſchön werden. 


Am Samitag, dem 25. Oftober, feiert | 


Deusihes Theater, 





Der interefiante Spielplan - für die erfte 
Woche der Saifom, 


Der Spielplan der erjten, am fom= 
menden Samätaq beginnenden Woche 


der deutiche DVereiu Vereinigte, — ae : 
Damen einen großen Ball in der Schit- | Per deutfchen Theaterfpielgeit beginnt 
Ier-Halle, 1560 Wells Str., nahe der | mit Dito Erich Hartlebenz fpannen- 
North Avenue. Anfang Abend um 8 Uhr. | dem Dffiziersdprama „Rofenmontag“, 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Das | 


; & . 2 
Nomite, an der Spise die tüchtige Wräfie —* —— erg und 
dentin Elifabeth Ehemann, hat es fich | A0ndS wiederholt wird. 
zur Aufgabe gemacht, allen Veiychern | Zur eier des Deutichen Tages am 
einen ee ng zu — Montag ſoll der erſte Teil von Schil— 
Ganz eionders jteht den Damen, ivelde Sy wie > x 
das Weit bejuchen, einen großartige Ueber⸗ lers Wallenftein-Trilogie, „Wallen- 
heind Lager”, zur Aufführung fom- 
men, und auf Dienstag ift Gerhart 


rafchung bevor. Darum Sollte Keiner ver= 
faumen, Ddiejent Ball beigumohnen. Für 
Hauptmanns Schaufpieb „Elga“ ange- 


| 
t 
| 
| 
hausbadenen Kirchen und guten Kaffee | 
wird neforgt werden. 


De Beuitas Sreucnärhiin jeßt. In dieſer Vorſtellung wird 
Mart * «Matt ‚s atan mich in Fräulein Lore Duino zum erften Male 
Siebens Halle, 1457 Elnbourn Ave., am ; auftreten. 


Conntag, 26. Oktober, Anfang drei Uhr | 


Um Mittwoch wird „Renaiffance”, 


Smiog, ein genfien Geefeäng | in Sufpie von Scnthen und Rop- 
c . r | N J 

und eine Verlooſung ſchöner Sachen pel⸗Ellfeld, gegeben. am Donnerstag 
werden Da Programm bilden. Der Feit nochmals „Elga” und für Freitag ift 


r Bräfidentin Frau Lina | eine Doppelvorftellung angefekt, mit 


bem zmeiaktigen Schaufpiel „Am. Te- 


ausichuß, mit de 
Burmeifier an der 
Vorkehrungen bereits 


Spitze, iſt mit den 
eifri- beichäftigt. 


Am Sonntag, dem 26. Oktober, veran- fephon” non De Lorde und Foles und 
ftaltet die Badijche Säugerruns: | „Wallenfteins Lager“ auf dem Pro- 
* —* g de Selen, ie gramm. Der Samstag bringt zum 
Salited Str. he Herbitfongert. " Das Schluß der erften Woche Blumenthals 
reichhaltige NWrogramm, beitehend aus | Schmanf „Die Ziir ih3 Tzrete”. 
Chorliedern, Colt und mufifaliichen und Für Sonntag, den 12. Dftober, ft 


humoriitiichen Vorträgen, wird gewiß 
nicht verfeblen, allen Freundes und Gäs 
ſten der Sängerrunde einige genußreiche 
Stunden zu bereiten und das Konzert 
ſelbſt allen vergangenen Feſtlichkeiten als 


—— — als Nachmittags, und 
„Die Tür ins Freie“ als Abendvor— 
ſtellung angeſetzt. 

In Vorbereitung ſind, wie die Di— 


einen neuen Erfolg anzugliedern. Wie | reftion Haupt = Danner ankfündiat, 
üblich, folat auf das Konzert ein gemüts "rn, ug 
Ticher und flotter Ball. folgende Stüde: „Iante Regine“, 


Zeitbild von U. Paul; „Am Tage deö 
Gerichts", Voltsftüd von Rofegger, 
und Schiller „Braut von Meffina“. 
Zu diefer Vorftellung malt Herr W. 
Steidle die Dekorationen nach Vor: 
lagen des Meininger Hoftheaterz, 


Eine feiner gemütlihen Seitlichkeiten 
tündigt der Thüringer Damen 
dberein für Sonntaa, den 26. Cftober, 
in der Lincoln Turnballe, Diverjen Bart: 
wan ımd Sheffield Ave, an. „Er nennt 
fie diesmal Kirmek, weil die Erntezeit 
gefommen iit, und bereitet ein qropartis 


ac3 Vergnügen für alle Beſucher vor. Nachitehend die Bejegung von „Ro 

Das Feit, welches um 3 Uhr Nachmittaas,| jenmontag“: 

beginnt, ift mit einer großen Verloojung. Gertrude Reimanır Ana Sanders 

perbunden, auch für qute Muftl haben | Huao von Mariwall ........... Albert Condern 
Harold von Hoffmann-......... Ludwig Koppee 


Veter von Ramberg 


Fred Kupfer 
Bauf von Ramberg 


V “7 Satz 36 3 ff . 
bei ihnen jtet3 etwas Gutes zu ejfen und einen 


Theo. 


au trinken gibt, iſt allgemein befammt. | Rerinand don Grobiich..Direttor Joſe Danner 
Der Eintritt fojtet 25 Cent. Der Ver- Zu a iefterbeg — Suſtad Keemann 
‘a &ahrest * e lSans Rudorfh. ...... Direltor Ullrich Haupt 
ein vimmt bis zum Jahresſchluß neue Brumo von Kleewitz............ James Bruecker 


Mitglieder im Alter von 18 bis 55 


Alter | Jah 
ren unentgeltlich auf. 


EEE 


Rudolf Duebring 
Srig bon der even, 


Fahuenjunt⸗ r 


a . Lefſi — villiam Galtiel 

Der Frauenverein eſſing Tiedemann, Sergeant und berordinanz 
Nr. 1 wird an Halloween, Freitag, 31. ge Buena rise Steiner 
a a — elir_ Marz 
Oftober, im Riverbietv Park Balljaal, Heinrich Nettelbufch, Burſche bei Rudoril.....: 
Eingang an der Velmont Ave., einen qroe | ......ncnnennnssnsennssennensennene Otto Kottie 


Ren Preismaslenball veranitalten, und e3 
find dafür wirklich feine Breife ausgeſetzt 


— Kugelmann 


en 


I 
| 
I 
| Solepb Waiowic, 
| 
! 
j 


en ef Take RB | a. Bi aan 

deren Erlangung entmwideln dürfte. | Auguit Shmig, Kommerzienvat. ercy 3 rner 

Den Feſtausſchuß bilden die grauen Ma— Regie: Direftor Ullrih Haupt. 

ie Rofe, Bräfidentin, M. Winkler, & | Der Vorverfauf von Siten zür er- 

Kaempfe, C. Frank und = Säuls, ften Vorftellung ift ein fo reger, daß 
Der Kailer Friedrich Gegen 35 

feitine Unterjtüsumgsverein begeht ſein man ſich, beizeiten Sitze fichern follte. 


Am 14. und 15. Oftober wird Frau 
Aaathe Barfescu ala Gaft in Grillpar- 
ur Tragödie „Medea” auftreten. 

Vorbeftellungen auf Eintrittäfarten 
zu allen Vorftellungen werden jet an 
der Theaterfaffe im Buih Temple, 
Telephon Dearborn 6313, entgegenge- 
nommen. 

— — — ⸗ 

— Druckfehler. — Der Herr mußte 
den Chauffeur ſchließlich entlaſſen, da 


jährliches Erntefeſt nebſt Bauernball am 
Samstag, dem 1. November in Springs— 
guths Holle an N. Halſted und Willow 
Str. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintritt koſtet nur 15 Cents für die 
Perſon. Für flotte Muſik, gute Speiſen 
und ſchmackhafte Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorkehrungsausſchuß, be— 
ſtehend aus Bürgermeiſter, Paſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter. 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen zecht urgemütfichen Abend 
zu bereiten. 


‚„ ber zum motorifhen Irinfer geworden 
Am Sonntag, dem 2. November, wird 

der Damenverein ehemaliger 

Soldaten der deutjche Armee und 

Marine fein 8. GStiftungsfejt in Kolz’ 

Halle an North Ave. und Larrabee Str. 


mar, 
® 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittag? | Kruchleiden 
beginnende eit beiteht aus Konzert am 
Nachmittag und Ball am Abend; bumo- Unfer „Eurela“ Appa- 


rijttiche und Gejangsvorträge werden ab- | tat Hält jeden Bruch ohne 
wechjeln, und Die 


Damen de3 Verein? | : 
Schmerzen. Eehr einfah zu 
werben. einen Phantafiemarfch ausfüh⸗ — und dauerhaft. 


ren. Mitglieder von Militärvereinen, n 
unter denen der Verein viele Gönner hat. —— Apparate na gu 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen mweltberühmten Heffing Methos 
| tragen; andere Gälte zahlen 25 Cents. de, fowie Gummtftrümpfe, fünjts 
| Es iſt ein rühriges Komite fchon feit Wo- liche Gliedmaßen, Geradehalter 

| hen mit’ den Worbereitungen bejchäftigt, und Binden zur Hebung bon 


92 








e3 beiteht au3 den Damen M. Freeie, 6 
| Rräfidentin; E. Arndt, Vorfigende; M. BR BEEEN. Ynterfuhung und 
Meffert, Sekretärin; M. Hafterod, Nat frei. 


Schabmeiiterin; E. Hollitein, €. Wenge- 
meher, M. Beder, M. Floring, E. Kirch⸗ 
ner und M. Stob. 

Der erit am 6. März diejes Nahres neu 
ge Fe Gejangverein Gemiicter 
Chor Germania, in jeiner jchöns 
ſten Blüte jtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Count3 Halle, Sedg⸗ 
wid und Bladhawf Str., fein erſtes 
HerbitsStongert. E3 haben mehrere Ge- 
fangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
ducchweg neue Lieder werden au Gehör | 
fommen. Das KHomite, an der Spike Prä— | 
fident Earl Schufter, ift jeit Langem an 
der Arbeit, um allen Bejuchern _einen | 
fchönen Nachmittag zu bereiten. Tidets | 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kalle 35 | 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen bon 9 bis 12. 


Bruch 
Leidend? 


Kommt direft zur Kabrif, Bir machen über 

100 Sorten Bänder; ein gut pafiended Band für 

aufe. ir boppelteh end. "Giahilar Sirampie 
obpe n 

und 2eibbinden, nah Mah u. aus friihem Mas 











J $ =  terial gemadht, yaffen befier, halten länger umb, 
Gent3. Ein von Orcheſter wird eine bor= iu F ee arte 
treffliche Mufit Kiefern. ie erfabreniten Dapsagiiien für Herren und 

Der belicbe Magdeburger | Damen bedienen tägl von 9 Uhr Vorm. Dis 7 


Uhr Abends. SonntaW® offen von 9.bi3 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


Nehmt Elevatoz, 
Sechſter a * Pr 


Klub feiert am Samstag, dem 8. Nos 
bember, fein Herbitvergnügen und Ball 
in Count? Halle, 1500 Cedgmwid Etr., 
nahe North Ave. Da e8, wie bekannt, 
bei: diefem Klub immer gemütlich her⸗ 
geht und alle ſeine Feſtlichkeiten ſich ei— 
nes guten Beiucdes gu erfreuen hatten, 
fo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nah Schluß de3 Valle zufrieden den 
—— antreten. Tickets im Vorver⸗ 
auf 258 Cents; an der Kaſſe 85 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends, 
































N Binfen Euren Augen angepaßt in na» 


























plpgefüdlier Einfaffung, alles vollftän- 
* Sr an ug mer, erboftiät oder 
— Raid. — Fremder: Kleiner, ai su —— 


kannſt du mir nicht ſagen, welcher von — 
drei Wegen hier 


iſt um Eure Augen unterſuchen und Sure Gläſer angebaßt zu erhalten — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern eine durchaus zuver⸗ 
läſſige wiſſenſcaftliche Examination durch Experten. 


Unſere eigene rer ara Kommt und. feht wie wir 


Vollftändigites und feinftes optifches 











zufriedengefleflte / 


iſt genügender Beweis daß unfere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 









PILWAUMEE Avı 
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18ag,fadi® 


Zuverläfiige Zahnarbeit! 
sSchmerzlos 


Studenten 

a 152 Breifeio —— ie “— 

Goldfullungen..... * en 

BollesScet U 
Zähne ER 

$3.00 © 


gähne unterfucht, audges 













zogen, gereinigt Fr 


Alle zu. x a es Jahre garantizk, ‘ 


Union Dental Co. 


19 Jahre etadlirt. 


408 S.Wabash Ave. &:®- Su en 
Stund.: Tägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, So 9. 3 


Bihtig Für Mä 


Denn Merste ober Arzneien 
verjucht unfere ficheren, erpr 
niemals fehlſchlagen, 
noch ſo hartnackigen on g 
beiten und Urinleiden. Preis 

— Dolior Tnders — 









—— in allen Stadien. Mr F ver 
—— ich! Nächte, ec 
erien nne a e ec» 
bofität, Sa im Urin, Nelan Me und ntı 


t 
iedenſtellendes — Prei3 $1.00 00 bie 
Kasse. 3 für 2 Die obigen Sa . 

üur bei uns = "Haben. a 


Behltes Deutihe Apotheke, 
7175 Süb State Strafe, Ghicage, 


HEUMATISMUS 


Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie 
Van Sabre im Marlte, Ta Dei 
ngen. Keine Sehlfihläge. Inder sangen: R 
auft. Die. ihlimmften Källe bon ie 
gendwelcher Urſache und wie la 
ſchon beſtehend. Freies ‚über Hellun: 
Rheumatismus, und Bewgniffe. 


Senrases $1,000,000 GURE 
Klarl Er. und Webher Ave, une 


Er Heide Ba dioenmittel 


unfehlbares 
sojährige Erfahrung. Nur erht zu haben in mei⸗ 
ner Office; 1852 Ogben Ave, Stunden: 1 bis 5, 

28fepeudt* 


Augengläfer von 31.50 an, 
FIRMSETT 


bie neueiten Nugengläfer 
n. Brilfen ohue Schrau- | 4 
gen Bredhen nicht, wer» [ME 
en nicht (oder. — Yuch HR 

Ge neo? bon 9 bis ie 


k. STRASSBÜRGER, Optiker 


2630 LINCOLN AVE. . 
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Official Publication 
ofthe STAND- 


ANNUAL STATEMENT > urv- 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Philadel- 

phia, in the State of Pennsylvania, on the 31st day 

of December 1912, made to the Insurance Superin- 

tendent of the State of Illinoıs, pursuanz to law. 
ASSETS 

Market valne of bonds and stocks.. $ 174,630,00 


Cash in ofice and bank..seesesonses 18,162.24 
Interest on bonds and collateral 
10An8 „us 000. ——— 2,850.00 
Gross deposit premiums in course of 
collectionzsaossnsneneusonnnenseenene 6,538.63 





Totalcash assets ................ 202 480.687 
Total premium or deposit notes and 
contingent liabilities.cesososnsees.  907,802.35 
Total admitted assets ..io...0n.. .$1,109,983.22 
LIABILITIES. 









Net amonnt of unpaid losses ..g 600.00 
Total unearned premiums. sd 91,141.58 
Allother „ooseossnunsscncese ... 799.76 


TOoRBl 00 .oososoonssennnesenesunun GAREN 
Premium or deposit notes and con- 
tingent liability .............u.s 1,017,441.88 


Total liabilities...ees.sonereneune-91,109,983.22 
INCOME, . 
Total premiums and assessments....$ 183,986.39 










Intereot and dividends 9,718.05 
Total cash income s.unosseransen.$ 199,704.44 ' 
DISBURSEMENTS. 
LE : Snnan dan ehe 7,600.81 
Dividends paid to members ..... 147,339. 90 
Keturned to members who have 
continued their policies 4..... 8,653.84 
Commission or brokerage, „ 9,700.88 
Salaries, fees, taxes, etc.. 954.79 
AU other.oososncueecsenuse 6,018.23 


Total disbursements.. ⸗ .:$ an 45 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Risks taken during the year ........$ 11ö, 450. 00 
Premiums received during the year“ 1,165 
Losses incurred düring the year..... 26.26 


JAMES HENRY, dent. 
E. D. ATLEE, Secre i 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January, 1913, 
[Sealj IDgar C. VAN DYKE, Notary Publie, 





Officiaı Publrcation. r 
ANNUALSTATEMENT tösHA? 
CHEER MUT- 

JAL FIRE INSURASCE COMPANY of Provi- 
ence, in tbe State of Rlıode Island,on the 31st 
day of December, 1912, made to the ca 
Superintendent of the State of Illinois pursuant t® 


law. 
2 ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ..$ 433,954.00 


Cash in office and bank ssesersonese 82,179.31 
Interest on bonds and collateral 
loans...... ——— 562.89 


Gross premiums in course of collec- 
tiION onononnnn00m snunnannenunnense. $ 17, 294.49 


Total cash assets ............... s38, aoo os 
Total premium or deposit notes 
Gontingent liability aooosassesenee. 3,269,089.12 


Total admitted assets ............$3,809,073.18 
LIABILITIES, 





Net amount of unpaid losses.. „...$ 3,514.03 
Total unearned premiums „..eosee.+ 279, Tas: 57 
‚Interest and dividends unpaid..,... 125.63 
Alsother...sensonssnnenunnsenznnrenee 13,556.15 








Foto. sücce aa san she antenne ——— 
Premium or deposit notes and con- 
tingent' liability aoneoonousennene« 3,506,134.43 


Total liabilities „...00.0s00s0000.::98, 803,07 881 


INCOME. 
Total premiums and assessments,..$ 408, 744.49 
Interest and dividends 58.852 






















From all other sources. ae ‚000.00 

Total eash iacome ...............AM 491,508.38 
DISBURSEMENTS, 

Losses paid .... en — 23,263.17 

Dividends paid to members. 333,405.28 

Commissions or brokerage. 10,969.81 

Salariea, fees, taxes etC..... 10,400.80 





Dotal dishursements ............S 44 .4 .a1 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken duri 
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\ Rleidertofle — — 7 — Ba 
a: ————— 


geftreift und —* 
der Bene 10. © 
Mittwoch, die 
verfauft 


nad Wien. — Die neue Landkarte. — Die 

großen‘ Veränderungen, — Deutihland ift 

Trumpf. 

Das Gtraßenbild unferer Stadt 
hatte in den legten Tagen eine merf- 
bare Veränderung erfahren. rembde 
aus allen Kulturftaaten find zu uns 
aefommen; denn nicht weniger als drei 
große internationale Kongrefle tagten 
faft aleichzeitig. in unferen Mauern, 
Männer und Frauen mit Abzeichen 
brachten eine bejondere. Note in bie 
Menge, die die Stadt ducchflutete. 

Am Situngsfaale des Parlament3- 
gebäubes tagte der internationale on= 
greh für Rettungswefen und Unfall» 
perhütung. Das moderne Rettungss 
meien hat in Wien feinen Aus» 
aang genommen, mo bor etwa ei= 
nem VBierteljahrhundert die Rettungs- 
aejellichaft begründet wurde, bie jeit- 
ber vorbildlich geworben if. Wller- 
dinga hat das Rettungsmejen heutzu= 
tage ein größeres Arbeitsgebiet als zu 
unferer Väter Zeit. Aus dem Kampfe 
mit der Natur und den Naturgemwal- 
ten, der immer umfaffender, immer 
großzügiger wird, erjtehen Gefahren 
und Gefahrenmöglichkeiten, jede neue 
technifche Errungenfchaft muß mit 
Opfern erfauft werden, und ftet3 gilt 
es gleichzeitig mit dem Yortfhritt au) 
nah Mitteln zu fuchen, ihn meniger 
perheerend zu machen und die Gefahren |; 
zu mindern, bie er erzeugt. Je Höher 
die Kultur fich erhebt, defto größer 
wird der Wert des menjchlichen Xebens 
und dejto dringlicher die Pflicht, es 
gegen die Tüden zu jhügen, mit denen 
das mechanifche Todesmwerk der Natur 
e3 bedroht. Die Zahl der Menfchen, 
die Zufällen des Verkehres zum Opfer 
fallen, die in gewerblichen und indu= 
ftriellen Betrieben verunglüden, ift 
pielleicht größer al3 vor 1000 Jahren 
die Zahl der Toten in einem langwie— 
rigen Kriege. Dies zu ändern, bie 
Moglichkeiten tötlicher Zufälle zu be- 
fchränten, den Aufftieg zur Höhe ge= 
fahrlofer zu machen, ift der Zweck des 
Rettungsweſens. 

Eine glänzende Verſammlung inter— 
nationaler weltberühmter wiſſenſchaft— 
licher Größen bildete der internationale 
ftatiftifche Kongreß. Die Statiftik ift 
gewiß die internationalfte allerWiffen- 
Ichaften. Mit den Sprachen aller Kul- 
turnationen wurden die mwichtigiten jo- 
zialen Fragen, wie: Die Koften der 
Lebensführung, Ab oder Zunahme 
der Menfchheit, Bekämpfung der Ar— 
beit3lojigfeit, Unfalls = Verficherungen 
ujm. auf Grund der Gtatiftif behan- 
belt. 

Die dritte Verfammlung, die in 


ine Hi, ter se Be 


tefter, — mes u 
fli — Mitt ⸗ 
A — wir Ze 


Deltuch 1% me Baby Grid Blantets, 
Solana lin grau, blau oder 
— am 


roſa, ſchwer gemu⸗ 
en die PDard | ftert — wert 50e, Ph 
uft 


108 : * lauft 


Eike 


efemigen. 5 
an einen bene — 


A 
ch 


% 
—* und 


farbig, imert 
Eyule........2€ * 


— affört. Breiten 
und Farben, beitidter 
Nand, 109c Wert — das 
6 »d. Stitd 

erifnöpfe, alle 

en, die 5c Sorte, - 
dad Did. äut.......21 
Ko hinoer Kleiverich > 
Ben, ichiwarz oder weiß, 
10c Starte dv. 1 De...Se 
Aragen-Supporters, ders 
ftelldar, entiernd. Ein» 
age, walhbarer 1ebers 


zug. 3c Wt., 1e 


ma rſhall Leinenfaden, 
wei], oder fchmwars, 
alle Nummern, 

5c Epule, 

für, 


Keine Boft-, 
Bhone- oder 
6.8.2. Be 
ttellungen 
von bieier 
Anzeige, 


Keine Boft-, 
Thone- oder 
6.D.D. Be 
ſtellungen 
von dieſer 
Anzeige. 


69e 
Bi 
— * 5 


große —* —— 
Woisted. 


Cedar Valleh 
Feguf. $1,75, 

= 

1.25 

Whis. 


12 Galloͤne 
Brivate Stock 
Teh, bolle Quart. 
ber⸗ 
lauft zu 


* J— MADISON == DEARBORN 


Basement-Jahrestag-Verkauf 


Handtücher 


Gebleichte und geiäumte 
Dud, Barbier-Handtit- 
cher, echtfarbiger roter 
Border, wert bis 550 — 
Fabrik⸗ Seconds, 
Dutzend 


_ MILLWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Flaſche, 


Kauft Euer Schuhwertk 
jetzt für den Winter! 


Ob naß oder kalt, gute Geſundheit verläßt ſich auf 
gute Schuhe. Hier ſind einige geſunde Bargains. 


Scquhe für Damen; in Gunmetal Calf, Knöpf⸗ 
und Blucher Facons; in hochmodernen Facons 


wir haben ſie in allen Grö— 
ben bis zu 8 — ein $1.75s — 
Schuhe für — nur in Blucher⸗ 


Wert; zum Preiſe 
Facon; von rn vo. — in 69c 


Größen 9 bi3 e —,'$1.25 
don einem feinen 


Wert, für 

Schuhe für Kinder; 

Dongola Kid; ſie Kind bei Hand gedreht 
und haben Epring Abläke; Größen 


3 bis 8 — zwei Paar an Sc 


jeden Kunden — $1.00s 
—* Augenlicht iſt Euer beſter Freund! 


Rolizift Peter MeCormid, 2426 Cortez Str., fagt: „Iab- 
relana litt ih an den Augen; e3 ivar mir unm dalich zu 
lefen, die Shrift verihtvamm mir dor den Augen und ich 

RS batte KRopiichmerzen.” Nachdem er die von uns für ibn 
Be machten Gläfer trug, hatte er feine weiteren Augenleiden 


’ mehr. 
Galdene Brillen, 81. 95 his 53. 95 | Dimor: = OR 


bollitändig, von. Baar zu 


| Drs. HIRSCH & CROWN, Spezialisten gie. 


Eis Ipegieller Wert in reinwollenen 
Serar Suils für Damen u. Mädhen 


12.98 


Wafchlleider für Da- 
men und Mädchen; — 
Werte bi3 zu 7.50— 
die Auswahl zum 
Breije von 


Unterzeug für Männer, 
Damen und Kinder! 


Hier ift eine Gelegenheit, weldhe da8 Sparen der 

Mühe wert macht. Scht diefeArtikel für morgen. 

Schwere flach fließgefütterte m. Derby gerippte fließ- 
gefütterte IUnterhemden und sGofen für € 

Männer — in allen Größen; regulär 50c; 

fi 


Damaſt 
45e gebleichter ſchotti⸗ 
ſcher Leinen Finiſh Ta— 
fel⸗Damaſt — 58 Zoll 
breit, ſpeziell die Hard 
‚offerirt für 
mur 


Pußwaaren 
Echte Strauf- 
zip8 in al 
len Farben, 
au nur 


53c 


Pademallen 
Türliſche Ba⸗ 
dematten mit 
Namen ge— 
webt in Roſa 
oder Blau, 


Tile 10€ 


Muft., 
— — 


Waiſts 


Aus Poplins, 4 Facons; 
offene Front u. Riden 
Cluſter Tucks u. erhabene 
Stiderei, Jam 34 bis 


er GR 


Merte, zu 

Rompers f. 
Knaben 
29: Srtaben 
Rompers, ges 
madt aus 
aeitreift. und 
Tin Cheds, 


g% befe 
ide 


Ba 


Serippte baumtooll. ges 
fliegte Union Cuit3 für 
Damen, Anöchelläinge — 
langen Nermeln, in allen 
Größen — 

für 


Skirts 
Aus Serges, Plaid3 und 
Mifchungen gemacht, dra= 
pirt' oder einfach, mit hoher 
Wanttlinie, halb belted Ef- 
feft,, auch extra 
Größen, zu 


Notiz 


er Telephon- oder 
D. ©. Beſtellun— 

= werden zu den 
Preifen, wie fie in 
dieſer Anzeige ange— 
führt ſind, nicht 
ausgeführt! 

Der einem Verkauf dieier 
Art iind dieje Beihrän- 
tungen fchr nötig, um 
prompte Ablieferungen 
u. f. w. zu ermöglichen. 
Kunden, die Roit-, Tefe- 
bon» oder GC, D, 2. Bes» 
tellungen zu reganlä«- 
ren Breifen ausgeführt 
zu haben wünicdhen, iind er- 
Incht das bei Beitellungen 
ſpeziell 5u bemerken. 


Mäntel 
aus Boucles, Chinchilla, 
M'Thibet3 und Mitchungen, 


— ——— beſetzt 
1 von 14 bis 
1:44 —E 
4 u. 
Kleider für Mädchen 


Figrririe Percale Schulkleider für Mädchen — 
einfach beſetzt, voll plaited Skirt, hoher Hals und 
abren; reguläre 65 Werte — 

ange Aermel; reguläre * Werte; 


ſpegiell für nur 
Anterzeug 


Waiſts 

Scteen Waiſts offene Feine wollene ſcharlach— 
tuced die Front farbige Unterhemden und 
Ei , überzogene Knöpfe [linterhofen für Männer— 


DE zer Hate und lange fin allen Größen — fpe= 
rößen 
de 


ziell offerirt 
B bis’ 44, zu.: 


Feine weiße fließgefütterte Unter- 
bemden und Beintleider für Damen 
—50e Qualität, für 


Wiehgefütterte Union Suits für Anaben; — 
Alter 6 bis 16 Sabre; 39c 275 


wert; für IC 


Fließgefütterte Veſts und Panis für 
Kinder; in allen Größen, 


au 


Flanell Weberhemden für Männer — 


mit hohem oder requlärem Sira: 19 
IE. REETER c 


— — — — — — — 


Schwarze baumwoll. 
eg Damenjtrüms 
pfe, Dopp. Ferien 

u.Zeben,reg. Abe 


Schwarze baumw. nahtloſe 
Damenſtrümpfe, ſchlichte u. 
gerippte Oberteile — 

reg. 123505 zu 


Schwarze gerippte baum» 
wollene nahtlofe Kine 
deritrümbfe, dopp. ers 
fen Br Beben, Größen 


Männerftrümpfe 
Schwarze n. far- 
bigee baumwoll. 
nahtl. Männer» 
Itrümpfe, Doppelte 


—* u. 6c 
Keen Kleener 


„|GROCERIES|:#7] 


Scheuerpulber — 
die Büchfe ber 
Feinfter grannlirter Zuder (50 13 an 
einen Kumden), 
VE Us se anne 4546 
Waihbnrn Gold Medag od. Gereiota 1. 29 Eier, direit von der Yarın, 
| garantirt friih,. per Bid 


Mehl, 4 Brl 
€ niderd reine Tomatofuppe, Pint- 50 Aurmed Kerjey Butterine, 
50€ |: 


Schwarze nu. Drf. woll, 
nabtl. Männerjtrümpfe, 


für zur tegul. 19c, 


Taſchentücher 
Reine Iriſh Leinen Da—⸗ 
men⸗Daſchentücher, eine 
Ecke beſtickt u. cordirte 
bordirte Taſchentücher — 

wt. boc, mar⸗ 


tot. Sc; Duß,, 4’ac ht "Se 


450; jede3.... 
Seide 


Seide 
26. Fanch geftreifte fei- | 183öll. feidener „Race“ 
dene Ratines, bübjche far- | Sammet, fchwarz u. far 

big, neuejte Herbſtſchat⸗ 


bige geblümte Mufter — 
Bu den eng gemebter 


EN ae Kleider — 
ie Ya r Pile f. Putzwaa⸗ 
mi simon» 590e ren, Drehbejak.. 49€ 


Bänder 
Nr. 1 und 1% reinfeid. 
Sammetband, Satin 
Bad, Navy, Robal, rot, 
Emerald, Mürtle u. ans 


dere Karben, 
ivt. —F Bern ae 


Seide 
“2 dene: D 
—* ae —— 


lã iſh, hübſche 
Eee Ue 33 


Schürzen 


Kimono Aer⸗ 
mel Schür—⸗ 
zen au3 bel- 
len u. bunls 
len Bercales, 


————— —— NS LALDnE 
Neuer Jap. Neis; 
(nur 5 Pıod. an eis 
nen e,. Se 


Die eleganteften der neuen Herbit- 
Facons — garantirtes Atlasfutter 
—berjäumf ja nicht, dDieje morgen 
zu jehen, zu nur 

Mittelichwere rein 
twollene Serge Eoat3 
für Damen u. Mäd> 


den, Werte bis zu 
$12.98, Auswahl zu 


NReinwollene Serge: 
Skirt3 für Damen u. 
Mädchen; Werte bi3 
zu $4.50, die Aus 
wahl für 


flafjhe 17; 3 Flafhen für Automobile Saundryfeife vo 
Gold Duft Waihpulver, großes Palet Saiıhen leicht, 10 ak mem — 37e 
13: 

Kaffee, 5 Pfd. an 1 Kunden, Bid Beite Miich’g reine Einmangewärze, 
einer DId Grop Peaberry Kaffee, 22 | ver Pfund 

ver Bid | Auderforn, Tomaten und frühe Juni- 


17c; 3 große Balete Mit 

jedem Ceifeneinfauf frei eine Bü 

Ban —— Blue Tip Reino Waſch-Compound. * 

ündhölzchen, ver Palet Gream Laundry "oder Chicago Fa- 

Unjer Robat Brand friidhgeräiteter mily Seife, 6 Etüde — 230e 
18c 

Friſcgebagene Lemon oder Banila = | Erbien, 3 : 

Bafers, regul. 12c Sorte, Pfd....crser..- Swifts Premium neräucherte 
Friihgebadene Ginger Enaps, | Esinten, per Pfd 
6c Sorte, per Pid Feiner Alasta Lah8, per Bm. 


‘Kömwen kercoats 


Kragen 
M ännerlca- 
gen, alle Fa⸗ 
cond, immer 
15e oder 2 
für 25c, das 
Dußend 95cC, 


in ‚2Igc 


Snitings 
Neue ſchott. Tweed Euit- 
ings in allen neueſten 
Farben⸗ Kombinationen; 
Efirt3 etc., ein 
Bargain zu RR) 


f. Suits, 
Mittw., M 


Schwere Ruff 
Ned Männer 


| & 
1 $2.25, au 


ee EU Zn 


a N N 
7 J vw 


ie 


9 


rare € 27 


more mann nn DE A a vr 
’ ' x 


1.67 


Zlaneil 


Fanch geſtreifter u. kdar⸗ 
uting 
Icbwere Qualität, gewöhn- 
Sc Wert — jpeziell, 
‚die Yard für m 


-rieter © 
licher 


x 
- Fieider, belle 
Bund bunlle 
{ tot, 
* au 


Tie 


Kiſſen⸗ Bezüge 


— Pillow 
— bſche Ehelet u. 
Entwürfe ausge⸗ 


= 


1 
8* 


—— 


Rotions 


X iin Bone 
‘ Eollar&tanß, 


F "mit & Stans, 


2lze 


‚Cable Net u. 


Schuhwichle 


‘ 10c Standard 


pie 
Eagle, zu 


Marten Schub» 
Shino⸗ 
3 in 4 


5C 


Männer 


$1.50 Saus-ESlipper3 für 
Männer, Tarı u. jchmarz; 
aus Vier Kidikin, Everett 

acons, biegſame Leder⸗ 
— hlen, — 
54 6.bi 11, au.. 


Whiskey , 


‘ Elear Brool 


Whistley— 
„Bottle in 
Bond”, das 
Quart zu 


Spitzen⸗Gardiuen 


— ———— 
t, Cluny u. Batten⸗ 
berg Enttv., aus 
"Sarn, 1.50 ır. 
'1,65 iert, Baar. 


Strümpfe 
105, 12c u. 15c Damen» 
trümpfe, ſchwarz m. wei⸗ 
ßen Füßen, einf. ſchwarz 
ſchwarz m. grauen Fer⸗ 


ſen u. Zehen, nahtl. 5 c 


SECONdE anne 


mod, Yard 


Galvanic Seife 


Kohnions berühmte Eafy Waihing Ceife, 


iO Stürke 


Alanell —I Eanton 


Yard nur 


Tedern n. f. mw. 
Hür bie Damen, welche ihre 
eigenen Hiite garniren, ofie- 
tiren mir eine lommpblete 
Partie don, fanch Gtraus 
Genfedern, Aigrettes,$lügeln 


ufw., in einem&or- Ic 


timent bon Farben 
alle in einer Grö 


ar Größe, 


— 57e 


Korſets 
Drab Korſets, mittlere 
Büſte, langes Skirt, 2 
Baar befeitig. Strumpf- 
-balter, qute 75c Werte; 
Mitttmoch für 


die Yard 


nur 


Nottingham 
Jriſh 


o= 
oc 


beitem 


TC 


Schuhe für Kinder 
900 Raar Handgemendete Knöpfichuhe fir Kin—⸗ 
der, farbige Tops, Patent Leder Bamps, 
Leder-Sohlen, alle Größen 3 bi8 
8 — reguläre $1.00 Corten, 
TI VE anne ee 


Slippers 


ipeziell für 
nur 


77e 


Männerröcke 


Odd Coais für Männer. 


aus blauen Serges und 
dunklen und mittelmã⸗ 
en aus 


igen 
Ben —— an⸗ 
Grö- 
3.50. 


Rleiderftoffe 
Schwere Gturm-Serge,- 
populäre Schattiringen in 
Kaby, braun, Wine, Tan, 
arau, auch Tchwarz, 
50c wert, Mitt 


Zlanell 


3640. jchtverer gebleichter 
Flanell, 
Back, weich gefließt; regu— 
lärer Preis war jtet3 15c; 
Mittwoch die 


Spiben 
Waſchechte Spiken — mit 
dazu pafjendem Einfab — 
wert aufwärts bi3 
[post bei — Vertauf 


Für Gardinen 
Reiter pon 35c Cretonnes, 
30c Gardinen-Roileg, 
Gardinen Serint, 20c bi3 
Gardinen Net 
aute Längen; 
Auswahl, 9Dd..- 


Slippers 
60€ Filz-Slipper® — für 42! bei. 12 
Mijjes ımd Kinder — in | Belvet Serpidteeifen — 


rot oder ſchwarz — Grö⸗weich. Plüſch Nap, präch⸗ 
ßen von 6 bis zu 2 


Strümpfe 
Schwarze nahtl. baumw. 
Damenſtrümpfe, dopp. 
Ferſen u. Zehen, Min 
terichtvere, jtarf, dauer 


haft, Seconds Buac 


der 19c Eorte. 

Zuitings 
Schwarze u. weiße Shep⸗ 
herd Check Suitngs für 1 
Stüd-Kleider etc., 36 bi3 
54 Boll breit, jpeziell für 


Mittwoch, die 4dc 


Hd. 25c, 39e u 


Hemden 
50c Arbeits 
hemden, bes 


feitigter Aras 
gen, nett ges 


itretfte Mus 


reg. 


Rofa u. blaue 
Tennis Fla—⸗ 
nell Nacht⸗ 
hemden für 
Damen, tot. 


für 27c 


Tlanell 


Reinwollener Homeſpun 
Bordered Skirting, über⸗ 
al für 15c verfauft; um» 
jer ipezteller Preis für 
den Berfauf am Mittwoch 
tft die Yard 


Twilled 


Rimonos 


Challis Ai⸗ 
monos, hüb⸗ 
ſche Blumen⸗ 
muſter, wert 
8öc, zu 


67e 


Putzwaaren 
Muſterpartie von Filz⸗ 
hüten, mehrere Facons 
umd Farben, alles gute 
Facons, wert bedeutend 
mehr, ſpegiell 
für nur 


Spitzen 
2zöllige farbige ſeidene 
Spitzen-⸗Bands, eine gute 
Kombination — regulär 
Sc wert — ſpegiell die 
Yard für 


zu 10c; 


Zuiterfloffe 
Schwarze merzeriſirte Sa⸗ 
teen, 36 Zoll breit, haltba⸗ 
rer Glanz⸗Finiſh, für Coat⸗ 
und JacketFutler, Unter⸗ 


röde, Bloomer3 16% 
20 


Handſchuhe 


50e 2AKlaſp. 
lurze ſeide⸗ 
gefütterte 
ſchwarzeCafb⸗ 
mere Damen⸗ 
handſchuhe, 


24c 
Spiben:Gardinen 


Einzelne Gardinen, meiftens 
Scru Farben, 3 Üds. lang, 

45 ı. 50 Zoll Breit, © piele 
ähnlichfehende Raare, Gars 
dien wert bi3 $1.50 d.Raar, 


weil ſie aber alle 370 


BB: 

Schuh Acc) 

Ihe Foot-Raife 

Am pvort 

x ür Männer u 

weiche J Damen, ein po- 
fitiver Romfort 
f. müde fhmer» 
sende Füße, 
alle Größ’, si 


530 Wert, zu 430 


Rug Streifen 
Fuß Pluſh 


etc., 35c_ivert, 
au, die Yard... 


20c 


—— 
12%e] 5 


arbe 
jeder.. 


— [tige brayne u. weiche olir 


3 3 c vengrüne 


Bnaben-Hofen 
59 Aniderboder-Hojen 
f. Snaben, au8 blauem. 
Serge, grau ımb braun 
gemifchten Caffimeres u. 


Eorduron, er te 


5—16 Sabre 


Schatt., zu.. 


Frandy 
3 Etar Ca 
liforn. Brans 
bie Slaſche 


57c 


Kachtkleider | 


” ey 
— — — — — — 
—— ——— — —— — — — — — — — — 


..4:97 


E 


Wien tagte, war der Zioniftenfongreß. 


Der Zionismus tft das Produft einer | 


Zeit, die felbjt in den in allen fünf 
Erbteilen zerftreuten Juden die natio- 
rale Idee geweckt hat. Ein ſtarker 
idealiſtiſcher Zug lebt in dieſer Be— 
wegung, die die in tiefer geiſtiger und 
körperlicher Bedrückung lebenden Ju— 
den ſammeln und in Paläſtina in ge— 
ſündere, glücklichere und menſchenwür— 
digere Verhältniſſe bringen will. Die 
Bewegung hat bereits, beſonders in 
der Koloniſation Paläſtinas, bedeu— 
tende praktiſche Erfolge erzielt. Etwa 
9000 Vertreter hatten ſich hier in 
Wien zuſammengefunden. Vielbemerkt 
wurde auch ein Telegramm Kaiſer 
Franz Joſef I. an den Zioniſten— 
tbongreß. 

Nach längerem Aufenthalte in Iſchl 
iſt unſer Kaiſer nach Wien wieder zu— 
rückgekehrt. Aus dieſem Anlaſſe be— 
reitete ihm die Bevölkerung, die die 
feſtlich geſchmückte Straßen füllte, 
einen enthuſiaſtiſchen Empfang. Es 
war dies eine Huldigung des Frie— 
denskaiſers, der uns vor einem Welt— 
lriege bewahrte. Allgemein fiel das 
friſche und ugute Ausſehen des 83— 
jährigen Kaiſers auf, der in dieſem 
Sommer nch an Hohmildiagden teil- 
nahm. 

Sch habe 'nor einigen Tagen eine 
neue Landkarte: „Der neue Balkan“, 
geſehen. Gie ift das Endproduft ber 
blutigen und erbitterten Kämpfe, bie 
dur 10 Monate dieje3 Stüd Land 
gleihfam durchfneteten, um e3 un? in 
feiner gegenwärtigen Yorm zu präfjen= 
tiren. Sie ift auch wirklich die aröfte 
geographiiche Neuigfeit, deren Jih uns 
fere jebt lebende Generation erinnert. 

Da ift 3. B. Serbien. Doppelt jo 
groß ift e8 geworben, und es fieht im 
Vergleich zu den früheren Karten fo 
aus, ala ob Serbiena Farbe über bie 
früheren Grenzen getreten wäre und 
eine Ueberfgwemmung im Nachbar= 
gebiet angerichtet hätte. Montenegro 
hat fi wie ein Kled3 auf einem Löjch- 
blatt erweitert und ijt runder und 
boller geworben. 

Im Süden des Balkans iſt jetzt 
lauter Griechenland, nichts als Grie— 
enland. Sein territorialer Zuwachs 
ſieht auf der Karte am gewaltigſten 
aus; ſo groß war es ſelbſt zu Zeiten 
ſeiner klaſſiſchen Vergangenheit nie— 
mals. Rumänien wieder hat ſeine 
ſüdöſtlichen Winkel tadellos mit bul— 
gariſcher Erde ausgefüllt und abge— 
rundet. Auch Bulgarien hat ſich be— 
deutend vergrößert und verändert. 
Aber wie beſcheiden ſieht ſeine Erobe— 
rung auf der Landkarte neben den 
hypertrophiſchen Anſchwellungen Ser⸗ 
biens und Griechenlands aus. An der 
Weſtküſte der Halbinſel iſt eine ganz 
neue Farbe aufgetaucht — Albanien, 
das noch keinen Fürſten und keine Ver⸗ 
faſſung, ſondern vorderhand mir 
Grenzen hat.... 

Griechenland avancirt immer mehr, 
ja es iſt ſogar auf dem beſten Wege, 
ein Zankapfel zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich zu werden. Bekannt⸗ 
lich bezeichnete der Griechenkönig Kon⸗ 
ſtantin, anläßlich ſeiner Anweſenheit in 
Berlin, ſeine Siege als Siege der 


deuiſchen Strategie nnd ihrer Prin⸗ 


zipien. Begreiflich daß 


87.98 


Reorganiſation des griechiſchen Heeres 
weilt und daher die griechiſchen Siege 
als das Reſultat der franzöſiſchen In— 
ſtruktoren auspoſaunt wurden. Aber 
der Griechenkönig war anderer Mei— 
nung; er und ſein Stab haben in 
Deutſchland ſtudirt, und dieſer Unter— 
richt ſchien ihm für den günſtigen Aus— 
gang ſeiner Kriege weſentlicher als der 
der franzöſiſchen Inſtruktoren! ... 

PR 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Verkauf des Mietsgebäudes an 60. Straße 
und St. Lawrence Ave, 


John C. Krietenſtein hat das drei— 
ſtöckige Mietshaus an der Südweſtecke 
von 60. Str. und St. Lawrence Avbe. 
an Leah Cline verkauft. Das 12 
Wohnungen enthaltende Gebäude ſteht 
auf einem Grundſtück von 60, bezw. 
135 Fuß; die Belaſtung des Eigen— 
tums beträgt 831,250. Der Kaufpreis 
iſt nicht bekannt, Frau Cline deckte 
einen Teil davon mit drei Grundſtücken 
in Indiana Harbor im Werte von 
544,000, aber mit $10,000 belaftet. 

Minnie Blazer hat an Harry U. 
Hubbard das neue Ladengebäude an 
der Norboftede von 63. Str. und 
Woodlawn Ave., 80 bei 100 Fuß, für 
etma $35,000 verkauft. 

Das unbebaute Grundftüd an ber 
Südoftede von 52. Str. und Lerington 
Abe., 68 bei 160 Fuß, ift von Franf R. 
Johnfon für $10,500 von X. Stanford 
White gefauft worden. 

Henry W. Bifhop von Pittzfield, 
Maff., hat an Andrew Pearfon und 
Andere jech3 ungeteilte Gevierte an W. 
31. Str. und ©, 52, Abe. für $30,000 
verfauft. 

Die American Baptift Publication 
Society hat an %. William Howard 
das Eigentum 153135 MW. Harrifon 
Str. für $12,000 verkauft. 


Reefe — hat das fürzlich erwor- 
bene Pachtrecht auf das Eigentum 
4613—15 Vroadwen an Paul A. Ha—⸗ 
zard und Andere verkauft. Das Ge— 
bäude wird bon der neuen Broadway 
Staatsbanf, die im Entftehen begriffen 
ift, benußt werden. 


Sohn Klein hat an Charles D. Kee- 
fer daS zmeijtödige Mietshaus 3320 


— Olde ossroof” | 


Straight Whiskey 


Behött in eine 
Klafje für fich. 
— Einen zwei. 
ten gibt es 
nicht. 


Roehling& 
' Schutz, Inc. 


52.00 


'terd an, 
alle 


$1.00 


Fullerton Aoe., mit $4500 belajtet, für 
$14,000 verfauft. 

Drei, Landfchentungsurfunden, von 
denen zwei die Unterfchriften von Prä- 
fidvent James K. Polt und Staat3- 
fefretär John Anor Walker und bie 
andere die bon Präfident Zachary 
Taylor und Staatäfefretär Thomas 
Eming: trugen, wurden geftern bon 
Hopfon & Hollenbed in Elgin im 
Grundbuchamt eingereicht. Eine ftammt 
bom 1. Juli 1845 und bezieht fich auf 
40 Xcres.in Sektion 21 von Hanover 
Townſhip, welche an Michael Welch 
übertragen wurden. „Eine andere, vom 
10, April 1848, überträgt 80 Acres in 
Seftion 22 desfelben Tomnfhips an 
Reuben M. Bud, und die dritte, vom 
1. März 1850, überträgt 40 Xcres an 
Abraham Leetheman. 

Die Erben von Kohn E. Eella haben 
an Kohn Harrifon Swan das unbe- 
baute Grundftüf an der Giüdoftede 
bon Harrifon Str. und MWafhtenam 
Ave., 120 bei 125 Fuh, für $5000 
verfauft. Die eigentliche Käuferin ift 
anceblih die Klipfel Manufacturing 
Company, die ein Fabrifgebäude er- 
richten will. 

Die Gresnebuum Eon? Bant & 
Iruft Company hat Charles H. Kufel 
auf Grundftüf und Gebäude an der 
Nordmeitede von Ellis Une. und 43. 
Str., 150 bei 198 Fuß, $100,000 ge= 
gen 6prozentiae Bonds geliehen. 

Ein gleiche3 Darlehen hat die Cen- 
tral Truft Company Xofeph K. Fergu— 
fon auf da3 Eigentum an Milmaufee 
Ave., 120 Fu nordweſtlich von Aſh— 
land Ave., 47 bei 100 Fuß, Nordweſt— 
front, und an einem 116 Fuß ſüdweſt— 
ih von Milmanfee Une. gelegenen 
Platz gegeben. 

Charles O. Barnes hat an Alfred 
E. Nielſen das Eigentum an der Süd— 
oſtecke von Drake Ave. und Grace Str., 
29 bei 125 Fuß, mit 88000 belaſiei, 
für 317,000 verkauft. 

John C. MeFarland und Andere 
haben an Nelſon M. Lampert das Fa— 
brikgebäude an der Südoſtecke von 
Fifth Ave. und 27. Str., 131 bei 125 
Fuß, übertragen. 


— — Be — 


Bielfeitiger Mann. 


Als folber entpuppt fih ein Cler? der 
Tomlinfon-Humes Company. 


Als gejtern vor dem Gerichtärefe- 
tenten für Banferottfachen, Wean, die 
Angeklagten der angeblih banterotten 
Bud» u. Kunfthandlung Tomlinfon- 
Humes, inf., weiter erörtert wurden, 
entdedte man, daß Dtto Dentemalter, 
ber Verfandtclerf der Firma, für etwa 
$500 Bücher von diefer gefauft und 
die Bücher dann nach der Einreichung 
des Gefuhd um die Bankerotterklä- 
rung an die Edwarb-. Kelly Eo. per= 
fauft hat. Der Sefretär ber Tegieren 
in Denfewalterd Bruder Walter, bie 
Brüder wohnen in einem und demfels 
ben Haufe. 

Nah  diefer Entdedung fünbigte 
Anwalt Michael eo. eine ſtrenge 
Unterfudung ber 2 —A 
widrigen Handlungs 


Bir en I * — 
deten Beſtãnde der 


| 


Butter, Meadow Hill Greamern, 
die allerfeinite, per Bid i 
Vergeht nicht: Keine Poit-, Phone» oder G. 


Hrant M. MeRKen auszuliefern. 

Dentemwalter erhält, wie ſich heraus— 
ſtellte, 5312.50 die Woche für ſeine 
Dienſte als „Sekretär-Schatzmeiſter“ 
der Manhattan Diſtributing Co. und 
ebenſo viel als Clerk der Boſtoner 
Verlagsfirma J. B. Millet & Co. 
Er hat, ſo bezeugte er, drei Bankgut— 
haben und iſt gleichzeitig „Kaſſirer“ 
der Millet Co., deren Geld er in der 
Taſche bei ſich trägt. 

Anwalt Geſas verſuchte den Ver— 
dacht zu beweiſen, daß H. O. Tomlin— 
ſon kurz vor der Einleitung des Ban— 
kerottverfahrens einen beträchtlichen 
Teil der Geldbeſtände Denkewalter 
heimlich anvertraut habe, und daß da: 
ber deijen Banfquthaben jtammen, 
aber Denfewalter beitritt das. 

Die Manhattan Co., eine Bücher: 
firma, ijt erjt wenige Tage nad dem 
Zufammenbruh der Tomlinſon Co. 
gegründet worden, mit Tomlinſon als 
Generalleiter mit $125 Wochengehalt, 
wie Dentewalter ſagte. Präfident ift 
angeblich Anwalt %. 2. De Lay, Tom: 
linfjons Schwager und Rechtsbeijtand 
in dem Bantferottverfahren. 

—1De)1): — — 


Entſchädigung zuerkannt. 


Dem Politiker und Schankwirt 
John F. O'Malley iſt in dem Prozeß, 
welchen er gegen Andrew Lawrence 
und den Hearſt'ſchen Zeitungsverlag 
wegen angeblicher Ehrenkränkung an— 
geſtrengt hat, ein auf 37500 lautendes 
Zahlungsurteil zuerkannt worden. Die 
Verteidigung wird gegen dieſes Urteil 
Berufung einlegen. 

— — — e —ñ— 

— Neue demokratiſche Kongreßlan— 
didaten in New York für zwei Erſatz— 
wahlen: Fabrikant Geotge W. Loft 
und Advokat Jakob A. Cantor. 


Schiffskarten 


fiber alld Linien nach allen Teilen derWelt 
Reiſepäſſe beſorgt. 


Fremdes Geld ver⸗ und gekauft, zum 
heſten Tagescours. 


Vollmachten und Dokumente jeder Art. 


Vorſchuß auf Erbſchaften gegeben. 
— Auskunft frei und bereitwilligſt 
erteilt, von 


K.W. Kempi 


I20 N. La Salle Str. 


gegenüber dem Rathaus, 
„sonntags offen bon 9—12 We fp4,bodi* 


Schiffs - Karten 


von und nach Europa 
George Wafhington, 4. DOMt.; Eaecilie, 7. Ol. 
Kaifer W. d. Gr., 14. Olt.: Imperator, 11. Dft.; 
Laplan, 8. Oft.4 Raifer rang S Sofepb, 11. Oft. 
Nah Fiume: Earvatbia, Olt.; Ipernia, 23, 
D8E.; Franconia, 15. Nob, 
Voſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmachten, 

Erbſchaften, Kollektionen. 

Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave. 


Offen 6is 8 Abd3. Sonntags: 9 bis 12 VBorm. 
29fep,modidofa* 


Bringt Namen und Nummer Eu 
Dee haben für jeben De Bu 


Dfen:Teile, 


H.MARGOLIS 
er ve. 


Scyweinstoteletten, per Tfund.. 
DBlnte corned Beerf, per Piund.. 
D. D. Beitellungen zu dieſen Kreiien. 


Ae 
* 


Finanzielles. 


Sicherheit 


für Spargelder iſt voll⸗ 
ſtändig gewiß, wenn man 
ſeine Einlagen in der 
Firſt Truſt and Savings 
Bank macht. 3% Zinjen 
pro Jahr, prompte und 
höfliche Bedienung und 
bequeme Lage machen ein 
Konto mit Ddiefer Bant 
wünjchensiwert. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


74° Kapital 


und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Nordweitliche 
Ede 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Wollen Sie rei und 
feibfifländig werden? 


Das Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen fparen, ohne dasjelbe, ; 
gang gleich, twie Gh eines Mans. 
ne Einfommen, tt Reichtum und 
Selbſtãndigkeit unmöglich. Be⸗ 

innt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Fir —— 3% _Binjen_ auf 
Spar-Anlagen. — Binfen Halb 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str, 
Kffen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Zu verfaufen: 
$10,000 erite Onpothef, durch $80,000 
Geihäfts-Cinentum an Milwanfee Ave., 
nahe PBanlina, gefihert. Zinfen 54%. 


Home Bank & Trust Co, 


Milwaukee und Ashland Ave. 


Phoned— Monroe 6432 Hi3 6135 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und — — 
Notterda men, Hambur 
Be Ode —5* "lien, Sudapelt, 
‚and allen PBlägen in Euroya. 
Sn a York nad) Rutterdau $45.00 
Kejüte, — billig in er Klaiie 
———— ſchnell und ſicher. 


wie Vollmagt rg a billi 5 {ade 
w erden q 
Gekanbig verleitet. 0 


J.V. ZINNER i * 0. 





